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»um 25 . jeden Monats aus
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werden .
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„ ®et Arbeiter Im Betrieb ' .
„ Der Junge Freiheitskämpfer ' ,
„ Der deutsche Mittelstand ' ,
„Die deutsche Frau " , „ Bund -
schuh und Hakenkreuz " , „Der
unbesiegte Soldat " , „Bilder
«uS deutscher Vergangenheit ".

„Rasse und Volk"

SonderblStter :
. Merkur -Rundschau "

»Scher - und Biihler -Ech «»
„T«s Graselhorn "

»Ortenauer VolkSwarte "
«Das Hanauerland "
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WSHier-Berla « G .m .b .H. Karl »-
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Berliner Schristleitung :
iHanS Gras Reischach , Berlin
EW . 61 Blllcherstr . 14 , yern -
tus : « aerwald ( F e ) ßvSZ .

ReicksbankpWdmt Nr
.

Schacht an die

deutschen Auslandsgltiubiger
Berlin , 29. Mai . Bei der Eröffnung der

Transferzusammcnkunst in Berlin wies

der Neichsbankpräsiöent Dr . Schacht einlei -

tend darauf hin , daß es sich bei den Bespre -

chungen weder um Verhandlungen noch um
eine Konferenz handle , sondern lediglich um
eine formlose Unterhaltung . Die Regie -

rangen hätten mit dieser Zusammenkunft
nichts zu tun . Schacht ging hierauf auf die

Vorgeschichte der Transferkrisc ein . Er wies

darauf hin , daß diese nur verständlich sei,
wenn die gänzliche politische Entwicklung der

letzten 15 Jahre zurückverfolgt werde . Die

Kriegsschulden hätten zu der ganzen Trans -

scrkrise letzten Eudes den Urgrund gelegt .

Die Auslandsgelder , die Deutschland ausge -

nommen habe , hätten nicht anders als in

Form von Waren hereingenommen werden
können . Die übermäßige Inanspruchnahme
der Kredite sei also die Ursache gewesen , daß
sehr hohe Importe nach Deutschland hereinge -

krmmen seien , wie die ganzen Jahre 1924/31
einen Einfuhrüberschuß gehabt hätten . Die
Idee der Politiker aber , die die Reparationen
Deutschland auferlegt hatten , sei eine ganz an -

dere gewesen .
Sie ging dahin , daß .Deutfchland das Geld für

die Reparationen durch seinen Export verdie -
ncn sollte . Wenn man das aber erzielen wollte ,
bann hätte man das nicht gleichzeitig durch hohe
Au s lau d s >k r e d i t e , die notwendig mit
stärkstem Warenimport verbunden waren , kon -

terkarieren dürfen . UeberdieS habe sich gegen
einen deutschen Exportüberschuß von Anfang
an der industrielle Widerstand aller anderen
Länder geltend gemacht . Da trotzdem die Po -
litiker immer wieder auf Reparatiouszahlun -

gen gedrängt hätten , so sei kein anderes Mittel

geblieben , als daß man die Gelder , die durch
Auslandskredite hereingekommen seien , nicht
nur zum Warenimport , sondern auch zur Be -

zahlung der Reparationen verwandte .
Es sei heute allgemein anerkannt , daß von
den Sl> Milliarden Auslandskrediten reich-

lich die Halste zu nichts anderem als Re -

parationszahlnugen verwendet worden sei.

Ser Zrrsinn der Reparationen
Dieses ganze System sei in sich völlig falsch

und ungesund gewesen . Es sei zu Bruch ge -

gangen in dem Augenblick , in dem die Aus -

länder aufhörten , Auslandskredite nach

Deutschland zu geben , d . h . seit Oktober 1929.
Seitdem seien die unausbleiblichen Wir -

kungen eingetreten , nämlich :
t . daß Deutschland keine Reparationen mehr

bezahlen kouute , und
2 . daß wir statt ebnes Importüberschusses

eiueu Exportüberschuß bekamen .
Diese ganze

" Entwicklung sei von Deutsch -

land aus richtig gesehen worden . Die Reichs -

bank habe immer wieder jede Gelegenheit er -

griffen , um diesen Zusammenhang der Dinge
den inländischen und ausländischen Finanz -

leuteu klar zu machen . Es habe aber lange ge-

dauert , bis das Ausland eingesehen habe , daß
die Politik , die cs in den Jahren 1924—1930

betriebe » habe , völlig falsch gewesen sei .

Warnung vor der Kalastrophenpolitit
Wenn die Amerikakrise Ende 1929 dieses

System gestoppt habe , so habe der Zusammen -

bruch der österreichischen Kreditanstalt
tm Mai 1931 den Anstoß zur direkten Kata »
strophe gegeben . Deutschland habe versucht ,
dieser Krise zu begegnen , indem es die De vi -
fenzwangöwirtfchaft eingeführt habe ,
Mld »war tm Einverständnis , ja aus Anraten

der ausländischen Banken . Damit sei es ge -

luugeu , die Währung bis zum heutigen Tage
einigermaßen zu halten . Aber das habe nicht
verhindern können , daß die Katastrophe sich
ständig verschlimmert habe . Die Stillhalte -
abkommen hätten letzten Endes dazu geführt ,
daß die Mäßigung der Katastrophe verschoben ,
nicht aber , daß sie geheilt worden sei.

Seit der Amerikakrise habe Deutschland über
10 Milliarden Mark an Kapital und Zinsen
in ausländischer Valuta abgeführt . Das be -
weife den guten Willen nnd die Anständigkeit
der deutschen Wirtschaft .

Es sei aber nicht denkbar , daß man ans ei -
ner so komplizierten Wirtschaft , wie der deut -
fchen, plötzlich zehn Milliarde » Mark heraus -
nehme , ohne schwerste Schädigung . Auch habe
Mßn sich keine Gedanken darüber gemacht , daß
die Rückzahlung der Kredite nicht erfolgen
konnte , ohne eine schwere Schwächung der

Reichsbank . Wir halten , so schloß Dr . Schacht ,
unsere Mark stabil durch die Devisenzwangs -

Wirtschaft . Aber die Reichsbank kann in den
Gold - und Devisenmarkt nicht regulierend ein -

greifen , weil sie keine Gold - und Devisenreser -
ven mehr hat . Sie haben also die Reichsbank
aktionsnnsähig gemacht . Es besteht heute die
Gefahr , baß die Reichsbankreserve ans Null
zusammenschrumpft . Wenn wir diese Dinge so
weiterlaufe » lasten , so kommt die Reichsbank
in die Gefahr , daß sie den Verkauf von Reichs -
mark im Auslande nicht mehr verhindern
kann , b. h . wir kommen mit Sicherheit in ein

offizielles Disagio der Reichsmark hinein nnd
erleben eine neue Entwertung der Reichsmark ,
die — ich glaube , daß ist Ihnen allen klar —

eine noch größere Katastrophe bedeuten wür -
de , als die von 1828, eine Katastrophe , die die

Reichsbank weder zuzulassen , noch zu verant -
Worten gewillt oder in der Lage ist .

Unglaublicher Befchluß in Genf

SS 000 Mann Schutzpolizei sollen auf die
deutsche Seeresstürke angerechnet werden

Grundsätzlicher deutscher Vorbehalt
Gens , 29 . Mai . Der Effektivansfchuß der Ab -

rüstnngskonferenz hat heute den Bericht an
den Ha « v »ausschuß über den militärischen Cha¬
rakter der Polizei abgeschlossen . In dem Be -

r 'cht wird festgestellt , daß von der gesamten
deutschen Schutzpolizei -tie kasernierte Bereit¬

schaft in Höhe von "34 ovo Mann , die Polizei -
anwärter in Höhe von 4000 Mann bei der end -

gültigen Festsetzung oer deutschen Heeresstärke
in Anrechnung gebracht werden sollen . Jedoch
ist in dem Bericht aus Grund eines englischen
Vorschlags ein gewisser KomproMiF dahin auf -

genommen worden , daß jeder Staat berechtigt
ist, von den als militärischen Charakters er -
klärten Polizeistreitkrästen einen Teil in Höhe
von 10 v . H . der nationalen Armeen in Ab -

rechnung zu bringen .
Gegen diesen von der Mehrheit deK Ans -''

schnsses angenommenen Bericht ist von deut -

scher Seite ein grnndsätzlicher Vorbehalt be-

züglich der militärischen Bewertung der Poli -

zei eingelegt worden , weil „der Ausschuß sich
bei seinen Entscheidungen nicht immer in glei -
cher Weise an die festgelegten Kriterien gehal -
ten und einzelne Fälle nach verschiedenem
Maßstab , besonders unter der Berücksichtigung
der besonderen Verhältnisse der einzelnen Län -

der , behandelt hat ."

I Millionen RM. für dt»
Opfer der Arbeil

Berlin , 29 . Mai . Am SamStag fand iie kon¬

stituierende Sitzung der durch den Aufruf de?
Reichskanzlers Adolf Hidler ins Leben geru -

fenen „Stiftung für Opfer der Arbeit " tm
Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda statt . Aus dem Bericht des Ge -

schästssührers ergab sich, daß der Eingang der

Spenden außerordentlich rege ist und daß die

erste Million « och in diesen Tage » erreicht
sei » wird .

Bei der Beschlußfassung über die Satzungen
wurde festgestellt , daß entsprechend dem Aufruf
» es Reichskanzlers die Mittel der KMvng

für die Hinterbliebenen aller in ihrem Beruf
tödlich verunglückten deutschen Arbeiter und
Angestellten in der Industrie , in der Land -
Wirtschaft nnd in allen anderen Gewerben nnd
Bernsen znr Verfügung stehen , falls durch den
Tod des Verunglückte » eine besondere Notlage
eingetreten ist . Als e r st e Bewilligung
wurde der von dem Reichskanzler für die Hin -
terbliebenen der auf der Zeche Mathias IStin -
nes am Vortag « des „Tages - der nationalen
Arbeit " zu Tode gekommenen Bergleute gesttf -
tete Betrag von 2000 RM . entsprechend dem
von der Betriebsleitung zusammen mit der
Betriebszelle gemachten Vorschlag auf die ein -

zelnen Hinterbliebenen verteilt .

Etwaige Gesuche « m Unterstützung ans der
Stiftung sind einzureichen : an die Geschäfts -

stelle der „Stiftung für Opfer der Arbeit "

Berlin W 8, Reichsministerium sür Volksans -
klärung und Propaganda , Wilhelmplatz 8.

In der Sitzung konnte Dr . ^ ritz Thyssen die
erfreuliche Mitteilung machen , daß die Jndu -

strie des Steinkohlen - und Brannkohlenb ^rg -
baues und die eisenschaffende Industrie des
Ruhrgebietes zusammen ein Kapital von 2
Millionen RM . für die Stiftung zur Verfü -

gong gestellt haben . Demnach haben die Mittel
der Stiftung jetzt bereits den Bet » «sz ^ t rund
S Millionen RM . erreicht.

Süns TodesurlelUtlmttaüt
Strafanträge im Altonaer KopvnuNZstcnprozeß

^ Altona , 29. Mai . Der erste Staatsan -
walt Behrens stellte am Mo » tag nachmittag
die Strafanträge gegen die Hauptschuldige »
am Altonaer Bl » tsonntag , der soviel deutsches
Blut gekostet hatte . Er beantragte gegen die

Angeklagten Lütgens , Tesch, Wolfs , Möller
und Wolter wegen gemeinschaftliche » Mordes
und versuchte » Mordes in Tateinheit mit

schwerem Aufruhr und Landfriedensbruch die

Todesstrafe . Gegen die übrigen Angeklagten
werden Zuchthausstrafen von ö bis tS Jahren
betragt .

Beginn der Berliner Konferenz
In den Räumen der Reichsbank haben Montag

I« Uhr dormiltagS die Transser -Besprechungen
»wischen Vertretern der Auslandsgläubtger und
Vertretern der teutschen Rcichsbanr „ begonnen , in
denen die Frage geliärt werden soll, . inwieweit die
deutschen Zahlungsverpflichtungen an das Ausland
tn fremder Währung abgeführt werden kön¬
nen . Obwohl et sich zunächst nur um insormatori -
fche Besprechungen handelt , wird man doch in Iur <
»er Zeit mit entscheidenden Maßnahmen in der
Transfer -Frage »u rechnen haben .

Im Grunde genommen Handelt eS sich bei
der deutschen Schuldeufrage immer wieder um
dieselbe Schwierigkeit : Um die Lösung des
Transferproblems . Diese Schwierigkeit zu ve -

seitigen , ist letzten Endes auch die wichtigste
Aufgabe der Berliner Konferenz und heute
kann nur wieder einmal die Frage erhoben
werden : Wird die Vernunft wenigstens die -

ses Mal siegen oder wird man sich auch dieses
Mal mit der gewohnten Engstirnigkeit den
nun einmal gegebenen Tatsachen verschließen ?

Deutschland hat von Ende September 1932
bis Ende September 1933 über eine M i l -
liarde Mark Zinsen — die Tilgungen
nicht mitgerechnet — in Dev i sen fo rm zu
zahlen . Für das Kalenderjahr 1933 wird der
Zinsendienst auf fast 1 Milliarde RM . geschätzt .
Diese Verpflichtung hat Deutschland , aber der
von Deutschland mit allen Kräften erstrebten
Erfüllung steht eine nüchterne , harte Tatsache
gegenüber . Der einzige Zahlnngsbilanzpofte »,
aus dem die Devisen sür die Erfüllung ider
deutsche » Zahlungsverpflichtungen entnommen
werden können , ist der deutsche Exportüber -
fchuß . Nach der Berechnung der Baseler Sach -

verständigen muß dieser Exportüberschuß
Deutschlands 1200 Millionen RM . betragen ,
wenn er den Transfer der deutschen Zins - und
Tilgungszahlungen ermöglichen soll . Gebracht
hat er in den ersten vier Monaten des Jahres
1933 — und das dazu noch bei einem äußerst
günstigen Stande — rund 175 Millionen
Reichsmark . Würde die günstige Entwicklung ,
die der deutsche Export in den ersten vier Mo -
naten des laufenden Jahres genommen hat ,
weiter anhalten , so ergäbe sich ein Jahresüber -

schnß von rund 700 Millionen RM . An der
für den deutschen Zinsen - nnd Tilgnugsdienst
erforderlichen Snmme sohlen also noch rund
y, Milliarde. Bei allem guten Willen wird
also Deutschland auf Grund dieser Sachlage
außerstande sein , seinen Verpflichtungen ganz
nachzukommen . Es ist nicht anzunehmen , daß
die Reichsbank auch bei schärfster Handhabung
der Devisenzwangswirtschaft die für den deut -

schen Schuldendienst notwendigen Devisen be -

schaffen kann . Sache der Gläubiger Deutsch -
lauds ist es also , hier eine » Ausgleich » «
schaffe» . .

Entweder wird man sich auf der Berliner
Konferenz zu der Erkenntnis durchringen , daß
man nur im eigenen Interesse handelt , wenn
man Deutschland in der Frage der Regelung
seiner privaten Schuldverpflichtungen entgegen -
kommt oder man wird weiter auf seinem
Schein bestehen und eines Tages vor der nüch -

ternen Tatsache stehen , vollkommen leer aus -

gehen zu dürfen . Die Berliner Konferenz wird

sich in erster Linie darüber entscheiden müs -

sen , was getan werden kann , um die deutsche
Leistungsfähigkeit zu heben . An sich bestehen
hier zwei Möglichkeiten : Einmal die einer

starken Einschränkung der deutschen Transfer -

Pflicht und zum anderen die Möglichkeit , eine
Voransfetznng für eine Hebung des deutschen
Exportüberschusses z« schassen. Nicht an
Deutschland , sondern an seinen Gläubigern
liegt eS , Deutschland die Möglichkeit zu geben ,
seinen Verpflichtungen nachzukommen .

Die Berliner Konferenz wird aus diesem
Grunde gewissermaßen ein Prüfstein für
die Anfang Juni in London stattfindende
Weltwirtschaftskonferenz sein . Siegt die Ver -
n » nft in Berlin , so fft noch Hoffnung vorhan -
den , daß auch die Weltwirtschaftskonferenz die
Respektierung nüchterner Realitäten sehen
wird , an der die Welt allem hcute « och gesun -
den kgnu . Vorläufig können mir nur ahmarte « .



Celtt 8

DienStag , 80 . Mai 1938
SanZigs künftige BsZttik

Berlin , 28 . Mai . Der von den Nationalso¬
zialisten zum Senatspräsidenten ausersehene
Danzigcr Landbundpräsident Dr . Rausch -
ning , sprach am Montag mittag zn Bertre -
tern der Presse ük : r die Auswirkungen des
nationalsozialistischen Wahlsieges .

Ueber die nächsten Mahnahmen einer neuen
nationalen Negierung äußerte sich Dr . Rausch -
ning wie folgt :

Unter allen Umständen ist es nötig , die
Verfassung und die bestehenden Ver -
träge zu halten . Wir gehen von der Vor -
raussetznug ans , daß im Augenblick die beste -
henden Verträge nicht nur ein Zwang für uns
sind , sondern auch eine Rechtsgrundlage fit *
uns bedeuten , aufgrund deren wir unsere U n -
abhängi >gkeit wahren können . Die Ver -
fassung ist von uns in allen Punkten zu hal -
ten . Es scheiden damit alle die Maßnahmen
betreffs Gleichschaltug aus , wie sie in Deutsch -
land nötig geworden sind . Es wird das alles
auf de «, Wege der staatlichen Gesetzgebung
möglich sein , soweit das nötig ist . Judentumund derartige Probleme können für uns keine
Rolle spielen . Den jüdischen Beamten müssenihre Rechte erhalten bleiben . Der Arierpara¬
graph kommt für Danzig nicht in Frage . Alle
Matznahmen , die in Deutschland vorüberge -
hend als Kampfmaßnahmen nötig waren , kön -
nen bei nns nicht durchgeführt werden .

Man hat nns vorgeworfen , daß wir allzu
friedfertig gegenüber Polen uns geäußert ha -
beu . Diese Erklärung war eine absolute
Staatsuotwendigkeit . Ich stehe nicht an zu sa-
gen , daß selbstverständlich der Nativnalsozia -
lismus mit dem Bekenntnis zu seinem eige -
nen Volkstum auch das Bekenntnis ablegt zurAchtung vor fremdem Volkstum und daßwir der Ueberzengung sind , daß in dem natio -
unpolitisch gemischten Ostraum ein Zustanddes Friedens nur zu gewährleisten ist in dem
Grundsatz der Gleichberechtigung und der Ach?
tnng der beiderseitigen Nationen . Wir könnenaus diesem Grundsatz heraus auch für DanzigVorteile ziehen , ohne daß wir damit Rechtepreisgeben . Wenn wir bereit sind , mit Poleneine Gcncralbcrciniguug sämtlicher schweben -der Fragen vorzunehmen , so mutz eine solche
Bereitschaft auch aus der anderen Seite vor -
Händen sein . Wir erklären , das , wir zu jedertragbaren Generalbcreinignng bereit sind .

Die zweite Hauptaufgabe liegt auf dem Ge -biet der Wirtschastsbelebnng im Innern . Die
wesentlichste Aufgabe wird eo sein , ein Justru -
ment der Kooperation der einzelnen Wirt -
schaftskreife zu schaffen , eine Art Hauptberufs -
Ständekammer . Notwendig ist iveiter eine
Verivaltungsrcsorm und Verwaltungsverein -
sachüng . Staatliche Beauftragte müssen eilige -
setzt werden für die Hanptwirtfchafskammern .I .eüer Eingriff in die wirschaftlichen Organisa¬tionen - ist zu vermeiden . Bei allen Wirtschaft -liehen Maßnahmen muß mit äußerster Vor -
ficht vorgegangen werden . Wir haben die lle -
berzcugnng , daß wir -die Schwierigkeiten Mei -ftern und zum mindesten die wirtschaftliche
Selbständigkeit Danzigs erhalten können .Die Leitgedanke » , so stellte Dr . Rauschuingzum Schluß fest, seien die große » Idee » des
Nationalsozialismus uud der nationalen Re -volution . Dies seien die Hauptgesichtspunkte ,um Danzig deutsch zu erhalte » .

nationattoziaMtifche Wahlsiegin Danzig
Die Wahl in Danzig war ein Prüfstein fürdie Nichtigkeit der nationalsozialistischen Poli -

tik im Reich . Die Prüfung führte zu dem glän -
zende » Bekenntnis zum Deutschtum und zuseinem großen Führer Adols Hitler , wie es sichin der riesigen Stimmenzunahme der NS¬
DAP . seit den Volkstagswahlen 1930 aus¬
drückt . Das prozentuale Ergebnis des natio -
ualsozialistischen Sieges liegt höher als bei den
deutschen Reichstagswahlen .

Mit diesem Sieg , der ihr von 72 Mandaten
nach der amtlichen Berechnung 88 brachte ,ist die nationalsozialistische Bewegung für die
Politik im Freistaat zum allein maßgebenden
Verantwortlichen geworden .

Daß sich die Führer der Bewegung in Dan -
zig der besonderen Lage bewußt sind , die sichaus den eigenartigen internationalen
und staatsrechtlichen Verhältnissen er -
gibt , haben bereits die Erklärungen bewiesen ,die sie Anfang des Monats gegenüber dem
Völkerbundskommissar abgegeben haben . Auchdie nichtgünstigen Kreise des Auslandes wer -
den sich daran gewöhnen müssen , daß der Na -
tionalsozialismus in dieser besonders gefähr -
deten Ecke ebensowenig wie in anderen Teilen
Europas an Handstreiche und Abenteuer denkt .Es wird auch künftig vor allem in der Hand
Polens liegen , ob die durch den Verfailler

Vertrag geschaffenen engen Beziehungen zwi
fchen Polen und Danzig sich als ständige R e i-
bungsflächen oder als Gelegenheit zur
Zusammenarbeit erweisen . Diese Zu -
sammenarbeit wird auf wirtschaftlichem Gebiet
um so mehr möglich fein , je mehr alles unter -
lassen wird , was den normalen Wirtschafts -
verkehr beeinträchtigen kann .

Die polnische Presse bringt in großer Auf -
machung das Wahlergebnis , ohne im allgemei -
nen gegen den Nationalsozialismus ausfällig
zu werden , während sie die Niederlage der
Deutschnationalen glossiert .

Nur der regierungstreue „Kurier Porany "
kann sich die Bemerkung nicht verkneifen , daß
noch die Zeit komme , wo die siegreiche Partei
ihre Ankündigungen in bezng auf Polen in
die Tat werde umsetzen müssen . Das Blatt
kann es nicht unterlassen , mit einer großen
Warnung zu schließen , daß eine „Rückkehr zuder antipolnischen Politik Dr . Ziehms ( ! ) in
der Praxis wirtschaftliche und dadurch auch
politisch « Folgen nach sich ziehen müsse " .

Diese versteckten Drohungen wirken stark de-
plaeiert . Danzig wird unter nationalsozialisti -
scher Führung eine Politik betreibe », die die -
sem Wahlsieg gerecht wird , der die uuzertrenn -
li <he Verbundenheit Danziqs mit dem deutschen
Mutterland vor aller Welt aufzeigte .

Oesterreichs Volt gegen feine Regierung
Wien , 29. Mai . Die Mißstimmung und

Empörung gegen die österreichische Bundes -
regierung nimmt stetig zu . Besonders ist es
jetzt die österreichische Fremdenindu -
strie , die schärssteuS gegen Dollfuß und fein
System Stellung nimmt und einmütig ver -
langt , daß

die Einstellung der Bundesregierung z»
Deutschland einer Revision unterzogen
wird und daß die einseitig gegen die Natio »
ualsozialisteu erlassenen Verordnungen zu -

rückgezogen werden .
Schon sind eine Reihe weiterer Tagungen ,die über Pfingsten mit reichSdeutschen Gästen

in Oesterreich abgehalten werden sollten , ab -
gesagt morden . In Salzburg und besonders
in Tirol , wo der Reiseverkehr zu 72 55 , von
Reichsdeutschen bestritten wird , befürchtet man
das Schlimmste . Die Fremdenbetriebe drohen ,sosort ihr Personal zu entlassen , alle bereits
erteilte » Aufträge zurückzuziehen , keinerlei
Steuern nnd Abgaben mehr zu bezahlen , wen »
Dollsuß feine » Kurs nicht ändert . In Rot -
t e n b u r g in Tirol wurde von den Fremden -
ve.rkehrsvereinen der Umgebung in einer
Kundgebung schärsstcns gegen die Haltung der
österreichische » Regierung protestiert .

Ieutsche Christen fordern Volks-
besragung in der Bischofsfrage

Berlin , 29. Mai . Trotzdem der von den Kir -
chenvertretern ernannte Reichsbischos v . Bo -

Anterzeichnung öes Biermachte
Vertrages morgen in Rom ?

London , 29. Mai . In London wird bestä -tigt , daß eine allgemeine Einigung über den
Mussolinifchen Viermächtcpakt zustande gekom¬men ist und daß auch Deutschland seine Znstim -
muug zu dem letzten Textentwurs gegeben hat .Man erwartet , daß , falls die Aussprache in der
französische » Kammer ohne Zwischenfälle ver -
läuft , die Unterzeichnung des Vertrages am
Dienstag in Rom stattfinden wird .

Englische Stellen mache » nunmehr keinen
Hehl daraus , daß England sich mit der Einbe -
ziehuug eines Hinweises aus de » Sanktions -
artikel 16 des Völkerbundsstatuts iu dem
Mussolini - Pakt einverstanden erklärt hat . Die
Nachricht , daß dem Pakt ein Protokoll beige -
fügt werden soll , in dem die französischen Vor -
behalte in bezng aus seine Verpflichtungen
gegenüber schien Verbündeten enthalten sind ,scheint sich nicht zu bewahrheiten .

*
Paris , 20. Mai . Auch in hiesigen gut unter -

richteten Kreisen rechnet man mit Bestimmt -
„Heit damit , daß die Paraphierung des Vier -
mächtepakteS spätestens am Mittwoch mittag
erfolgen ivird . Eine Stunde später ist die Ver -
öfseutlichung des Wortlautes gleichzeitig in
den vier beteiligten Hauptstädten vorgesehen .
Ministerpräsident Daladier soll am Montag -
nachmittag in den Wandelgängen der Kammer
erklärt haben , daß die Unterzeichnung des Ver -
träges aber nicht vor dem 0. Juni stattfinden
werde .

Böller Erfolg der Berliner
Landwirtschaftsausfchau

Berliu , 29. Mai . Die 29 . Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft auf

dem erweiterten Messegelände der Stadt Ber -
liu ist am Sonntag um 29 Uhr uach dem Spie -
len eines Chorals am Haupteingaug von dem
Vorsitzenden des Vorstandes der DLG . , Ge -
nerallandschastSrepräsentaut Dr . von Webs -
k y, endgültig geschlossen worden . Sie hat in
neun Tagen bei bestem Ausstellnugswctterrund 400 000 Besucher gehabt nnd ist damit in
der Nachkriegszeit die am stärksten besuchte
Ausstellung nächst der durch besondere Um -
stände begünstigten Ausstellung in Hamburg1024 geworden . Sie brachte einen besonders
starken Besuch aus der Landwirtschaft , auchdes Auslandes , und infolgedessen auch einen
guten Absatz für die ausstellende Jndu -
strie . Diese Umsätze waren , besonders bei der
Maschinenindustrie , zum großen Teil doppelt
so stark wie bei der vorjährigen Ausstellung

i»i Mannheim .
Dieser Ausstellungserfolg ist auf eine sichtbare
Wirkung „der einheitlich zusammengefaßtenWip ^schaftZpolitik der nationalen Regierung
anzusprechen . Ej beweist , daß die Landwirt¬
schaft »sich um 'die laufende Verbesserung ihrer
Prpdnktionsmethod .en bemüht uud dazu als -bflld die in den letzten Wochen erzielte ersteHebung der landwirtschaftlichen Kaufkraft zuBestellungen bei der Industrie und damit zurFörderung der Arbeitsbeschaffung benutzt .

Empfänge beim Reichskanzler
Berlin , 29. Mai . Der Reichskanzler empfingam Montag das Präsidium des Reichsstandsdes deutschen Handwerks und des '

Handels so¬wie eine Abordnung . italienischer Landwirte ,die sich aus Anlaß der landwirtschaftlichen
Ausstellung in Berlin aufhalten , unter Füh -
rung des italienischen Botschafters Cerruti .

d e l s ch w i n g h am Montag sein Amt antrat ,ist das letzte Wort noch nicht gesprochen .
Die Glaubensbeweguufl Deutsche Christenhat in einem von Pfarrer Hosscnfclder und

Wehrkreispfarrer Müller unterzeichnete «
Schreiben verlaugt , daß die Frage des Reichs -
bischoss durch das Kirchenvolk entschieden wird .
Dazu wird eine Befragung am 3t . Oktoberd. I . beantragt . In dem Schreiben heißt es :

,Hn der Sache stützen wir uns dabei aufdie Auffassung Dr . Martin Luthers von der
Bischofsweihe . Das Rechtsempfinden des er -
wachten deutschen Volkes , das mit dieser Auf -
fassung Luthers übereinstimmt , verlangt , daßin der so grundlegend wichtigen ersten Bischofs -
wähl die Entscheidung vom Kirchenvolk selbst
getroffen ,verde « muß . Ohne diese Zustim -
mung des Volkes kann die endgültige Er -
nennuug des Reichsbischoss nicht erfolgen ."

WehrkreispfarrerMüller zur Bischofs-frage
Potsdam , 29. Mai . Am Montag nachmittagfand eine vom Gau Brandenburg der Glau »

beuSbewgung Deutsche Christen einberufene
Pfarrerversammlung im Wirtshaus „ Sanssou¬ci " in Potsdam statt , 'die einen überaus star -keu Besuch aufwies . Wehrkreispfarrer Mül -
ler , von den Anwesenden begeistert begrüßt ,führte u . a . aus : Ich Habe mit Pastor von
Bodelschwingh alles besprochen . Weder er noch
ich erstreben etwa dieses Amt , weil ein glänz -
voller Name damit verbunden ist . «Wir wissen ,daß dem , der dieses Amt erstmalig führen soll ,vom Herrgott eine schwere Bürde aus die
Schultern gelegt und eine große Ve ^ antwor -
tung übergeben wird . Um meines Gewissenswillen sage ich, wir hätten am liebsten den Wegder Einigung gefunden ^ Daß es nicht so ge -
kommen ist, ist nicht unsere Schuld gewesen .Wir müssen um unserer Ueberzeugung uud
unseres Gewissens willen j »tzt den Weg weiter -
gehen . Wenn die Kirchenvertreter sich über den
Namen geeinigt und der Staat seine Zustim -
muug dazu «gegeben hat , dann sollte das Kir -
chenvolk gefragt werden und darum soll der
Termin für diese Befragung soweit wie mog -
lich hinausgeschoben werden , damit das Kir -
chenvolk auch wirklich seine Stimme erhebenkönne .

Relbtsanwatt Ruvv M.d.R.
zum BerbaadsblreklorsewM

Karlsruhe , 29. Mai . Der Verbandsausschußdes Verbandes landw . Genossenschaften in Ba -den c . V . hat in einer Sitzung am Samstagden alten Vorkämpfer der NSDAP ., Pg .Rechtsanwalt R n p p , M .d.R ., anstelle des
entlassenen korrupten Präsidenten K e i d e l ,znm Verbandsdirektor gewählt .

Wir sind überzeugt , daß unter der neuen ,umsichtigen Leitung des Pg . Rupp den landw .Genossenschaften ein Führer gegeben ist, der
sie im Geist der nationalsozialistischen Revolu -tiou vorwärts treiben wird .

Badisches Konzentrationslager
auf dem Seuberg

Polizeiliche Meldepflicht der entlassenen
Schutzhäftlinge

Karlsruhe , 29. Mai . Die Pressestelle beim
Staatöministerium teilt mit : In den nächstenTage » wird ei » weiteres Konzentrationslagerans dem Heuberg errichtet . I » dieses Konzen -
trationslager sollen zurzeit » och im Bezirks -
gesäuguis untergebrachte Schutzhästliuge ver -
bracht werden , bei denen eine Entlassung aus

der Schutzhaft in nächster Zeit nicht in Frag «
kommt , sondern die noch sür längere Zeit , vor »
aussichtlich bis Beginn des Winters , in Schutz »
hast bleiben sollen . Die Auswahl der nach dem'Heuberg zu verbringenden Schutzhästlinge er »
folgt unter diesem Gesichtspunkt .Die in Schutzhast genommenen kommunisti »
schen, sozialdemokratischen und pazifistische «
Hetzer , die Funktionäre nnd Abgeordnete »
bleiben weiterhin in Schutzhaft , überhauptalle Personen , deren bisherige staatsfeindliche
Betätigung daraus schließen läßt , daß sie sichauch uach ihrer Entlassung in diesem Sinne
betätigen werden . Die nicht in einem Lager
untergebrachten Schutzhäftlinge werden in der
nächsten Zeit entlassen , da ihre Festhaltungnur eine Belastung des Staates bedeutet .
Voraussetzung für die E n t l a s s u n g der im
Konzentrationslager untergebrachten Schutz -
Häftlinge ist, daß sie während dieser Zeit zueiner besseren Einsicht gelangt sind und sich in
Zukunft des leisesten Verdachtes staatsfeindli -
cher Betätigung enthalten . Um hierin sicher zugehen , werden die erforderlichen Vorkehrnn -
gen für die Ueberwachung der entlassenen
Häftlinge durch dauernde polizeiliche Melde -
Pflicht , Aufenthaltsbeschränkungen usw . getros -
sen werden . Im übrigen werden die Polizei¬
behörden angewiesen , bei Nichtbewähruug der
Entlassenen rücksichtslos erneut Schutzhast zu
verhängen .

ReWmlniiter Goebbels
in Rom

Rom , 23 . Mai . Am Montag vormittag ge -
gen 8.30 Uhr kam Reichömiuister Goebbelsin Begleitung seines persönlichen AdjutantenHanke , des Prinzen von Schaumburg -Lippeund mehrerer Vertreter der deutscheu Presse inRom an . Zn seiner Begrüßung hatte sich der
deutsche Botschafter von Hassel mi dem gesam -ten Personal der Botschaft , der Botfchafer Kleevon der deufchen Botschaft am Vatikan , die
Führer der naionalsozialistischen OrtsgruppeRom sowie zahlreiche Mitglieder der deutschenKolonie eingefunden . Von italienischer Seite
waren der Chef des Protokolls im Anßcnmi -
aisterium sowie ein Vertreter des Gouver¬
neurs von Rom erschienen .

*
Vom italicuischeu König und von Mussolini

empfangen
f Rom , 29. Mai . ReichSminister Goebbels

besuchte aui Montag vormittag zuerst den
Staatssekretär im Auswärtigen Amt , Suvich ,dann den italienischen König im Quiriual und
anschließend den Chef der Regierung , Mufso -
liui , im Palazzo Venezia . Um 13.30 Uhr fandein Frühstück statt , das der Präsident der Kon -
föderativ « der geistigen Arbeiter , Bodrero , zuEhren des Ministers Goebbels gab . ES wur -den kurze Trinksprüche gewechselt , in denen
Bodrero uud Goebbels die engen kulturellen
Beziehungen zwischen Deutschland und Jta -
lien und zwar nicht nur in der Vergangenheit ,wie Reichsminister Goebbels besonders be -
tonte , sondern auch für die Zukunft besonders
hervorhoben .

Verbot aus 3 Monate
Beschlagnahme der „9218 .

"
Berlin , 29. Mai . Die Abendausgabe der

„Deutschen Allgemeinen Zeitnng " vom Mon ,
tag , den 29. Mai ist wegen des Artikels „Bru -
derkamps " vom Berliner Polizeipräsidium b^»
schlagnahmt nnd aus die Dauer von drei Mo »natcn verboten worden .

Polltische Kurzberichte
Der amerikanische Schatzsekretär Woodin »der im Morgan -Prozeß stark belastet wurde ,wird nicht zurücktreten .

-i-

Die Vertreter der Schuldnerstaaten Ameri »kas , mit denen Roosevelt znr Zeit in Bespre -
(Hungen steht , forderten Erleichterungen inForm eines Moratoriums oder einer 89pro -
zentigen Verminderung der Zinsraten .*

Im Zusammenhang mit dem Kommunisten »
Überfall am Altonaer Blntsountag wurdenneun weitere Kommunisten festgenommen .*

Der bisherige Staatsrat im mecklenburg - stre -
litzscheu Staatöministerium , Pg . Dr . Stich -t e n o t h, wurde zum Staatsminister für den
Freistaat Mecklenburg -Strelitz ernannt .

-i°
Der vom schweizerischen Bundesratund der Regierung beschlossene 7 ' /-prozentigeLohnabbau des Staatspersonals wurde am

Sonntag durch Volksabstimmung abgelehnt .

Der Vorwärts -Redakteur Kuttner hat sich .wie jetzt bekannt wird , nach Amsterdam „zu-
rückgezogen". In einem Brief teilte er mit,daß er auf sein preußisches Landtagsmandatverzichtet .

»
Der Reichöstatthalter Hildebrandt hat denbisherigen Ministerpräsidenten von Mecklen -burg -Schweriu , Grauzow , in seinem Amt be -stätigt . Er ernannte zum Staatsminister Dr .Fr . Scharf und zum Staatsrat den Gutsbe -sitzer Engell -Granzow .
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Schönau rüstet zur Schiaveteefeier
Die Kunösebung am Pfingstsonntag

K »um ist die stimmungsvolle nächtliche Wei -
heftende der Reichsregierung am Grabe Al -
Sert Leo Schlageters vorbei und schon beginnt
die Gemeinde Schönau sich zum Empfang
neuer Gäste , die ihren großen Heldensohn eh -
ren wollen , zu rüsten .

Es ist im Gau Raden der NSDAP . Tradi -
tion geworden » alljährlich am Psingstsonntag
beim Denkmal Schlageters eine Gedenkfeier
abzuhalten .

Es war in den vergangenen Jahren oft
schwer , diesen Feiern immer die würdige
Form zu geben . Mit kleinlichen Schikanen
versuchte die politische Polizei unter der Füh -
rung des sattsam bekannten Kriminalsekretürs
F u r r e r , der jetzt in K i s l a u über den Er -
folg seiner Unterdrückungsmethoden nachden -
ken kann , noch im letzten Jahr die Veranstal -
tnng unmöglich zu machen .

Mit dem Gummiknüppel wurden die Teil -
nehmer bearbeitet und die Leiter der Veran -
ftaltuug , darunter den Kreisleiter Blank ,
nahm man in Haft .

Jetzt gibt es diese Schikanen nicht mehr . Die
Behörden nnd die Leitung der NS .-
TAP . arbeiten gemeinsam an den Vorbereituu -
gen zur diesjährigen Kundgebung , die größte
Ausmaße annehmen wird . Neben Zehntanfen -
den von SA .- und SS .- Männern und der Hit -
lerjugeud haben bereits die Krieger - und Ge -
sangvereine des Wiefeutales ihr Kommen an -

gesagt . Ebenso wird der ADAC ., der mit 1500
Fahrzeugen eine Sternfahrt nach Schönau
durchführt , sehr stark vertreten sein . Eine star -
ke Teilnahme wird auch aus der nahen Schweiz
erwartet .

ES werden vielleicht 23 000 bis 30 000 oder
noch vielmehr Menschen fein , die an P f i n g -
st e n zur Schlageterehrung nach Schönau kom -
men werden .

Die Unterbringung und Verpflegung der vie -
len Teilnehmer erfordert riesige Vorbereitun -
gen . Es ist deshalb dringend notwendig , 'daß
alle Ortsgruppen und Verbände der NSDAP ,
und auch der übrigen Organisationen , die da -
ran teilnehmen , ihr Eintreffen und die Zahl
der Teilnehmer melden . Anschrift : Herrn
Dr . G e m m e ck e r , Schönau i . Schw .

Programm :
Sonnabend , den 8 . Juni 1933 :

Nachmittags : Eintreffen Her SA . , SS ., HJ .
und anderer Formationen — Ouartieraus -
gäbe und Auskunft im Rathaus .
8 Uhr abends : Musikalische Darbietungen
der Schlageter -Kapelle Schöna » auf dem
Nathausplatz : Vorträge der Schönauer Ge -
sangvercine : Großer Zapfenstreich

Sonntag , den 4 . Juni 1933 :
Bis 10 Uhr vormittags : Kranzniederlegun¬
gen am Denkmal und am Grab .
101/« Uhr vormittags :

Vaterländische Weihestunde zum Gedenken
Albert Leo Schlageters

auf dem Sportplatz beim Denkmal —
Choral : „ Niederländisches Dankgebet "
Feldpredigt des katholischen Geistlichen
Gesang : „Sanctus " v . Schubert
Feldpredigt des evangelischen Geistlichen
Gesang : „ Wetterleuchten " v . H . Stieber
Ein Vertreter der Iieichsregie -

rung spricht
Deutschlandlied , 1 Vers
Ministerpräsident Köhler spricht
Horst - Wesfel - Lied
Musikalische Umrahmungen durch den Ge -

sangverein Fahrnan und die Schlageter -
Kapelle Schönau .

Gegen V«2 Uhr nachmittags : Vorbeimarsch der
nationalen Verbände .

suWrtswege nach Schönau :
Bahnverbindung : Basel —Zell i . W .—Schönau

<ab Zell Lokalbahn .) Es sahren Sonderzüge
Kostautolinien : Freiburg —Schönau

Badenweiler —Schönau , Münstertal —Schön -
au , St . Blasien —Schönau , Todtmoos -^ Schön -
au .

Für ausreichende Sonderkurse sind Vorkehrun¬
gen getroffen .

Die Anzahl der Parkplätze in Schönau ist
beschränkt , es wird daher empfohlen , mit
Autos und vor allem Lastkraftwagen in

benachbarten Orten zu parken .
Für Massenspeisungen stehen einige Küchen

bereit .

dem Gedanken der Arbeitsbeschaffung
doppelt gedient :

Erstens : Es wird im gegenwärtig laufenden
Haushalt 1933 an Kraftfahrzeugsteuer eiu
höheres Aufkommen erzielt als ohne die Mög -
lichkeit der Ablösung durch Zahlung eines ein -
maligen Betrags . Das Auskommen an Kraft -
sahrzeugsteucr flieht nach Abzug von 4 v . H.
Verwaltungskosten iu voller Höhe den Län -
dern zu Zwecken der Unterhaltung der öffent -
lichen Wege zu . Der Betrag , der für Zwecke
des Wegebaues zur Verfügung steht , wird
im Haushaltsjahr 1933 rund 00 Millionen
Reichsmark mehr betragen , nämlich nicht 160
Millionen , sondern 220 Millionen Reichsmark .
Das ermöglicht eine Mehrbeschäftigung von
Volksgenossen im Straßenbau um etwa 39 099
und eine Einsparung von Arbeitslosenuntcr -
stützung in Summe von 15 Millionen Reichs¬
mark . DaS ist die unmittelbare Wirkung .
Dahinzu kommt die mittelbare Wirkung ,
die darin besteht , daß die 30 000 Arbeiter nicht
mehr 15 Millionen Reichsmark Arbeitslosen¬
unterstützung , sondern 45 Millionen Reichs¬
mark ordentlGcn Lohn beziehen und infolge -
dessen um 30 Millionen Reichsmark kauskräf -
tiger sind . Die Verbesserung der Lage Her
öffentlichen Haushalte stellt sich wie folgt dar :

15 Millionen Einsparung an Arbeitslosen -
Unterstützung für 39 999 Mann ,

19 Millionen Verbesserung der Einnahme -

N
feiten der öffentlichen Hanshalte durch
die Kanfkraftverbesserung der 39 909 Ar¬
beiter um 39 Millionen Reichsmark ,

weitere Einsparungen an Arbeitslosenuntcr -
stützung und weitere Verbesserungen der Ein -
nahmeseiten der öffentlichen Haushalte durch
Vermehrung der Arbeit und der Löhne / die sich
ans der Kaufkraftverbesserung der 30 000 Ar -
beiter um 30 Millionen Reichsmark ergeben
usw .

Zweitens : Das Gesetz über Ablösung der
Kraftfahrzeugsteuer gibt die Möglichkeit , den
Altwagen kraftfahrzeugsteuersrei zu machen
und auf die Weise die Bcrkäuflichkeit des Alt¬
wagens zu erhöhen . In vielen Fällen wird die
Anschaffung eines neuen Wagens davon ab -
hängig sein , daß der Altwagen leicht verkäns -
lich ist . Daß er leichter verkäuflich ist , wenn
darauf eiue Kraftfahrzeugsteuer nicht ruht , ist
selbstverständlich . Infolgedessen wird durch das
Gesetz über Ablösung der Kraftfahrzeugsteuer
der Antrieb zum Erwerb neuer Wagen und
somit zur Belebung der Kraftsahrzeugindustrie
erhöht . Die Folge davon ist eine weitere Er -
höhung des Beschäftigungsgrades in der Kraft -
fahrzengindustrie , eine weitere Einsparung an
Arbeitslosenunterstützung und eine weitere
Verbesserung der Einnahmeseiten der öffent -
lichen Haushalte .

Es wird viele Besitzer von Altwagen geben »!
die die Ablösung nicht bewirken , um ihren Alt -
wagen besser verkaufen zu können , foitdmt ,
lediglich , um einen kraftfahrzengsteuerfreie »
Wagen zu besitzen . Diese werden die Zahlung
des Ablösuugsbetrages bald verschmerzt haben
und infolge der Kraftfahrzengstcuerfrcihcit
ihres Wagens einen um so größeren Betrag
für Benzin aufwenden und infolgedessen
ihren Wagen um so mehr fahren . Dadurch er -
höht sich das Aufkommen des Reiches an Ben -
zinsteuer . Und durch größere Abnutzung des
Wagens infolge vermehrten Gebrauchs wird
der Krastfahrzeugbesitzer früher zum Kau ?
eines neuen Wagens kommen , so daß auch aus
dieser Richtung eine Belebung der Kraftfahr -
zeugindustrie erwartet werden kann .

Besuch des Crzbischess bei Kultus -
minister Dr . Wacker

Karlsruhe , 29. Mai . Seine Exzellenz
der Hochwürdige Herr Erzbischof vou Frei -
bürg , Dr . Konrad Gröber , stattete heute dem
Herrn Minister des Kultus , des Unterrichts
und der Justiz , Dr . Wacker , einen Gegenbesuch
ab . In seiner Begleitung befanden sich Herr
Prälat Dr . Stumpf und Herr Kaplan Ruh .
Seitens des Unterrichtsminifterinms nahmen
an der Unterredung auch der Herr kommissa -
rische Ministerialdirektor Frank und der Herr
Kommiissar für die Gleichschaltung der Lehrer -
organifationen , Ministerialrat Gärtner , teil .
Die Unterredung vollzog sich in sehr srennd -
lichen Formen . Nach Beendigung derselben be-
gleiteten sämtliche Herren Seine Exzellenz
zum Wagen .

*

Weitere Hilfe für den Kaiserstuhl
Karlsruhe , 29. Mai . Die Pressestelle beim

Staatsministerium teilt mit : Das Staats -
Ministerium hat nnterm 3 . Mai aus dem „All -
gemeinen Fonds der Regierung " zur Berbilli -
gnng von Frühjahrssaatgut für die durch das
Unwetter am Kaiserstuhl vom 13 . Juli 1932
Geschädigten den Betrag von 7090 RM . zur
Verfügung gestellt . Für Winterfaatgut sind
bereits früher 6000 RM . bewilligt worden .

*

Zulassung znr Rechtsanwaltschaft zurück -
genommen

Karlsruhe , 29. Mai . Die » Pressestelle beim
Staatsministerium teilt mit : Auf Grund des
8 1 des ReichsgesetzeS übcr ^ ie Zulassuns -zur
Rechtsanivaltfchast vom 7. April 1983 hat der
Justizminister die Zulassung der nichtarischeu
Rechtsanwälte Dr . Kurt Schwab in Mann --
heim , Kurt L-öw Stern , Fritz Haas in
Karlsruhe zurückgenommen .

Schlageters Kameraden , die zu 299 Jahren Zuchthans verurteilt waren .
Den Schlageter - Feiern in Düsseldorf wohnten auch die Kameraden Albert Leo Schlageters
aus dem Baltikum , aus Oberschlesien und ans dem Ruhrgebiet bei , die zusammen von den
Franzosen zu 200 Jahren Zuchthaus verurteilt worden waren : lvon links ) F i tz e k — Z i m -
mermann — Hauen st « in — Heid — Beilharz — Sadowski — Stoch —

Aufsfeld — Hesse .
Im Hintergrund die Fahnen der Freikorps .

Fritj Reinhardt , StaatsFekretär im Reichsfinanzminifterium

Das Gesetz über öie Ablösung öer
Kraftfahrzeugsteuer

Zahlung eines e i n m a l i g e n Betrags abzn -
lösen .

Tie Ablösung beträgt , wenn der Personen -
kraftwagen oder das Personenkrastrad zuge -
lassen ist , innerhalb des ersten Jahres vor
der Antragstellung das Dreifache der Jahres -
steuer ? innerhalb des zweiten Jahres vor
der Antragstellung das Zweieinhalbfache der
Jahressteuer ? innerhalb des dritten Jahre »
vor der Antragstellung das Zweifache der Iah -
resstcner ? vor mehr als drei Jahren vor der
Antragstellung das Einciuhalbsachc der Iah -
ressteue : .

Die Ablösung erfolgt aus Antrag . Der An -
trag ist spätestens am 1. Oktober 1333 beim
Finanzamt zu stellen , und zwar in der Weise ,
daß der Antragsteller den Zeitpunkt der erst -
maligen Zulassung nachweist und g l e i ch z e i -
t i g den Ablösungsbetrag entrichtet . Ist der
Antragsteller nicht imstande , den Ablösnngs -
betrag in einer Summe zu entrichten , so kann
er beantragen , zunächst die Hälfte und den Rest
spätestens ein Vierteljahr später entrichten zu
dürfen .

Beispiel : Der Besitzer eines Kraft -
ivagens , der am 1. Juli 1930 erstmals zuge -
lassen worden ist , stellt am 15. Juni 1933 den
Antrag auf Ablösung . Die Ablösung beträgt
das Zweifache der Jahressteuer . Davon ist die
Hälfte am 15. Juni 1933 , die andere Hälfte
spätestens am 15. September 1933 zu entrichten .

Durch das am 20. Mai beschlossene Gesetz
über Ablösung der Kraftfahrzeugsteuer wird

Die Politik deS Reschsfinanzministeriums ist
daraus abgestellt , die Krastverkehrswirtfchaft
vou der Kraftfahrzeugsteuer zu befreien . Der
Anfang dazu ist durch das Gesetz vom 10. April
1933 gemacht worden . Diesem Gesetz gemäß
sind alle Personenkrafträder und Personen -
krastwagen , die nach dem 31. März 1933 erst -
malig zugelassen sind » von der Krastfahrzeng -
stener befreit . Es sind nur noch diejenigen
Personenfahrzenge steuerpflichtig , die vor dem
1 . April 1933 erstmalig zugelassen sind .

DaS Gesetz vom 10. April 1933 stellt mit sei -
ner Steuerfreiheit für alle neue n Personen -
fahrzeuge die Voraussetzung für eine An -
regung zum Kauf neuer Wagen und somit für
eine Belebung der Kraftsahrzeugindustrie dar .
Der Ersolg dieses Gesetz ?s vom 10. April 1933
ist heute bereits insosern zu verspüren , als der
Beschäftigungsgrad in der Kraftfahrzeugindu -
stre in den letzten Wochen stark gestiegen ist.
Es ist erwiesen , daß durch das Gesetz vom 10.
April 1933 dem Gedanken der Arbeitsbeschaf -
fnng im Nahmen der Kraftfahrzeugindustrie
weitgehend gedient wird .

Am 20. Mai 1933 hat die Reichsregierung
eine Erleichterung für die Besitzer von Alt -
ivagen beschlossen , und zwar in der Form des
Gesetzes über die Ablösung der Krastfahrzeng -
stener . Auch dieses Gesetz beruht in erster Linie
auf dem Gedanken der Arbeitsbeschaf -
f u n g. Es wird den Besitzern von Altwagen
die Möglichkeit gegeben , öie auf dem einzelnen
Altwagen ruhende Kraftfahrzeugsteuer durch

Energientrinken
mit Ovomaltine als Frühstücksgetränk oder
Zwischenmahlzeit , das stärkt Körper und Nerven ,
regelt Ernährung , Verdauung und Schlaf .
Ovomaltine besteht aus : rnschei, frischer Voll¬
milch , Malzextrakt und bestem Kakao , enthält
reichlich Mineralsalze , Vitamine , Verdauungsfer¬
mente und schmeckt vorzüglich .
2 -3 Kaffeelöffel machen das Frühstücksgetränk
zum Kraftspender . '/ , Dose (100 Löffel ) RM 4 .—i'/, Dose RM 2 . 15;
7« Dose RM 1 .15.
Erhältlich in allen
Apotheken und Drogerien

Ovomaltine
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Dienstag , 30. Mai 1933Am 13. Mal 1916 : Skagerrak ein deutscher Ruhmestag

Zwei Wettstetten stieße » zusammen
Unter Benutzung amtlicher Angaben beider Kriegsführenden und persönlicher Mitteilungen von öchlachtteilnehme rn

(1 . Fortsetzung )

Wirkungslose Z8ZentimeterGranaten
Tic zahlreichen Wendungen , die die Schisse

ausfuhren mußten , um dem Gegner das Zie -
len zu erschweren , hatten zur Folge , daß die
Geschwindigkeit in der Richtung des lausenden
Gefechtes geringer wurde und es den von ach -
ter mit Anspannung aller Maschinenkräste auf -
dampfenden vier cngl .Äinienschisfen ermöglichte ,die Schlachtkreuzer einzuholen . Kurz nach 5 Uhr
waren die Linienschiffe Beattys auf brauch -
bare Schußweite gekommen unißnun wurden
die Tchlußsch !,?fc der deutschen Linie mit einem
wahren Trommelfeuer von 38-Ztm .-Granaten
überschüttet . Das von den Spitzen der Gefechts -
mästen aus geleitete Feuer der Engländer —
den Deutschen fehlte diese Einrichtung — war
genau und wirksam . Zum Glück hüllte zu die -* fei Zeit Pulverdampf und Schornsteinrauch die
deutschen Schiffe derart ein , daß oft nur das
Aufblitzen der deutschen Schüsse einen An -
Haltspunkt für Entfernungsmessung und Zie -
len der Engländer bildete . Die in » » mittel -
barer Nähe der Bordwand einschlagenden
Granaten machten die Schiffsrümpfe beben
und dröhnen , und sehr bald fielen anch fchwe-
re Treffer . Hier erwiesen sich aber die inneren
Einrichtungen der deutschen Schiffe so zweck-
mäßig und die Ausbildung der Mannschaft so
durchdacht , daß keine der 38-Ztm .-Granaten
ein deutsches Schiff außer Gefecht setzte .

Ein englischer Kreuzer geborsten
Beatty fühlte sich durch das Hinzukommen

seiner Linienschiffsdivision wieder überlegenund näherte sich aufs neue seinem Gegner .
Nicht zu seinem Vorteile . „ Queen Mary " ge -
riet in das Kreuzfeuer von „ Seydlitz " und
„ Derfflinger ". Eine Bierschußsalve dieser
Schiffe traf den englischen Schlachtkreuzer und ,wenngleich es nach dem Auffliegen der Split -
ter und dem dunkelroten Feuerschein des Ge -
fchoßanfschlages nicht so aussah , mußten die
Granaten den Panzer doch durchschlagen ha -
ben . Gleich darauf trafen zwei weitere Gra -
naten der nächsten Salve . Zuerst drang nur
eine kleine schwarze Wolke — anscheinend Koh -
lenstaub — aus den Schnßlöchern , dann aber
schlug eine geivaltige duukelrote Flamme aus
öe^ . Zchiffsmitte heraus . Das Schiff schien
klaffend zu bersten , Masten nnd Kamine stürz -
tcn nach innen zusammen , die Turmdecke « flo -
gen dreißig Meter hoch, und eine 700 Meter
hohe Rauch - und Flammensäule verhinderte die
fernere Beobachtung . Kaum konnte das im
Kielwasser folgende Schiff „ Tiger " dem nochschwimmenden , abgerissenen Heck der „Qeen
Mary "

ausweichen . Während „Tiger " in ei -
nein Abstände von wenigen Metern an demWrack vorbeifuhr prasselten glühe » de Trllm -
mer mit klirrendem Aufschlag auf fein Decknieder , und feine Ventilatoren saugten die
giftigen Rauchschwaden ein . Das Heck der
„ Queen Mary " schwamm noch , als der in der
Reihenfolge nächste englische Schlachtkreuzer„ New Zealand " ans der Kiellinie ausscherte ,sank aber gleich darauf unter heftigen Explo -
sione ». Bichr als 1260 Mann sind mit dem
Schiffe untergegangen . Trotz dieses Erfolgeswaren die Deutschen noch immer sehr viel
schwächer als die Engländer . Und wenn anchHipper mit einem baldigen Eingreifen Scheers
rechnen konnte , so glaubte er doch den Zeit -
pnnkt gekommen , um sich mit Einsat ; der Tor -
pedobootslottilleu Luft zu machen .

Ebenso wie Hipper faßte aus dem genanntenGrund während der Kreuzerschlacht vor dem
Skagerrak der englische Admiral Beatty den
Entschluß , die Torpedvbootflottillen anzusetzen .Die Ausführung stieß jedoch ans Schivicrigkei -
ten . Die Flottillen waren infolge der nnvor -
hergesehencn Richtung des Gefechtes ans der
ihnen zugewiesenen Einteilung gekommen . So
verstrich — während sich die kämpfenden Kreu -
zer immer mehr näherten — noch einige Zeit ,bevor die deutschen Boote , aus den Lücken der
Kiellinie Hippers -vorbrechend , zum Angriff
anlaufen konnten . Ihnen entgegen stürzten
sich die gerade verfügbaren englischen Zer -
störer .

Zerstörer im Kamps
Nun entwickelte sich ein Gefecht der aneinan -

der Borbeilaufenden von unerhörter Heftig -
keit , das auf nächste Entfernung mit Artillerie
» nd Torpedo geführt wurde . Als die feindlichen
Flottillen einander durchbrochen hatten und ih -
ren eigenlichen Zielen - den gegnerischen Kreu -
zern , mit höchster Geschwindigkeit zustrebten ,eröfsuete die beiderseitige Mittelartillerie ein
rasendes Schnellfeuer ans die angreifenden
Boote . Ueber sie hinweg donnerte » die fchwe -
ren Geschütze , Schiff gegen Schiff . Das Ab -
wehrfener erwies sich mächtiger als der An -
griffswille der Boote . Die Deutsche » kamen
bloß auf sieben bis acht Kilometer au den Feind

Bon Marine - Oberingen . d . R . Felix Fuchs .

heran , so daß die insgesamt zehn lancierten
Torpedos ihr Ziel verfehlten . Gleich nach dem
Angriff mußten die Boote zurück und neuer -
dings die feindlichen Zerstörergruppen durch -
breche » . In der von Granaten gepflügten See
spielten stcl) wieder die heftigste » Einzelkämpfe
»lit den fast doppelt so großen und in jeder
Hinsicht überlegenen englischen Zerstörern ab .

Auch die englischen Torpedos hatten ihr Ziel
verfehlt , aber immerhin zur Entlastung der
eigenen Großkampfschisfe beigetragen ; siezwan -
gen die deutschen Schlachtkreuzer im entschet -
denden Augenblick zum Abdrehen . Einige ge -
sunkene oder bewegungsunfähige Boote nnd
Zerstörer waren das Ergebnis des wütenden
Teilkampfes . Fortsetzung folgt

Die Skagerrak - Ehrenwache .Eine Kompanie der Marineschule Friedrichsort ist unter dem Kommando von Kapitän -leutnant von Stübnitz in Berlin eingetroffen , um vom 30. Mai bis 1. Juni die tradi -tionelle Skagerrak - Ehren wache vor dem Palais des Reichspräsidenten zu stellen .Unser Bild zeigt die Wache in den Straßen der Reichshauptstadt auf dem Wege ins Quartier .

Todesskurz Mary« von Etzöerfs
Aleppo , A>. Mai . ( Reuter ) , Marga vo » E tz -

d o r f, die auf einem Flug nach Australien
unterwegs ivar , ist von Stambul kommend ,
auf de »? Flugplatz vou Mouslimich an , Sonn¬
tag um 18. 17 Uhr bei einer verunglückten Lan -
du »g abgestürzt ,

*
+ London , 29 . Mai . Reuter bestätigt nun -

mehr durch eine Meldung aus Aleppo den töd -
lichen Unglücksfall der deutschen Fliegerin
Marga von Etzdorf . Die Fliegerin landete
fehlerhaft auf dem Mouslimieh - Flngplatz .
Marga von Etzdorf , die sich dabei schwere Bcr -
letzungen zugezogen hatte , verstarb kurz nach
ihrer Einliefern » « in das Krankenhaus .

Ein Leben ter Tat
Berlin , 29. Mai . Die bei Aleppo lKlein -

asten ) tödlich verunglückte deutsche Fliegerin
Marga von Etzdorf wurde am 11 . August 1907
in Spandau geboren . Sic verlor ihre Eltern
durch einen Unglücksfall und wurde im Haufeder Großeltern , General von Etzdorf , großge -
zogen . Fliegen lernte sie >im Winter 1926/27 ,und zwar in Staaken . Im März 1927 erhielt
Marga von Etzdorf ihre » Führerschein . Tie
wurde da » » zweiter Führer bei der Lufthansa ,
für die sie auf der Strecke Hamburg - Berlin -
Hamburg flog . Später erhielt sie den Kunst -
flugfchcin , kaufte sich ein Junkers -Junior -
Sportslugzeug und machte damit einige Fern¬
flüge , bei denen sie ihre ausgezeichnete » fliege -
rischen Leistungen und ihre Zuverlässigkeit be -
wies .

De » erste » Ueberlaudflug führte Marga von
Etzdorf 1930 ans , und zivar vou Hamburg nach
Wien . Am 18. August 193» startete sie vou Ber -
li » » ach Konstantinopel und zurück über War -
schau . Am 11. November 1939 flog sie von Ber -
lin nach den Kanarischen Inseln und vo » dort
an der Küste von Afrika entlang über Tunis
nach Sizilien . Fünf Stunden war die Flie -
gerin in schwerem Gewittersturm über dem
Meer und konnte noch mit dem letzten Tropfen
Brennstoff ans Sizilien landen . Am nächsten
Morge » bei », Start gi » g die Maschine zu
Bruch . Die Fliegerin blieb bis auf kleine
Hantabschürfungeu unverletzt . Am 18. August
1331 startete sie von Berlin nach Tokio . Sie
legte den Flug in zehn Tagen zurück . Am 7.
April 1932 trat sie den Rückflug nach De » tsch -
la » d a » » nd stürzte dann bei Bangkok nach
dem Start ab . Die Maschine ging restlos zu
Bruch nnd die Fliegerin wurde schwer oerletzt .
Am vorigen Samstag startete Marga von Etz-

dorf in Staaken trotz schlechtestem Wetter zum
Fluge nach Australien . Ans diesem Fluge ist siein Aleppo tödlich verunglückt .

Marga von Etzdorf n»ar neben Elli Bein -
Horn die beliebteste Fliegerin . Sie war au -
ßerordentlich bescheiden , setzte sich überall mit
großer Tatkraft durch . Alle Flieger und Flie -
gerinnen stehen tief erschüttert vor ihrer Bahre .

Savan entlaßt marxistische Mostssoren
O Tokio , 29 . Mai . Die Nachrichte » agentur

Tschimbu Rengo teilt mit , daß sich das japa -
nische Kabinett mit der Frage der Entlassung» er marxistischen Professoren an japanischen

Universitäten beschäftigt Hat . Es handelt sich
vorläufig um Prof . Togikawa an der Univer -
sität Ktoto , der marxistische Propaganda nnter
der Studentenschaft getrieben haben soll . Auf
Beranlaffung nationaler Kreise hat das japa -
nische Kabinett am Montag beschlossen , Prof .
Togikawa von der Universität Kioto zn ent -
fernen und ihm auch für jede andere japani -
fche Universität die venia legendi zu verweil
gern .

„Gras Zevvelin " in Rom
kingetrtNtn

+ Rom , 29. Mai . Das in Rom mit Span »
nung erwartete Luftschiff „ Graf Zeppelin " hat
am Montag , nachdem es um 11.39 Uhr bei aus -
ziehendem Sturm über Genua gesichtet wor -
den war , um 16 .39 Uhr die italienische Haupt -
stadt erreicht und ist wenige Minuten später
über dem Militärslughasen Ciamviuo eing - -
troffen .

Zm Zeichen der Abrüstung
Frankreich baut zwei neue Panzerkreuzer
Paris , 29 . Mai . Die französische Regierung

hat im Nahmen des Flottenbauprogramms für
1932 zwei Panzerkreuzer — „Marseillais " und
„Ehstean Renault " — in Auftrag gegeben , die
in St . Nazaire ans Kiel gelegt werden sollen .
Der Tonnengehalt der beiden Panzerkreuzer
ist uvch nicht bekannt .

Tagung der internationalen
Handelskammer erössnet

^ Wien , 29 . Mai . Am Montag vormittag
wurde im Konzerthaus die Tagung der In -
ternationalen Handelskammer feierlich eröff -
net , an der etwa 890 Vertreter der einzelnen
Landesgruppen teilnehmen . Die deutsche Ab -
ordnnng umfaßt ebenso wie die italienische et -
Iva 70 Vertreter , es folgen dann Großbritan -
nien und Frankreich mit je 50—60 Vertretern ,
die Vereinigten -Staaten mit über 40 Vertre -
tern usw . Der Kongreß soll einen Bericht aus -
arbeiten , der Vorschläge an die Londoner
Weltwirtschaftskonscrenz enthalten soll .

Ein tolles Banöttenslück
Almes Mädchen entführt und gegen

Zahlung m 30 ooo Sotlar wieder
freigelassen

8 Newyork , 29 , Mai . Ein tolles Wildwest -
stück hat sich in Kansas Eity zugetragen . Tort
entführten am Samstag abend zwei Räuber
die 23jährige Tochter des Stadtdirektors Me .
Elory , die sich in Abwesenheit ihrer Eltern ge -
rade in der Badewanne befand . Beim Dienst -
mädchen hinterließen sie, daß sie ein Lösegeld
von 60 000 Dollar verlangten , andernfalls
ivürde das Mädchen getötet werden . Gleichzei¬
tig warnten sie dringend vor einer Benachrich -
tignng der Polizei oder der Presse . Der Pater
und der Bruder der Entführten gehorchten
diesem Befehl der Räuber uud zahlten diesen
auf einer einsame » Waldstraße am Sonntag
89 000 Dollar ans . Zwei Stunden später er -
schien das entführte Mädchen unversehrt in
der elterlichen Wohnung .

Gandki hat seinen Hungerstreik
eingestellt

-i- London , 29 . Mai . Wie ans Bombay ge »
meldet wird , hat Gaudhi feinen 21tägigen Hun¬
gerstreik am Montag um 8 . 2» Uhr MEZ . ein -
gestellt .

4. Pfälzisches Gras5W -Mot«radreu«en in Herxheim
Überlegener Sieg S e tz e l 6 vor 10 ooo Zuschauern

Die Landesgruppe Pfalz - Saar -Möfel des
Deutsche » Motorradfahrer - Verbandes trug
heute im „Ritter von Epp -Stadion " ihr bei
Herxheim auf der ideal schön gelegenen 760
Meter langen Sandbahn ihr 1 . Pfälzisches
Motorradrennen ans . Da die Starterliste die
besten Sandbahnspezialisten des Reichs um -
faßte und im Gegensatz zu den rechtsrheini -
schen Gebieten in der Pfalz trockenes , iven »
auch schwüles Wetter herrschte , das erst gegen
Abend durch ei » Gewitter getrübt wurde , hat -
ten sich rund 10 000 sportbegeisterte Zuschauer
eiugesunden , die in allen sieben Konkurrenzen
-ausgezeichnete » Sport zu sehe » bekanien . Die
Sensation des Tages war der Sieg des Ein -
heimischen Hugo D e tz e l - Herxheim , der eine
contibereifte kleine 250 ccm . DKW . steuerte
und als Ausweissahrer in der kleine » Solo -
klaffe bis 350 cein . mit einen « Stundenmittel
von 73,7 Kilometer sv hanshoch siegte , daß
der bekannte Sandbahnspezialist G i g g e n -
b ach - Mühldorf als Sieger der großen Li -
zenzfahrerklaffe diese Bestzeit des Tages nicht
erreichen konnte . Die Konkurrenz der Bei -
wagenmaschinen , die eine gefährliche Situation
brachte , als Kraushaar - Neuhofen mit
feiner Maschine gegen das Publikum zn aus
der Bahn geriet , gewann der Nürnberger
Dauth ans Ardie mit einem Stundenmittel
von 67,7 Kiloineter . Die zwar etwas langsam
abgewickelte , aber sonst ausgezeichnet organi¬
sierte Veranstaltung verlief , von zwei Stürzen

und einem Maschincnbrand abgesehen , ohne je¬
den schweren Unfall .

llnzisublilke Leiftung!
Mvinen wirst 74,28 Meter

Bei einem Sportfest in Helsingfors stellte der
Finne M . I ä r v i n e n im Speerwerfen mit
74,28 Meter einen neuen Weltrekord auf . Bei
den vier ersten Versuchen kam der Finne je -
weils über die 71 - Meter -Marke und beim
fünften Versuch erreichte er die phantastische
Weite von 71,28 Meter . Damit verbesserte er
seinen eigenen Rekord , der im letzten Sommer
in Abo mit 74,02 Meter aufgestellt wurde .

Bemerkenswert aus de » übrigen Wettbe -
werben war noch der Sieg von Lethinen über
1500 Meter in 3 : 58,9 Minuten nnd von
Strandvaal über 400 Meter in 49,7 Sekunden .

Max Schmeling - Sack Sempsey
Max Schmeling und Jack Dempsey trugenim Traiuiugskampf zu Svannanoa vor 3000

Zuschauern einen Trainingskampf aus , der
über eine Runde ging . Dempsey verließ den
Ring mit aufgeschlagener Unterlippe und er -
klärte , daß Schmeling ein sehr horter "Schläger
sei , den man schwer im Ring herumtreiben
könnte und dessen Linke stark verbessert ja
beinahe vollkommen sei .
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Nie nationale Verpflichtung des Theaters
Wenn sich heute das deutsche Theaterwesen

in einer Umwandlung befindet, der Umwand
lnng in nationale Anstalten , so ist diese Er
Meinung für den Kenner deutscher Theater
gejchichte nichts Neues , weiß er doch von ahn
ttchen Versuchen , die schon vor IV- Jahrhun¬
derten von Lessing am Hamburger National -
theater und von Schiller und Goethe am Wei
marer Nationaltheater unternommen wurden .
Sehr verdienstvolle Versuche waren dies , das
steht außer Zweifel , wenn sie auch wohl nur
bedingt mit den heutigen Bestrebungen zu
vergleichen sind , denn bei näherer Betrach
tung mutz ja der gewaltige Unterschied von da-
mals und heute ganz eindeutig hervortreten .

Wie schon aus den beiden Entstehungsor
ten ersichtlich ist (Hamburg -Weimar ) handelte
es sich um eine partikularistische Bewegung ,
« r welcher die deutsche Nation herzlich wenig
Anteil nahm , währenddessen die heutige Re
s»rmatierungsbestrebung ganz zweifellos eine
zentrale und einheitliche ist. Hat doch der
Reichsminister Dr . G e o b b e l s am 9. Mai
» or den Theaterleitern des ganzen deutschen
Reiches über „die Aufgabe des deutschen Thea -
ters " gesprochen und wird doch in Verlin in
nächster Zeit die Reichszentrale für das deut -
sthe Theaterwesen errichtet werden . Ganz of¬
fensichtlich bekunden diese Anordnungen unse -
rer neuen nationalen Regierung die Anteil -
» ahme und das Interesse , nicht nur an poli -
tischen und wirtschaftlichen , sondern auch an
den kulturellen und damit künstlerischen Be -
iürsnissen des deutschen Volkes . Darin liegt
fea gerade das Neue und Besondere , das Schö -
» e und Große , das jeden deutsch denkenden
« nd empfindenden Theaterleiter , wie Theater -
Mitarbeiter so unendlich froh werden läßt und
ihm Ansporn sein muß , sich mit all seiner Kraft
für die nationale Aufgabe : den Wiederaufbau
des deutschen Theaters einzusetzen : Das Wis -
sen um die Verbundenheit von Staat « nd
Knust .

Ist es nicht eine seelische Hingabe und Er -
grrssenheit mit der man heute „Zeittheater "
spielen kann ? Zeittheater , ein Schlagwort un -
ter dem solange nichts anderes als sensations -
und kommunistische Tendenzstücke — wie Brecht
(Dreigroschenoper ) , Caspar Neher und Weil
(Bürgschaft ) , Fritz v . Unruh (Zero ) , Toller
(Blinde Göttin ) , Lampel (Revolte im Er -
ziohnngshaus ) Bruckner (Krankheit der In -
gevd ) , Sternheim (Schule v. Utznach) usw . sie
verfaßten - - verstanden wurden . Dies war
allerdings Zeittheater im übelsten Sinn , mög-
lich nur in einer Zeit des geistigen Tiesstan -
des eines Volkes , bez . derer , die das Volk
führten . Es war ein Theater , das sich an die
niedrigsten Instinkte im Menschen wandte , die
Nerven aufpeitschte und dazu die Kühnheit be-
saß, den Namen „Kunst " für sich in Anspruch
zu nehmen . Eine „Kunst "

, die das Gemeine
erhebt und das Schöne , Gute und Wahre , kurz
alles , was uns heilig ist negiert und in den
Schmutz zerrt , ist keine Kunst — sie kann nicht
befriedigen und nicht erheben , sie vermag nicht
„das Erhabene in uns freizumachen ", sie kann
uns nicht zum Erlebnis werden , sie ist uns
Deutschen ganz einfach wesensfremd , denn wir
suchen nun einmal im Theater das „Festliche",
wir wollen ergriffen sein und wir wollen mit -
erleben . Deshalb vermochte auch nur ein
„deutscher" Künstler , Richard Wagner , den
Festspielgedanken in seinen Werken („Bühnen¬

festspiele") so überzeugend zum Ausdruck zu
bringen .

Es ist selbstverständlich , daß die Kunst heute
im nationalen Staat , mehr noch wie die Wis-
senschaft, ihre nationale Aufgabe zu erfüllen
hat .

Sie muß das Originelle , das spezifisch
Deutsche , das Volkstümliche in den Vor -
dergrund rücken . Für den Bühnenleiter lie -
gen somit große Möglichkeiten in dieser Hin -
ficht auf dem Gebiet der Spielplangestaltung
und Regieführung , die unter den obengenann -
ten Gesichtspunkten vor sich gehen werden .
Das bedeutet aber kein einseitiges Sichfestle -
gen . Ein Volkstheater ist zu gleicher Zeit auch
ein Bildungstheater , folglich hat eine
Wertung auch von dem Gehalt der Stücke
auszugehen . Das Ideal , das erstrebt wird ,
liegt natürlich in der Synthese — dennoch ha¬
ben reines Kunsterlebnis und politi -
sches Erlebnis ihre Gleichberechtigung .
Dies liegt ganz im Sinne Adolf Hitlers ,
der vor kurzer Zeit auf einer Versammlung
von Bühnenlcuten in Berlin ähnliches aus -
sprach. Die Auswahl wäre — diese Ausfüh¬
rungen müssen sich auf das Schauspiel be -
schränken — somit aus drei verschiedenen Gat -
tungen zu treffen , nämlich der
1. ästhetischen, reinen Kunstform , der
2. nationalen , volksmäßig - dentschen Form ,

und der
3. politischen Zeit und Kampfform .

Unter 1. fallen Werke der Weltliteratur , wie
Shakespeare , Ealderon , MoMre , Lessing (Min -
na von Barnhelm , Emilia Galotte ) , Goethe
(Tasso , Iphigenie , Faust ) , Schiller (Fieseo , Ka-
bale und Liebe , Don Carlos , Wallenstein , Ma -
ria Stuart , Jungfrau v . Orleans , Braut von
Messina , Räuber ) , Kleist (Penthesilea , Käth -
chen v . Heilbronn , Zerbrochener Krug , Amphy -
trion ) , Grillparzer (Sappho , Medea , des Mee -
res und der Liebe Wellen , Der Traum ein Le -
ben , Weh dem der lügt ) , Hebbel ( Maria Mag -
dalena , Herodes und Mariamue , Gyges und
sein Ring ) , Ibsen , Strindberg , Hauptmann ,
bis zu Villinger , Max Mell und Hanns Johst .
Auch Heimatdichter , wie Anzengruber , Schön -
Herr , Lndw . Thoma , Burte seien nicht verges -
sen . — Zu der 2 . Rubrik sind Werke zu rech-
nen , die sich an das Nationalempfinden jedes
guten Deutschen wenden , wie : Götz, Egmont ,
Tell , Nibelungen (Hebbel ) , Hermannsschlacht
und Prinz v. Homburg .

Was nun politische Zeit und Kampsdramen
anbetrifft , so muß man zugeben , daß es bis
jetzt nur eine geringe Anzahl wirklich guter
Tcndenzftücke gibt — man denke vor allem
an Hanns Johsts „Schlageter "

, Kysers „Es
brennt an der Grenze "

, Kluges „Ewiges Volk ",
owie einige gute Kriegsstücke — aber vergessen

wir nicht, daß wir am Beginn einer neuen
Epoche stehen und damit auch am Beginn einer
neuen dramatischen Schassensperiode . Hoffen
wir , daß nach 14 Jahren der Verwirrung und
Verirrung die deutsche dramatische Kunst wie -
der wie einst ihre verdiente Würdigung ersah -
ren möge !

Auf das gute Theaterstück im Sinn der Un -
terhaltungsliteratur ist hier nicht einzugehen ,
die Grenzziehung unterliegt dem Verantwor -
tuugsgefühl und dem guten Geschmack des je-
weiligen Theaterleiters .

Neben der Auswahl der Stücke gilt es vor
allem auf eine sinnvolle , sich in das Werk ein -
fühlende Regie Wert zu legen . Die Prunk -
ausftattungen Reinhardts (Schöne Helena ,
Hoffmanns Erzählungen ) und die Ueberwer -
tung der Regieeinfälle Piseators oder Caspar
Nehers sind gewesen und überwunden . Alles
Ueberbetonen vom Effektvollem , Senfationel -
len (Technifch-Architektonifchen , wie bei dem
Experimentator der Berliner Volksbühne vor
4 Jahren ) alles Willkürliche lenkt nur vom
Wesentlichen , vom Eigentlichen und somit
vom Natürlichsten ab , vom „W o r t". Und ge -
rade darin , im bescheidenen Dienst am Wert
und Wort des Dramatikers , darin liegt Wegund Aufgabe des Regisseurs , in der Rückkehr
vom Experiment zu Sprache und Schauspieler .Der Regisseur , der ja Mittler zwischen Dich-
ter , Schauspieler und Publikum ist, muß in der
Wertlegung auf das Wort , in der Pflege der
Sprache — was den Gedanken von pfycholo-
gifch -pädagogischer Leitung des Schauspielers
natürlich nicht ausschließt ! — sein Arbeitsge¬biet sehen.

Nur so, in gemeinsamer , freudiger Zusam -
menarbeit vom Bühnenleiter bis zum Büh¬
nenarbeiter , ist es möglich , dem Zuschauer das
dramatische Ereignis zum eigenen Erlebnis
werben zu lassen, nur so macht man wahrhaft
lebendiges Thearer und nur so wird das Ziel
erreicht : Die Wiedergeburt des nationale »
deutschen Theaters .

Ruth I . Diessenbacher .

Phot . Leonard .

Eine goldene Medaille sür Hitler «nb
Mussolini

Die gleiche goldene Medaille , die dem Reichs -
kanzler Adolf Hitler als dem Schutzherrn des
deutschen Handwerks anläßlich seines Geburts -
tages von der Deutschen Gesellschaft für Gold -
schmiedekunst in einer silberen Kassette über -
reicht wurde , ist jetzt auch Müssolini gelegent -
lich des Internationalen Kongresses btx Ju¬
weliere und Goldschmiede in Rom übergeben
worden . Der Schöpfer der Medaille ist Kurt

Schumacher , Berlin .

Theater- und RuWammern
Zusammenfassung der Kritiker

Berlin , 29. Mai . Die Ortsgruppe Berlindes Kampfbundes für Deutsche Kultur hielt
am Freitagabend in Krolls Festsälen eine
Generalmitgliederversammlung ab , die von
Professor Otto von K u r s e l l geleitet wurde .Der preußische Kultusminister R u st, »der an
der Teilnahme verhindert war , hatte in einem
Schreiben der Hoffnung Ausdruck gegeben ,
daß die Versammlung dazu beitragen möge,dem Kampfbund entsprechend der von ihm,
dem Minister , kürzlich skizzierten neuen Aus -
gaben vorwärts zu helfen . Ferner Hatte eine
Reihe von Künstlern , die auswärts weilen ,
ihre Grüße übermittelt , so Hanns Johst ,
der mit anderen Dichtern des Dichtertages we-
gen auf der Wartburg weilt .

Staatskommissar z . b . V . und preußischer
Landesführer des Kampfbundes , Hinkel ,
M . d . R >, gedachte zunächst des 10. Jahres -
tages der Erschießung Schlageters . Wir wis-
sen, so führte er weiter aus , daß den Mitglie¬
dern des preußischen Kabinetts niemals an
einer Zerschlagung des Kampfbundes gelegen
war . Ein vergebliches Unterfangen wird es
beispielsweise auch bleiben , einen solchen Keil
zwischen mich und Ministerpräsident Göring
zu treiben . Wir sind 1923 an der Feldherrn -
halle in München zusammenmarschiert und
werden uns heute gewiß nicht auseinander -
treiben lassen . Dafür fühlt sich der Kampfbund
aber verpflichtet , sich mit ganzer Kraft zäh und
selbstlos in den Dienst dcs kulturellen Wie -
derausbaues zu stellen und zwar nach den rei -
nen und unverfälschten Grundsätzen national -
sozialistischer Weltanschauung .

Hinkel erstattet dann 'den Tätigkeitsbericht
über die sachliche und personelle Entwicklung
der kulturellen Dinge in den letzten Monate »
und die vom KanuNbund dabei im einzelne »
eingenommene Stellung .

Bei Anfzäh .lung -der nächsten Pläne des
Kampsbundes verwies Hinkel ans die Notwen -
digkeit , die Mehrzahl der deutschen Theater
finanziell sicherzustellen und für deutsche
Schauspieler und Bühnenangehörige Arbeit zu
beschaffen. Er kündigte die Schaffung einer
Theater - und einer Mnsikkammcr an , die or -
ganisatorische Zusammenfassung der Musik -
kritiker und anderes mehr .

ReichMaft der Studierenden '
Bisher war es so, daß lediglich die Skudb 't^

ten der deutschen Universitäten ihre Gesamt -
Vertretung in der Deutschen Studentenschaft
hatten , die Studierenden der Fachschulen aber
ohne Vertretung waren . Um einen engen Zu -
sammenschluß aller deutschen Studierenden zu
ermöglichen , wurde die „Reichsschast der Stu -
dierenden au den deutschen Hoch - und Fachschu-
len " gegründet , der die Deutsche Studenten -
schast unter Wahrung ihrer eigenen Organisa -
tion und Verfassung beigetreten ist. Der
Reichsjugendsührer der NSDAP , hat den
Führer des NSDStB ., Dr . Oskar Stäbel , be-
rufen . Träger der Reichsschast ist der Ratio -
nalsozialistische Deutsche Studentenbund . Da -
mit ist in gewissem Sinne auch der Reichs -
stand der Studierenden geschaffen.

Berliner Brief
Die Ereignisse überstürzen sich. Man muß

die Ohren steif hallen , um alles zu hören , und
vier Augen wären notwendig , um alles das in
sich aufzunehmen , was Berlin in dieser Woche
bietet .

Im Mittelpunkt des Geschehens steht natür -
lich die Wanderausstellung der Deutschen Land -
wirtschastHgesellschast. Zu Füßen des Funk -
turmes , der majestätisch und unberührt von
dem geschäftigen Treiben unter ihm , in den
blauen Himmel ragt , hat sie ihre Zelte aufge -
schlagen. Ein ganzer Fahnenwald in den leuch-
tenden Farben des neuen Deutschland flattert
über ihr . Es ist geradezu erstaunlich , was hier
alles mit Bienenemsigkeit zusammengetragen
wurde . Viele der Besucher werden überhaupt
erst begrasen , was deutsche Landwirtschaft be -
deutet , wenn sie einmal einen kleinen Gang
durch die Uebersülle des Gebotenen unterneh -
men . Die Ausstellung in einem Zuge zu be-
sichtigen, darf wohl eine Hervoragende sportliche
Leistung angesprochen werden und es verwun -
dert nur , daß die Leitung für das erfolgreiche
Unternehmen dieses Wagnisses keine sportliche
Auszeichnung ausgeschrieben hat . Es wäre doch
wieder eine neue Möglichkeit , berühmt zu wer -
den. Abgesehen von diesem Versäumnis ist
aber für alles gesorgt . Gleich am Eingang der
Ausstellung prangt ein schmuckes Postamt . Dem
Urtrieb jedes Deutschen , der Umwell seine Ge -
fühle und Erlebnisse auf einer hübschen An -
fichtskarte mitzuteilen , ist man dadurch gerecht
geworden . Auch die übrige Anordnung und
Verteilung von Erholungs - und Erfrischungs -
statten verrät ein volles Verständnis der Or -
ganisationsleitung für die Bedürfnisse der Be -
fucher . Nach der lohnenden Besichtigung der
Schweine - , Schaf -, Pferde - und Mafchinenab -
Heilung lädt das „Deutschnationale Restaurant "

— so prangt es in großen Lettern über dem
Eingang — zur Ruhe ein . Unter Stabführung
eines in Hemdsärmeln amtierenden Kapell -
meisters spielt dort eine Art bayerische Kapelle
laut und emsig Märsche . Bei einem Glas Weiß -
bier läßt sich hier das Gesehene verarbeiten
und neue Kraft schöpfen zu weiteren Befichti-
gungen .

Besonders kursorisch veranlagten Zeitgenos -
sen ist die Möglichkeit gegeben , mit Hilfe der
Lilipntbahn die Ausstellung auf amerikanische
Art zu besichtigen, die sich durch das ganze Aus -
stellungsgelände schlängelt . Für die ganz feudal
Veranlagten stehen sogar drei Zeppeline zur
Verfügung . Die Fahrpreise sind äußerst nied¬
rig gehalten und der Aufstiegshöhe dieser Luft -
riefen angeglichen . Mit Hilfe dieser neuartigen
Karussels läßt sich ein hübscher Rundblick , im
wahrsten Sinne des Wortes , über das ganze
Gelände gewinnen . Das Interesse , das der
Berliner an der Ausstellung nimmt , ist allge -
mein . Gerade die neue Regierung hat es ver -
standen , dem Städter Interesse und Sinn für
die deutsche Landwirtschaft beizubringen . Es
ist ein sinnvoller Zufall , daß gerade dieses Jahr
die Reichshauptstadt diese Ausstellung in ihren
Mauern beherbergen kann . Sie wird viel dazu
beitragen , den Bauern und den Städter einan -
der näher zu bringen , gegenseitiges Verstäub -
nis zu schaffen und endgültig die Kluft zu
überbrücken , die sich in der Nachkriegszeit zwi -
schen ihnen gebildet hat .

*

Zeitlich gleichlaufend hat die Gartenbau -
Ausstellung ' ihre Tore geöffnet . In einer ein -
zigen riesigen Halle sind hier Blumen und Er -
zeugnisse des Gartenbaues zu sehen, in einer
Fülle und mit Geschick angeordnet , wie man es
wohl selten zu Gesicht bekommt . Man kann
ruhig sagen , daß Berlin eine Blumenausstel -
lung in diesem Ausmaße noch nie geschaut hat .
Von den kleinsten unscheinbarsten Garten -

pslänzchen bis znr großblumigen Orchidee ist
hier alles vertreten . Ein schwerer Dust liegt über
der ganzen Halle . Es ist lustig , zuzuschauen , wie
die Blumenliebhaber sich die Namen der Pslan
zen mit Eiser notieren . In Gedanken sehen sie
alle schon dieselbe Pracht in ihren kleinen Vor
gärten und in den Luxusgürten ihrer Lauben -
kolonien .

*
Das Avus -Rennen ist vorüber . Die Italic

ner mit ihren hochgezüchteten elastischen Renn -
wagen haben den Sieg , ehrlich verdient , davon
getragen . „Manfred "

, für den alle längs der
langen Strecke , ob sie nun wie die Affen in
Aeften der Bäume hingen oder vornehm auf
den Tribünen saßen , den Daumen hielten , war
vom Pech verfolgt . Aber die Berliner sind zu
sportlich veranlagt , und haben sich ehrlich ge
freut über den Sieq der Italiener .

Unsere Davis - Cnb - Mannschast hat dafür
für Ausgleich gesorgt , und im weißen Spiel
für die deutschen Fahnen den Sieg geholt .
Bon Gram war der Held des Tages .

*
Die Zeit des Schreibens wird nun bald

vorüber sein. In Zukunft wird nur noch „Plat -
ten besprechen". Der Telesunkenladen am Kur -
fürstendamm ist der erste Schritt zur Einla¬
dung dieser neuen Zeit . Man geht dort hin ,
läßt sich bequem in einem Stahlrohrsessel nie -
der , soweit diese Möbelart ein bequemes Nie -
verlassen gestattet , und spricht nun seine An -
liegen , die man irgendjemanden mitteilen
möchte , in ein kleines Mikrophon . Ein paar
Minuten später ist man im Besitze einer nor -
malgroßen elastischen Grammophonplatte , die
nun an Stelle eines Schreibens abgeschickt wer -
den kann . Angesichts dieser umwälzenden Neu -
erung ist es wirklich angebracht , ernstlich zu er -
wägen , ob es sich überhaupt noch lohnt , die
kommende Generation in der Kunst des Schrei -
bens zu unterrichten . Briese wird es nicht

mehr geben , nur noch „Zusprechungen ". Zei -
um Gehaltserhöhung seinem Vorgesetzten mit »
tels Grammophon abgehört . Unangenehm «
persönliche Auseinandersetzungen werden aus
dem Leben des kommenden Zeitalters ver -
schwinden . In Zukunft wird man seine Bitte
um Gehaltserhöhung seiem Vorgesetzten mit -
telts Grammophonplatte zugehen lassen, nicht
ohne vorher das Zimmermädchen bestochen z»
haben , die Platte zwischen dem zweiten Gang
und dem Nachtisch einzulegen .

Welch' herrliche Zeit steht uns bevor !

Aichtertag auf der Wartburg
Verleihung der Wartburg -Rose »

Eisenach , 29. Mai . In der Kemenate der
Heiligen Elisabeth auf der Wartburg fand
vor geladenem Kreise am Freitag abend der
zweite Dichtertag der Wartburg -Stiftung statt ,
der seine besondere Weihe durch die feierliche
Verleihung der Wartburg -Rose an vier deut -
scheDichter fand . Ausgezeichnet wurden Kürt
Friedrich Blnnck , bekannt durch sein«
Balladen und Romane , insbesondere den
Roman „Volkswende "

, ferner öie Dramatiker
Max Dreyer und Hanns Johst , der Dich-
ter des „Schlageter "

, sowie die ostpreußische
Balladendichtcrin Agnes M i e g e l . Mit der
Verleihung der Wartburg -Rose will die Wart -
burg -Stistung Dichter auszeichnen . Im Vor -
jähre wurden der verstorbene Paul Ernst , ser»
ner Kvlbenheyer , Börries von Münchhausen ,
Hermann Stehr und Heinrich Liliensein zu
Rosenrittern ernannt , so daß der Kreis der
Wartburg - Rosenritter nunmehr acht zählt .

Vor der Verleihung , die mit alten Chorge -
sängen umrahmt war , hielt der 70jährige
Max Dreyer eine Ansprache , in der er die
Wartburg als das Symbol feierte , zu dem di«
deutsche Jugend heute wieder in den Hochzei¬
ten des Deutschtums voll gläubiger Andacht
nwd froher Begeisterung aufblicke.
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Die Spareinlagen fttiit «

Der Deutsche Sparkassen - und Giroverband
teilt mit :

Die günstige Gestaltung der Einlagenbewe -
gutta der Sparkassen im April führte auch bei
den Girozentralen zu einer Statusverbesse -
rung . Die Kreditoren der provinziellen Giro -
zentralen nahmen um 89,0 Mill . RM . zu , die
Einlagen der Sparkassen und Banken bei den
Girozentralen allein um 37,1 Mill . RM . Hier -
durch wurden die provinziellen Girozentralen
in den Stand gesetzt , ihre Nostrognthaben um
49,5 Mill . zu erhöhen . Den erhöhten Nostro -
guthaben der provinziellen Girozentralen ent -
sprach eine Kreditorensteigerung bei der Deut -
scheu Girozentrale um 46 Mill . ( Einlagen der
provinziellen Girozentralen und Banken +
51,8 Mill ., sonstige Kreditoren 5,3 Mill .) .
Dieser Einlagenzusluß wurde bei der Deut -
schen Girozentrale zu weiteren Ankäufen von
Sparkassenwechseln verwendet , so daß der
Wechselbestand sich um 30.9 Mill . RM . erhöhte .

Die nach den Zwischenbilanzen in Erschei -
nung tretende Steigerung der langfristigen
Geldausnahme und der langfristigen Auslei -
Hungen ist auf Umbuchungen bei einer Giro -
zentrale sowie auf die Aenderung der Bilan -
jierungsmethode der aus der Sammelablö -
sungsanleihe gegebenen Darlehen ( nunmehr
fünffacher Wert ) bei einer anHeren Girozen -
trale zurückzuführen . Tatsächlich trat infolge
der laufenden Tilgungen eine Minderung des
langfristigen Geschäfts der Girozentralen ein .

Den Erfolg der Girozentralen bei der wei -
teren Abdeckung ihrer Akzeptverbindlichkeiten
ersteht man aus der Minderung der Jndosse -
mentsverbindlichkeiten der Deutschen Girozen -
trale um 84,2 Mill . RM .

FrachternMigung für landwirtschaft«
«che Erzeugnisse

Berlin , 29 . Mai . Zur Unterstützung der
deutschen Landwirtschaft , insbesondere der
Geslügelwirtschaft , gewährt die Deutsche
Reichsbahngesellschaft mit Wirkung ab 1. Juni1933 für * die Beförderung von HandelSklassen -
eiern eine Frachtermäßigung von 25 Prozent
für Stückgut und Wagenladungen , Für die
Inanspruchnahme der Vergünstigung gelten
cntsPrechend der gesetzlichen Borschrist be -
stimmte Voraussetzungen .

Deutscher Svedlteurtag 1933
Der 54 . Spoöiteurtag stand unter dem Zei -

chen der Einigung öes gesamten deutschen
Speditionsgewerbes im Verein Deutscher Spe -
diteure e. B . — Reichsverband des deutschen
IpeditionsgewerbeS . Der Ehrenvorsitzendedes Vereins Oberstleutnant a . D . GeorgA h l e m a n n , Mitglied der nationalsoziali -
stischen Fraktion des Preußischen Landtages ,unter dessen tatkräftiger Führung der Zufam -
menschluß aller Spediteurverbäude erfolgte ,wies in seiner Begrüßungsansprache auf die
große Bedeutung dieser auf Wunsch öeS Reichs¬
kanzlers stattgesundenen Einigung hin und
dankte allen , die an diesem Werk mitgearbeitet
haben . Sein Appell , auch in Zukunft alles
Trennende zurückzustellen , um im Dienste ' es
deutschen Volkes und der deutschen Wirtschastals großer geeinter Spediteurstaud zusammen --
zuarbeiten , fand begeisterte Zustimmung .
Sämtliche von dem neuen Vorstand vorgeleg -

ten Beschlüsse wuröen einstimmig genehmigt ?
die Vorsitzenden wurden einstimmig wiederge -
wählt . Ein Begrüßungstelegramm wurde an
den Herrn Reichskanzler abgesandt und mit
einem dreifachen „Sieg ' Heil !" auf den Führer
des deutschen Volkes schloß die Versammlung .

Ner Beamtenhandel
Die Beamtenabteilung der Reichsleitung

der NSDAP , teilt mit :
Durch die Presse geht die Nachricht , daß der

Verband deutscher Tuchgroßversender und
deutscher Tuchgroßhändler sowie der Verband
des Schneidergewerbes bei den zuständigen
Stellen eine Denkschrift eingereicht hätten ,
wonach gefordert wird , daß Beamten und Be -
amtenvereinigungen jede Art von gewerb -
licher Tätigkeit sowie gemeinsamer Warenbe -
zug verboten werben soll .

Es ist heute nicht mehr Zeit Denkschriften
an die Regierung zu richten , sondern den
Gang der nationalsozialistischen Tat tatsächlich
zu verfolgen .

Der Reichsmiuister des Innern hat aus
Vortrag des Führers der deutschen Beamten -
schast schon vor Wochen verfügt ,

baß den Beamten und Beamtenorganisa -
tioneu Warenvertrieb , Warenversorguug

nsw . verboten ist .
Unter Leitung des Führers der deutschen

Beamtenschaft findet zurzeit der Abbau und
die Liquidation des gesamten Warenhandels
statt . Den genannten Organisationen wird
empfohlen , Ausschnitte ans Zeitungen , in
denen Erlaß und Durchführung bereits ver -
öffentlicht sind , ihren Mitgliedern zur Kennt -
nis zu geben

Zur Erhöhung der Aettvrew
Von der Handelskammer Karlsruhe gehen

uns nachstehende Ausführungen zu : Bei öen
Bemühungen um die Wiederbelebung unserer
Wirtschaft kommt es in aller erster Linie da -
rauf an , der deutschen Landwirtschaft wieder
eine ausreichende Existenzgrundlage zu ver »
schaffen . Aus dieser Erkenntnis heraus muß -
ten auch auf dem Gebtete der Fettwirtschast
Maßnahmen getroffen werden , die den deut -
schen Bauern vor einer meieren Verelendung
schützen . An einem lebenskräftigen und ge -
sunden Bauernstand haben alle Stände des
deutschen Volkes ein besonderes Interesse , da
von seinem Vorhandensein auch das Möhler -
gehen der übrigen Berussstände in auöschlag -
gebender Weise abhängig ist . In den Worten
des Bolksmundes „Hat der Bauer Geld , hat ' s
die ganze Welt " liegt eine tiefe Wahrheit . —
Um dem deutschen Bauernstand wieder zu die -
ser seiner ursprünglichen Bedeutung zu ver -
helfen , ist es notivendig , daß während einer
Uebergangszeit , in der sich die deutsche Wirt -
schast im Augenblick befindet , von öen anderen
BevölkerungSfchichten unter Umständen auch
gewisse Opfer gebracht werden , da ohne die
Ueberuahme solcher Opfer die Wiederherstel -
lung des Gleichgewichts unserer Gesamtwirt -
schast nicht möglich ist . — Diese Gedanken -
gänge muß sich jeder vor Augen halten , wenn
heute von der Erhöhung der Fettpreise , vor
allem auch der Preise für Butter , gesprochen
wird . So bedauerlich für einzelne Kreise die

ßrfJiAen und Mähkte
Berliner Börfe

Berlin , 29 . Mai . Während dte ausländischen Börsenunter dem Eindruck des Inflationstaumels an den amert -
kanifchen Wertpapiermärkten stehen , bewahrt der Berliner
Platz weiterhin seine ruhige und stabile Haltung , Dieslüssigen Gelder deS Publikums , die in den letzten Mona -ten dem BSrsenbild so stark das Gepräge gaben , sind wiedie Steigerung der Inlandskreditoreu bei den Banken unddt « Zunahme der Sparkassengelder zeigt , einen anderen
Weg gegangen . Die Spekulation hält sicfi infolge des
augenblicklichen Tesinteressement ? des Publikums vollkom -
men zurück , wobei die augenblicklichen und bevorstehendenWeltkonseren,en eine große Rolle svielen . Mit grobemInteresse steht man den Ergebnissen der beute in Berlin
begonnenen Transserkonferenz entgegen , die zwar nur In -
sorinatortfchen Charakter trägt . Mit positiven Mahnabmenrechnet man aber unmittelbar nach der Informierung derA 'lSlandsnIäuviger . Die Aktienkurse waren kaum verän »
dert . teilweise etwas schwächer , wobei die beutige letztePrämienerkkäruna mitsprach , Ter verlufwbfchluß von Fei -
ten war eine Enttäuschung . Die Aktien wurden etwa 5
Prozent niedriger angenommen . Farben wurden «ttojSüber der SamstagSnotierung bezahlt . Akkumulatoren Ber -
ger und Conti Gummi waren 2 bis 8 Prozent bSber .Kaliwerte verloren auf die Erportklagen im Salzdetfurth -
konzern bis 2.7«. Diemens waren 8 Punkte schwächer .Alt - und Neubesttz waren gehalten , ebenso RcichMchuId -
buchforderungen . Variable Renten waren bis aus Der -
einigte StahlobNgationen lmlnus gestrichen ,Tageigeld versteifte sich aus 4% . Der Dollar lag mit3.8875 gegen London weiter schwach . Die Mark war mit
27,75 zu hören .

Mannheimer EHelcfenbörfe
Di » Tendenz an der Börse war still , doch lagen dieKurse durchweg freundlich . Gegenüber den gestrigenAbendnotierungen waren säst auf allen Marktgebietenleichte Kursbesserungen zu verzeichnen . Farben notierten130. desgleichen Wetteregeln . Von Nebenwerten warenDurlacher Hol angeboten und etwas niedriger . Am Ban -kenmarkt kamen Bad . Bk . höber zur Notiz . Am Berfiche -

rungSmarkt wurden Wbm . Versicherung mit 25 RM . ver ,Stuck gehandelt . Renten lagen geschäslsloS . In Steuer .scheinen wurden gröber« Umsatz « gelängt.

« Pro ». Badtn Stadt 84 7 Proz . Heidelberger Stadt - ,8 Proz , Ludwigsh . Stadt . 72, Mannh . Ablös . 65 , 8 Pro, !Mannh . Stadt 77 , 8 Proz , Pfälz . Htzp .- Goldpfdbr . 87 .5,8 Proz . Rhein . Hhp .-Goldpfdbr . 84 .5, 6 Proz . Farben -Bonds 112.5, Bremen Besigbeim 78, Brown Bovert 24 , Ze -ment Heidelberg 78, Daimler Benz 30.25 , Dt . Linoleum 43,Durlacher Hos 51 . Eichbaum Werger —, Lnzinger Union70, Farben 130, 10 Proz . Grotzlrast Mhm . 108, Kleinlein51, Knorr 186, Konserven Braun 25, LudwigSh . Aktienbr .74 , Mez 50, Pfalz . Miiblenwerke 73 , Pfälz . Prekbefe 82,Rbetnelektra 90, dto . Vorzugsaktien 92 , Nbetnmühlen —,Gchwartzstorchen 83 . Eeilwolss 23 , Sinner 70 , Südd . Zucker150, Ver . d . Oelfabriken 85, Wesieregeln 130, Zell Wald .Hof 52.75. Bad . Bk . ltO , Dedt -Bank 53 Commerzbank 50 .75 ,Dresdner Vk. 52, Pfälz . Hhv .-Bank 70 . Rhein . Hvp .-BankM , Bad . Assecuranz Mannh . Vers . 25 . Württ . Trans -vort 39, LudwigSh . Walzmühle 80 , Altbesitz 76, Neubcsitz

ProHt «HenbSrfe
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f pr ! iri « r Metalle
Berlin , 29 . Mai . <?lektrol >>tkn » ser ctf Hamburg , Bremenoder Rotterdam 00.75. Notierungen der Kommission desBerliner BSrfenvorstandcS : Orlginalbiittenalumtnlum tnBlöcken 160, dto . in Walz - oder Drahtbarren 104, Rein -Nickel 330, Antimon ReguluS SS—41, Feinsilber 1 Sta . sein40 - 43.

Mehrausgabe sein mag . so gilt es auch hier
zu berücksichtigen , daß wir alle Glieöer eineS
Körpers sind und infolgedessen die Verpslich -
tung haben , als Einzelglied dieses Körpers
unser eigenes Interesse nötigenfalls zurückzu -
stellen , sofern dies zur Gesundung >des Gesamt -
körpers erforderlich ist ? d. h . also mit ande -
ren Worten , daß alle Kreise und jeder Stand ,die ernste Pflicht haben , sich ihrer verantwor -
tungsvollen Aufgabe dem Volksganzen gegen -
über bewußt zu sein und

'
stets nach dem

Grundsatz zu handeln , daß „Gemeinnutz vor
Eigennutz " zu gehen hat .

Reugrünbung badtlcher Waldbau -
vereine

Wie der Waldbesitzerverband , Zweigstelle
Mosbach , mitteilt , hat er folgende Waldbau -
vereine (Kleinwalöbesitzer — Bereinigungen )
seiner Organisation durch Neugründung an -
schließen können . Im Forst -Amtsbezirk Schö -
nau , Neckartal : Brombach , Hedöesbach . Heili -
genkreuz — Steinach und Altenbach , im Forst -
bezirk Weinheim : Oberflockenbach , im Forstbe -
zirk Eberbach : Schöllbrunn und im Forstbe -
zirk Mosbach : Limbach . Damit ist der gesamte
Baueruwaldbesttz des östlichen Odenwaldge -
bietes in Waldbauvereinen znsammengeschlos -
fen , die einerseits der Hebung der bäuerliche »
Waldwirtschaft dienen , andererseits als Absatz -
organisation für die Walderzeugnisse ausgebaut
sind . —rt .

AbgesKwöchter Lohnabbau
Unter der U«berschrist : ,DaS ist deutscher

Sozialismus * teilt öie Pressestelle der Stadt
Mannheim mit , daß eine der größten Elektri »
zitätsgesellschasten ab 1. Mai bei allen Ange -
stellten , denen lt . Rundschreiben vom 31. März1932 die Bezüge um 20 Prozent gekürzt wor »
den waren , der Abzug um 10 Prozent ermä¬
ßigt hat . Bei den oberen Beamten findet eine
Ermäßigung von 20 auf 13 Prozent statt , bei
den Vorstandsmitgliedern bleibt Ser Abzug
von 20 Prozent voll bestehen .

Nie österreichischen Sevtsen-
Vorschriften und deutsche Reisende

Eine Warnung
Berlin , 29. Mai . Bon zuständiger amtlicher

Stelle wird darauf hingewiesen , daß nach den
in Oesterreich geltenden Devisenvorschriften
aus Oesterreich nur 200 österreichische Schil -
linge bezw . der Gegenwert von 500 österrei¬
chischen Schillingen ausgeführt werden dürfen .
Dies gilt auch für die Durchreise durch Oester -
reich .

Deutsche Reichsangehörige , die einen größe -
ren , als den genannten Geldbetrag bei sich
führen , haben damit zu rechnen , daß ihnen bei
der Ausreise auö Oestereich von dem österrei -
chischen Grenzzollamt der Mehrbetrag be -
schlagnahmt wird , wie dies beinahe täglichseitens des österreichischen Eisenbahnzollamts
in Kusstein geschieht .

Um eine Beschlagnahme von Geld und die
mit der Wiedererlangung verbundenen Sche -
rereien zu vermeiden , wird den deutschen Nei -
senden dringend empfohlen , sich bei der Ein -
reise nach Oesterreich insbesondere auch bei der
Rückreise von Italien von den österreichischen
Zollbeamten die mitgefühlten Geldbeträge im
Reisepaß vermerken zu lassen .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 10.40 .

Hopfenmarktbericht
Marktlenden , fest . Geschält etwas ruhiger wie tn d - nvorhergehenden Wochen , die Preise sind weiter steigend .Hallertauer 285—290 RM . Gebtrgshopsen 250 RM . 1931erHopsen erzielte bet sortgesetzter Nachfrage 90—125 RM .Der tn den letzten Tagen niedergegangene Regen hat dasWachstum junger Pflanzen recht begünstigt Vor dereventuell austretenden Peronoftwra . welche auch durch dtevielen Niederschläge begünstigt wird , wird gewarnt . Dereinezelne Hopsenpslanzer tut gut , wenn er seinen Gartengenau beobachtet und evtl . schon bei den jungen Pflan -zen mlt Spritzen beginnt . Als Spritzmittel ist zu emp -fehlen lA >lg « Kupferlall -Brühe oder l % tge kupferlall -wacker -Brllhe . Eventuell mit Peronospora befallene Blät -ter und Triebe sind auszubrechen . Eine Wiederholung deÄSpritzens in achttägigen Zeiträumen ist zu empsehlen . Dadie Bestrebung besteht , nur QualitätSbopseu zu erzeugen ,bet dem es gilt , gesunde leistungsfähige Hopfengärtenhochzuztehen . ist es angebracht , alle Vorsichtsmaßregeln zuergreifen um ein « Ernte zu sichern .

berliner Devisen
vom 23. Mai

G«td Briii Oeld Briet
Buen Air. l» 53 0 "57 ltalien 21 "6 22 00
K xna 'ia 5 157 f 163 fuaoslavien 5 .195 5 .205
Konstantin 2 .038 2 042 K nwno «2 4 *> 42 M
fapan " 874 0 "7R Kopenh gen 6? 34 63 .7 rt
Kairo 14 .4*5 ! 4 62 '> Lissabon <291 12 9'
( jonilon 4 20 '. 4 245 Oslo 71 9 « 72 07
\ ewvork 3 .581 3 58 Paris 16.61 16 ' !5
Rio do Jan 0 23 ' 0 241 Prae 12 61 12 3
Uruqua \ I R44, 1 « 5Z iRland 6 » 19 64.31
Amsterdam 170 .R3 170 <7 Riga 78 18 73 32
Athen •>.42 < 2 48V S chweiz * 1 7 xi 8 *
Krüssel 5 -<> 9 59 01 !̂ ofia 3 04 - 3 053
Bukarest 2 .43* 2 .49. Spanien 36 11 <6 . 19
Hudnpest Stockholm 72 63 72 .77
Oanzie 82 77 82 .98 Re \ al t ! ' 39 110 61
Uelsiu ^ forB 8.284 Wae Wien 46 45 4Ö .« 5

Zahlen aus dem Betrieb der Neichsvost
2,9 Millionen Sprechstellen . — In 3 Monate »

2 74S Telegramme , 475 Mill . Orts - und 40
Millionen Ferngespräche .

An den Monaten Januar bis März 1933 hat
die Deutsche Reichspost nach amtlicher Bekannt -
machung innerhalb des Reichsgebiete 2 745 000
Telegramme befördert . Nach dem Ausland
gingen 1022 000 und vom Ausland kamen
1 035 000 Telegramme . Unter den aufgegebe -
nen Telegrammen befanden sich 170 400 Brief -
telegramme , rund 4S0 000 Kurztelegramme ,102 Blitztelegramme und 167 700 Telegramme
mit Schmuckblatt . Ende März waren im
Deutschen Reich 2 960 401 . Sprech st elle »
in Betrieb , nämlich 1749 283 Hauptanschlüsse ,
1 136 600 Nebenanschlüsse und 74 518 öffentliche
Sprechstellen . Im ersten Vierteljahr 1933 hat
sich die Zahl der Haupt - und Nebenanschlüsse
um 29 268 bezw . 6 869 verringert . Dagegen
sind 621 öffentliche Sprechstellen neu eingerich -
tet worden . Ferner sind im ersten Vierteljahr
1933 475 214 000 Ortsgespräche . II 288 000
Schnellgespräche einschließlich der Vororts - und
40 267 000 Ferngespräche innerhalb des
Deutschen Reiches gezählt worden . Nach dem
Ausland wurden in der Berichtszeit 635 000
Ferngespräche geführt , während aus dem Aus -
land 740 000 Ferngespräche nach Deutschland
zur Ausführung gekommen sind . Im Durch -
gung durch das Reichsgebiet wurden 80000
Ferngespräche vermittelt .

tagiitikc,

Kurssteigerung an der Newyorker Börse
Newyork , 29 . Mai . Nach Bekanntwerden der

Steagall -Borlage , der zufolge die Bereinwteu
Staaten für dauernd vom Goldstandard abge -
hen sollen , zogen die Aktien wenige Minuten
vor Schluß der Börse 1— 10 Punkte an .

*

Der Holzexport nach Frankreich wieder
erschwert .

Genug bekannt sind unS die Kämpfe um daS
französische Holzkontingent . Bis dato war der
französische Zollsatz für Schnittholz mittlerer
Stärke , der im März 32 noch NM . 2.10 dte To
betrug , im März 33 RM . 7.30. Unter Um -
gehung einer formalen Zollerhöhnng . welche
sich im Augenblick des Zollwaffenstillstandes
sehr schlecht ausgenommen hätte , verlangen die
srunzösischen Zollämter für eine grosse Reihe
der , der Einfuhrbewilligung unterliegenden
landwirtfchaftlichen und forstwirtschaftlichen
Erzeugnisse eine Svnder abgäbe von den Im¬
porteuren . Die erhöhten Sätze sind ca . RM .
3.— für den km Schnitt bolz und NM . 1.— für
den sm gewöhnliches Nirndholz . Unter Zu »
grundelegung dieser Sätze wäre hente die Zoll -
abgab ? für Schnittholz , welche der französische
Importeur zu tragen hat , die T RM 13 .30.

M *m sollte meinen , daß mit dieser französi - -
schen Mnßrlahme ein großer Teil der Ostlie -
serstaaten heute nicht mehr konkurrenzfähig
wären , da innerhalb Frankreichs der Holz »
preis sich nicht steigern läßt , also diese Zoller -
höhnng praktisch auf den Prodnzenten abge »
wälzt wird . Doch ist zu bedenken , daß die gan -
zen Ostländer ihre Hölzer nach Frankreich
über den deutschen Durchsuhrausnahmetaris
verschicken können , wobei die deutsche Forst -
Wirtschaft natürlich ins Hintertreffen gerät .
Wären diese Ansnahmedurchsuhrtarise nicht , so
wäre ein erheblicher Teil der ostländischen
Holzbelieferuugen an Frankreich unmöglich , da
aber Frankreich Hvlzausfchnßland ist, sür uu -
sere darniederliegende Hvlzwirschast ein er -
weitertes Absatzgebiet gegeben .

In Erkennung dieses Mißstandes erhebt die
deutsche Forst - und Holzwirtschaft erneut die
berechtigte Forderung , entweder die deutschen
Holzsrachtarise allgemein zu senken , um einen
Ausglich an die Ausuahmetarise zu schaffen ,
oder die Durchfuhrtarife im Interesse dieses
Wirtschaftszweiges den deutschen Frachtsätzen
gleich zu schalten . —rt .

Wirffdiaftsliteratur
Milchwirtschaft und Mollereiwesen l» Brandenburg « 1 »

Berlin .
Sondernummer der Süddeutschen Molkerel -Aeitung ,

Kempten i . A ., zur T .L.G . . AnSstrllung Berlin «20.- 28 . I .
1933) .

Eett einer Wethe von Jahren schon schreibt die Süd -
deutsche Molkeret . Aettung Kempten im Allgäu , mit ihren
tertlich und bildlich hervorragend ausgestatteten Festschrts -
ten zu den Wairderansstrllungen der Deutschen Landwirt -
fchrifts - Gvielllchafl lD .L.G .) die vlelbenchiete , einzig da -
stehende Monographie der deutschen Milchwirtschaft : tn
grundlegenden Einzellchilderungen des erweilerlen . iähr -
lich wechselnden AnSstellnngsgaue ? .

<? ntfvre » end der Bedeutung , welche gerade der diestah -
rigen ?l » - stellung in Berlin als der ersten pronrammati -
schen Schau der Landwirtschalt im neuen Deuischkand zu -
kommt ist die uns vorliegende . 215 Seiten und Beilagen
umsa ' sende Festschrist besonders umlangret « und liebevoll
ausgestaltet worden . Ä » s dem von Franz Weis , ««zeichne -
ten farbenprächtigen Umsch ' ag griiw eine warlante Bati -
erngesialt unter dem Hakenkreuz -Banner das neue Reich .
Die ersten Blätter sind mit ibren sinnvollen Svrll <den dem
Kanzler und dem Führer de , deutschen Landwirtschaft . JB .
Wallher Darre , gewidmet der dieser Nummer ein Inhalts ,
volle » Meleilwori geschrieben bat . Dt - hier unmägli » all «
aufzuzählenden Beiträge enlstammen den Federn bekannter
Führer au -3 Wissenschaft und Vrari » . die in lichivollen
Darstekl,innen unter Einbe ' iebuna manniasacher gelaicht »
sicher c? rinner „ naen ein abaerundetes BNd der branden -
burats <« ?n Mll ^ wlr, ' ^ " kt ae «en

Mit seine 'n reiben ''eib » si^ > das <̂ ,kt den
früberen Au »aaben NiirnNera ! !>? <. Stni ' aar «. Breslau ,
ft.nrtmtmd . Leiviia . Mftnrfirn , ffpln Hannover nnd
«Wann ^ - ftn t !>3? toftrVn an al » weit Uber den gegenwär -
tfffen BnlflS JlnmiS MHftenbet Wert .
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Marxistische Hochburg gefallen !
Gründung der Ortsgruppe Iaxlanden der WVAV.

Im Vorort Daxlanden , früher eine marxi -
stifche und kommunistische Hochburg schlimm-
ster Art , wurde am letzten Dienstag eine
Ortsgruppe der NSDAP . gegründet . Aus
einem kleinen Häuflein Unentwegter , knapp
ein Dutzend Getreuer , die auch schlimmster
Terror nicht «von ihrer Erkenntnis abbringen
konnte , daß nur in unserm Führer Adolf
Hitler das Heil für unser Deutsches Volk und
Vaterlailö liegt , aus .dieser kleinen Schar
wuchs stetig eine große Zahl überzeugter An -
Hänger Heran . Immer mehr und mehr be-
kannte sich dank der aufklärenden Arbeit des
bisherigen Stützpunktleiters und seiner Mit -
arbeiter zu der großen Idee Adolf Hitlers .
Als dann unser Führer Kanzler des deutschen
Reiches wurde , da kapitulierte die rote Hoch-
bürg .

In Anwesenheit des Kreisleiters Pg . Stadt -
rat W o r ch sowie des Otsgruppenleiters , Pg .
Stadtrat Meergraf , an dessen Ortsgruppe
Mühlburg bisher die Daxlander Pg . ange -
schloffen waren , konnte der Stützpunktleiter
Pg . See muth die stark besuchte Gründungs -
Versammlung eröffnen . Pg . M e e r g r a f er -
griff als erster Redner das Wort und gab mit
seinen vortrefflichen Ausführungen in kurzen
Zügen ein Bild von der bisherigen Entwick -
lung der Partei in dem Stadtteil Daxlanden ,
wo nur unter großen persönlichen Opfern es
früher möglich war , festen Fuß zu fassen. Aber
wo wir uns einmal festgesetzt haben » da gibt es
für uns Nationalsozialisten kein Weichen mehr ,
wir Haben uns behauptet und nicht nur das ,
wir haben in stetem Kamps mit dem kommu -
uistischen und marxistischen Gesindel den Boden
iußbreit um fußbreit erkämpft und behauptet
und heute stehen wir als Sieger an der Stelle
des einst so mächtigen Besiegten , der feig und
erbärmlich das Feld geräumt hat .

Im Anschluß an seine Hier kurz umrissenen
Ausführungen stellte Pg . Meergraf den neuen
Ortsgruppenleiter Hauptlehrer Feigenbutz
vor . Starker Beifall aller Anwesenden gab
kund , daß die Wahl auf keinen Unwürdigen ,
sondern auf einen alten Vorkämpfer der na -
tionalsozialistischen Idee gefallen war .

Pg . Feigenbutz übernahm anschließend
die weitere Leitung der Versammlung ,
dankte dem anwesenden Kreisleiter sowie dem
Ortsgruppenleiter für das ihm entgegenge -
brachte Vertrauen , das €r in jeder Weise zu
rechtfertigen bemüht sein werde . Nach wie vor
gelte es für ihn nur den Kampf für die Ziele
unseres großen Volkskanzlers Adolf Hitler
und er rufe gleichzeitig alle feine Mitarbeiter
und bisherigen Mitstreiter auf , ihn tatkräftig
in diesem seinen Kamps und auch der Bewe -
gnng Kamps zu unterstützen .

Auf die weitere Entwicklung unserer Partei ,
namentlich in Bezug auf die innere und äußrre
Politik , kam dann der Kreisleiter W o r ch zu

sprechen, welcher mit seinen Ausführungen ,die allgemeinem Interesse begegneten , auch
unsere Kommunalpolitik streifte , wobei gerade
für uns Vorstädtler wertvolle Ausschlüsse zu -
teil wurden . Pg . Worch schloß seine Aussüh -

rungen mit dem Hinweis , daß die NSDAP ,
in ihrem Kampfe um die Volksseele nicht eher
ruhen würde , bis auch der letzte Volksgenosse
vom Geiste Mols Hitlers ersaßt und durch-
Vruugeu sei . Erst dann sei die angestrebte
wahre Volksgemeinschaft hergestellt und bilde
die sichere Gewähr für den Wiederausstieg un -
seres geliebten Vaterlandes unter Führung
Adols Hitlers .

Starker Beifall ward lden vortrefflichen
Ausführungen des Redners zuteil und nach
kurzen Schlußworten des neuen Ortsgruppen -
leiters Pg . Feigenbutz und Abfingen des
Horst -Wcsfel-Liödes sowie nach einem von Pg .
Bayer ausgebrachten Sieg -Heil auf unseren
Führer und den Generalfeldmarschall war die
Gründung der neuen Ortsgruppe Daxlanden
vollzogen . Die helle Begeisterung aller An -
wesenden möge der Dank unserer Parteige -
nossen an die Kreisleitung dafür sein , daß die
Gründung der Ortsgruppe gleichsam als An -
erkennuug für die unermüdliche Arbeit des
Daxlander Stützpunktes zugestanden worden
ist .

Gruppenführer Luöms Abschied
von der Standarte 109

Am Sonntagmorgen , kurz « ach 4 Uhr schon ,als sich die letzten Nachtbummler mit mehr
oöer weniger sicheren Schritten nach Hause be-
wegten , hallten die stillen Straßen der schlafen-
den Stadt von dem strammen Marschtritt ein -
zelner Gruppen SA . des Sturmbannes 1/109
wider , die von allen Stadtteilen dem Englän -
derplatz zustrebten , um von dort aus geschlos -
seu zum Neureuter Feld zu marschieren . Dort
hatten bereits die Sturmbanne 11/109 und
III/199 Aufstellung genommen . In kurzer Zeit
standen sämtliche Stürme auf dem weiten
Fel >d. Plötzlich brach die Sonne aus einem
beinahe undurchdringlichen Wolkenschleier für
einige Augenblicke hervor und spiegelte sich in
den blitzenden Instrumenten der Standarten -
kapelle 109 und ließ das erdverbundene Braun
der Uniformen und das leuchtende Not der
Sturmfahnen in wirkungsvollem Kontrast er -
scheinen.

Gegen 8 UHr erschien Gruppenführer L u -
d i n in Begleitung i>es Oberführers Wagen¬
bauer auf dem Platz . Nach der Meldung
des Standartenführers Lücke schritt Grup -
penführer Lud in mit dem Oberführer unter
den Klängen des Präfentiermarschcs die Front
ab . In kurzen Worten sprach er der SA . sei -
nen Dank und seine Anerkennung dafür aus ,
daß sie in den vergangenen Jahren der Ver -
folgung und des Terrors die Treue gehalten
hat :

„Diese Treue ist es , die uns den Sieg der
natioualen Revolution erfochten hat . Darum
wird auch die deutsche Geschichte in späteren
Jahrhunderten von der Treue , dem Kamps
uud dem Sieg der braunen Soldaten berichten .
Die nationale Revolution ist noch nicht zu
Ende , sie wird weiterleben , solange es eine
SA . gibt , solange dieselbe Treue , dieselbe
Manneszucht in den Reihen der braunen
Kämpfer lebt . Die SA . ist Garant nnd Re -
Präsentant des neuen Staates .

„Kameraden ", so schloß Gruppenführer
Ludin , „wir wollen das Vertrauen unseres
Volkes und das Mißtrauen unserer Gegner
nicht enttäuschen und dem Vaterland die Treue
halten !"

Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf das
Deutsche Volk schloß Gruppenführer Lud in

feine Rede . Sodann nahm er den Vorbeimarsch
der Standarte 109 ab . Geschlossen marschierte
die SA . hierauf nach der Stadt zurück. Am
alten Bahnhof marschierte sie noch einmal an
Gruppenführer L u d t n , Standartenführer
Lücke und Oberführer Wagenbauer
vorbei . I . B .

Zur Schwarzwaldfahrt nach Schönau
im Wiesental , die der Kreis anläßlich der
Schlageter -Feier veranstaltet , werden noch An -
Meldungen entgegengenommen .

Anmeldungen sind zu richten an Kreislei -
tuug Lammstraße 11, Tel . 8101/02.

Führung liegt in Händen von Pg . Worch
und Wilcke.

Meldeschluß Donnerstag nachmittag 4 Uhr .
Der Kreisleiter .

*
Kreisratssitzung

Vor der am Donnerstag , den 1 . 6. 33 3 Uhr
stattfindenden Kreisratsfitzung treffen sich sämt -
liche Kreisabgeordncten und Mitglieder des
Kreisrates zu einer Besprechung um

1 Uhr im „Gold . Adler "
, Karlsruhe , Karl -

Friedrichstraße .
Erscheinen ist Pflicht .

gez. Fritz P l a t t n e r , M .dLi .
*

Fachschaft NS .-Drogiste « , Gau Baden
Walter Hertel , Sandhausen bei Hei -

delberg , ist zum Gaufachberater der Drogisten
für Baden ernannt . Ferner wurde er von der
Reichsleitung zum verwaltungsmäßigen Gau -
leiter der Fachschaften nationalsozialistischer
Drogisten bestellt , und zwar ebenfalls für
Baden .

In allen fachpolitischen Drogistenfragen
wolle man sich bitte an Obengenannten
wenden .

*
Ortsgruppe Karlsruhe Hauptpost

Ich mache die Parteigenossen nochmals da -
rauf aufmerksam , daß die Ortsgruppenver¬

sammlung am Dienstag , den 39. Mai , abends
8.13 Uhr im Löwenrachen stattfindet . — Alles
weitere steht im Rundschreiben . — Die Orts¬
gruppenversammlung ist als Pslichtversamm -
lung angesetzt . Eintritt nur gegen Vorzeigen
eines Parteiausweises . —

gez . Dinklage
stellvertr . Ortsgruppenleiter .

«-

Schachklub Rössel
Heute , Dienstag , 29.15 Uhr , Klubabend im

Goldenen Adler . Vortrag und Demonstration
unseres Schachtheoretikers R u tz , Oberrheiui -
scher Meister , über : Der Max -Lange -Angrisf .

Rege Beteiligung unserer Mitglieder drin¬
gend geboten , da wichtige Bekanntmachungen
über das am kommenden Spielabend begin -
nende Klubturnier erfolgen . Der Klubleiter .

* )
NS .-Frauenschast , Ortsgruppe Karlsruhe -West

Am Dienstag , den 39 . Mai 1933 abends 8.1S
Uhr findet der Heimabend der NS .-Frauen -
fchaft statt . Erscheinen ist Pflicht , da verschie»
dene Angelegenheiten zu besprechen sind.

Mitglieder der MSBO . sind wegen der
Festhallekundgebung von der Teilnahme be-
freit .

Die Ortsgruppenleiterin .
-»

Achtung Frauenchor
Dienstag , den 39 . Mai , 8 Uhr abendS , Probe

im Braunen Hause . Pünktliches Erscheinen für
jedes Mitglied ist Pflicht . Wer dreimal unent -
schuldigt fehlt , wird ausgeschlossen.

gez. Marie Gamsriegler .
*

Ortsgruppe der NSBO . Durlach
Wir benötigen zur Einrichtung unserer

Büroräume Möbel und dergleichen und bitten
die verehrten Parteigenossen und Anhänger ,
uns solche zur Verfügung stellen zu wollen
als Spende oder leihweise .

Die Gegenstände werden auf Wunsch in der
Wohnung abgeholt .

NSBO ., Ortsgruppe Durlach
Der Schriftwart :

Ernst Böhmer , Weiherstr . 29.
*

Sprechstunde » der neuen Ortsgruppe
Daxlande »

Die Sprechstunden des Ortsgruppenleiters >
finden jeweils Montags , von 19—21 Uhr statt :
Ort : Nebenzimmer des Schwarzen Adler .

Der Ortsgruppenleiter .
*

NTBO . Kreis Ettlingen
Dienstag , den 39. Mai Amtswaltertagung

in Ettlingen Gasthaus zur Krone .
Abends .

Pünktliches Erscheinen der Ortsgrup ^enbe -
triebswarte oder deren Stellvertreter ist
Pflicht . gez. Weinstein .

*

An die Kreisräte und Kreisabgcordneten des
Kreises Ossenburg •;

Am 39. Mai , vormittags 9 .39 Uhr , findet in
Offenburg eine außerordentliche Kreisver ^
sammlung statt . Dieser Kreisversammlung
geht eine Fraktionssitzung , an der sämtliche
Kreisräte und Kreisabgeordnete teilzunehmen
haben , voraus . Beginn 8 Uhr in der Kreis -
winterschule . Alles erscheint in UniformI

Der Fraktionsführer :
Emil Gärtner , Kreisrat

*
Ortsgruppe Lahr -Ost

Am Mittwoch , den 31 . Mai findet in der
Bergbrauerei Zahler ", abends 8 .15 UHr eine
Mitgliederversammlung statt . — Erscheinens
Pflicht .

gez. A n t h o n j , Ortsgruppenleiter .

Der Schuh, in dem
DerSdmh,in dem Siegutaussehen

DerSchuh, der Wenig kostet
DerSduüt, der la

Karlsruhe i» Bd .« Kaiserstraße 175
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4 A mmer -Wohnung

in der Schwarzwaldsir . ohne Gegenüber mit
Diele etnger . Bad , gr . Loggia . Speiselammer .Mädchenzimmer , Zentralwarmwafferheizung auf
sosorl oder später zu vermieten . 22802
Anfragen und Besichtigung durch W . Braun ,

Klolestr . 42, Tel . 3656 .

Gchö « e

7 Zitttmer-WohnoRg
in der tvestt. Kriegssir . in gutem Haus », eine
Treppe hoch mit Diele , Badezimmer . 2 Bal -kone, gr . Mansarde , 'i Keller , mit prachtdollerAussicht auf das Gebirge , auf l . Juli oder
später wegen Wegzug zu vermieten .Die Wohnung wird neu hergerichtet undrönnen Wünsche berücksichtigt werden . Ansra -
gen an W. Braun , Zllosestr. 42, Tel . 3656 .

22804

5 Zimmer -
Wohnung

m . Iubeh . auf 1. Juli
unter sehr günstigen
Bedingungen zu derm .
gesucht. Näh . zwischen
10—7 Uhr Kriegsstr . 66 .
3. Stock 6 . Frau Herzog
od. T elef . »32. - 22807

Westends« . 43 ist auf
den 1. August ein«

zu lausen , ilngeb . u
22803 a . d . Fährer -Verl

fCaoft
deutsche Waren

з. Stock m . Baderaum
и. Zugebör zu verm .
Die Wohnung wird her -
gerichtet . Zu ersr . 2 .
Stock zwischen 2—5 Uhr
nachm. 22896

(ä & SC& afäoHzaip & i $ .aden .

Schöne

MohnunoG . JOOSVEREINSBANK
BADEN -BADEN

E. G . M . B. H.

Die Lotterie dien »der Beschaffung von U niformon
für die bodischen Arbeitsdienstfreiwidcgen und
derBnrichtung der bodischen Arbeitsdienstlager

14166

Fachgeschält für gediegenen
Hausrat u . Küchenartikel

Die Bank und Sparkasse
des Mittelstandes

Auf Grund des Gesetzes über das Focststraf -
recht und Forststrafverfabren vom 25. Februar1870 wird folgende forstpoltzetliche Vorschrifterlassen :

Hunde sind in , ganzen Gebiet der Etaatswal »
düngen Hardtwald Wildpark und Zebntwaltan der Leine zu führen . Diese Borschrist tu
streckt sich nicht auf folgende Waldteiki
1. zwischen Knielinger (schwarzen) Alle« tut »

Molüeltrabe ,
2. nördlkch der Knielinger Allee zwischen Par !>

ring und Eggenfteiner Landstrabe .
Zuwiderhandlungen werden gemäsi § S

Forststrasrecht bczw. 8 147 Polizeistrasrecht der -
folgt .

Wir bringen diese Vorschrift wiederholt zuröffentlichen Kenntnis und machen daraus aus»
merlsam , daß für Hunde , die nicht an derLeine geführt werden , außerdem die orlSpoli -zeiliche Vorschrist vom 2. t . I0M in Pelrachtlommt , die den Maullorbzwang für Metzger-Hunde, Bernhardiner , Neufundländer , Leon-berger , engl . Bulldoggen , denlschc Doggen . Bo-
Her . Kottweiler , alle SESferhundearten Do¬bermann Airedaleterrier , russ. Windhund »,Rielenschnauzer und alle Kreuzungen mit dt»-
seit Rassen vorschreibt .

Auch Zuwiderhandlungen gegen dies« Bo«fchrist ziehen Bestrafung nach sich.
Karlsruhe , 25 . Mai 1033 .

Bad . Forstamt Karlsruhk -Hardt .

Gegründet 1869 Trinkt

Franz
Rastatt ,«5

16089

Geschäftsstellen ;
Altstadt : Gernsbacherstraße 23

Oos : Bahnhofstraße 12
Lichtental : Schafbergstraße 2a .

Eduard Falk jr.

ALBERT ROYAL
Franz Jörger , Baden -Baden
Kolonial-, Material - , Farbwaren
GroB - und Kleinhandel
SOFIENSTR . 31 » TELEFON 504 11107

B. -BÄOEM, Rettigstr. 2
LEBENSMITTEL mu
Spez . ; Eier , Butter , Käse , Wurst u . Fett Heirat

Papier - KorbC. Schäfer - Schnepf Offene Stellen I Frl. sinf. 30 . f . , tuest.
i . Haushalt , mit schS-^ ■ ■■ ■ ■■■ ■ ■ ■ ■ I ner ©int . u . Aussteuer

Perfelte . jüngere wünscht glückl.
Strn »««» >mn firirntwöchentl. einig . Stund .

nachm. ges. Off . m. Ernstgem . Angebote u.Stundönlohnanspr . u . 22815 a . d . Fübrer -Ver ,1306 a . d . Flihrer -Verl . lag .

am Ludwlg - Wl . hclm - Platx 13391

fimflsdis ftnzeigen
wasche - , Mode - und Kurzwaren
Baden -Baden — Langestraße 5
• 13386

Pas Haus der guten Qualitäten
Neu aufgenommen : Braunhemden in
allen Größen . Jungmädchenblusen

tftaacbi . TAojnas
13389

Farberei und ehem . Reinigungsanstalt
Baden - Baden Sofienstrasse 26Fernruf 780 / 708 Beuernerstr . 11

Wäsche - und Modehaus für
Herren - , Damen - , Kinder -

und Baby -Bekleidung
1,091 Meermann , soi .enstraBeie
DieQuella der guten prelswürd g . Qualitäten fürneuzeitlichen bewährten , ges . geschGebrauchs -Artikel , für jede Dame .Offerten unter No 23306 an den Ver¬

lag „Der Führer ".

Wilh . Schwiersch
Uhrmacher , Luisenstraße 1
Uhren - , Gold - und Silberwaren

III Hakenkreuzschmuck - Reparaturen Hatnrn Sie schon meinen
Käf f© ß versucht ?
Schokoladebaus [13376

Alle Drucksachen nur von

Baden - Baden

OrOBte » Lager modernster Damen¬
konfektion ,Wollstoffs , Seidenstoffe ,
Waschstofte . Zeltgemäß billigste Preise .

£ » liOrenlx jr .
LIchtentalerstraBe 25 13392

Billige Flaschen

Weine
Huch der kleinsteSparer ist Mithelfer !
vie deutschen Sparkassen sind ein wich-
tlyes Mittel Zum Mederaufstieg.-Denk

daran und spare bei. der
5täötisci )en (Oeffentt.) 5par !vccsle

Smpkleklt 14ISS

Sch u I meister
B—Baden , Starnstr .t

Josef BBrKlc
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Sagnno des BadWw EAwarzwZldvmivs in
81tljeru , 29. Mai . In der reizvoll geschmückten

gastlichen Stadt Achern am Fuß der Hornis -
grinde tagte aus Anlaß des övjährigen Jubi -
läums der Ortsgruppe Achern am Sonntag die
Hauptversammlung des Baöischen Schwarz -
waldvereins . Von gl Ortsgruppen waren 56
vertreten , darunter die von Essen und Frank -
fort a. M .

Der Präsident des Vereins , Universitätspro -
fessor Dr . Schneiderhöhn , hieß die Ver -
treter der Regierung und Behörden sowie die
Wanderfreunde herzlich willkommen . Bürger -
meister Schlechter entbot die Grüße der
Stadt Achern , Landrat T r i t s ch e l e r , Rastatt ,
sprach für den Minister des Innern . Ober -
forstrat S e n g e s überbrachte die Grüße des
Finanzministeriums und der Forstabteilung ,
Kreisoberschulrat Merk , Baden - Baden ,
sprach im Auftrage des Ministers des Kultus ,
Unterrichts und der Justiz . Zweck und Ziel -
setznng des Vereins , so betonte er , entsprächen
auch dem Streben der nationalen Regierung .
Es gelte , die Treue , Liebe und Anhänglichkeit
zur Heimat zu pflegen durch Förderung der
Wanderlust und damit der geistigen und kör¬
perlichen Ertüchtigung zu dienen . Diese Ve-
strebungen würden von der Regierung weit -
gehend unterstützt . Oberforstrat Krutina über -
mittelte die Grüße des Odenwaldklubs . Na -
mens des Badischen Jugendherbergwerkes
tankte Dr . Frommer dem Schwarzwaldver -
ein für die von der wandernden Jugend so
gern benutzten Einrichtungen des Schwarz -
waldvereins .

Die Hauptversammlung genehmigte den
Jahresbericht , die Rechnung für 1932 und den
Voranschlag für 1933. Als nächstjähriger Ta -
gungsort wurde Lenzkirch bestimmt . Die
Hauptversammlung 1933 findet aller Voraus -
ficht nach in Baden - Baden statt .

Aus der Mitte der Versammlung lag ein An -
trag vor , der schärfere gesetzliche Bestimmun -
geu zum Schutz der Landschaft wünschte . Es
bleibt dem Hanptausschuß überlassen , bei der
Regierung in dieser Richtung vorstellig zu
werden .

Der Präsident dankte dann seinen Mitarbei -
tern , worauf der Vorstand frer Ortsgruppe
Karlsruhe , Professor Dr . Göhringer , na -
mens aller Ortsgruppen die vortreffliche Ge -
schästssührung würdigte und ein dreifaches
Waldheil auf den Präsidenten ausbrachte , der
daraus die harmonisch verlaufene Tagung
schloß .

Mrerorlnzip im SÄi -Llub
ötbwarmalb

Offenburg , 29. Mai . Am Sonntag fand im
Hotel Ketterer eine erweiterte Hauptvorstands -
fitzung des SES . statt , zu der auch zahlreiche
Gau - und Ortsgruppenvorstände erschienen
waren . Der derzeitige 1. Borsitzende des SES .,
RieS , Mannheim , wies zu Beginn der
Sitzung auf all die Veränderungen hin , die

Braun « Boxcalf D.- Spangen
Zum

V/jQMjdM.
5 .95

der

Jpox £sc &u &

9 .75
8 . 95

12 .50

Braun « Boxcalf
Damen - Schnürhalbschuhe
bequemer Absa & . . . . . .
Braune und weiße
Damen - Sporthalbschuhe
mit Gummisohle . . . . . .
Braun »* Boxcalf
Herren - Sport -Ha bschuhe
Rabmenarb ^it
Braune Zwiegenähte
Herren- Sport - Halbschuhe

27- 30
Kneipsandalen

31—35 36—39 40—42
2 .70 3 .10 3 .50 3 .75

anger

durch den Sieg der nationalen Erhebung auch
bei den Sportverbänden gegeben sind . Jetzt
endlich sei die Möglichkeit geboten , jene Ziele
der sportlichen Ertüchtigung der Vollendung
eutgcgenznsühren , die bisher unerreichbar
schienen . Durch Straffung der Unterverbände
und durch Umstellen ans das Führerprinzip
wird der gesamte sportliche Betrieb , der in Zu -
kunst neben dem Leistungssport in erster
Linie auch weiterhin Geländesport umfassen
wird , auf eine breitere Grundlage gestellt . In
einer Aussprache , an der sich hauptsächlich Po -
lizeihauptmann Brenner , Freiburg , und der
Karlsruher Hochschulsportlehrer T w e l e be-

teiligten , kam das unbedingte Festhalten am
Führerprinzip zum Ausdruck . Nach dem Rück-
tritt des Gesamtvorstandes wurde dem bisheri -
gen 1. Borsitzenden Ries , Mannheim , volles
Vertrauen ausgesprochen und auf Beschluß der
Ossenburger Vertreterversammlung wurde er
bevollmächtigt , baldigst die Verhandlungen
über die Führersrage aufzunehmen . Fernerhin
wurde folgender Mitarbeiterstab vorgeschlagen ,
der in Zukunft mit dem Führer die Geschicke
des SES . leiten soll : Je ein Leiter für Lei-
stungssport , Geländesport , Jugend - und Lehr -
wesen , ferner Leiter der drei geplanten Groß -
bezirke , die nach geographischen Gesichtspunkten
in Nord -, Mittel - und Südbaden zu gliedern
wären . Seinen Verwaltungsstab wird der
Führer des SES . selbst bestimmen .

Kurpfälzisches Sängertreffen
im Schwetzinger Schloßgarten

Meffet ffeltotfct ' Mn dirigiert 4 500 Sänger

Karlsruhe , Kaiserstraße 161

Schwetzingen , 20. Mai . Im großen Par
terre des Schwetzinger Schloßgartens vereinig -
ten sich am Sonntag fast 3 009 Sänger aus
Baden und der Pfalz zu einer imposanten
Kundgebung für das deutsche Lied .

Der Vorsitzende des Ausschusses für das
Kurpfälzer Sängertreffen , Hepp , begrüßte die
Erschienenen , vor allem die Vertreter der ba-
dischen Regierung : Landeskommissär Scheffel -
meier und Oberregierungsrat Wohlleben . Be -
sonders warm begrüßt wurde Professor Kel -
dorser aus Wien , der herzliche Grüße der
deutschen Sangesbrüder aus Oesterreich über -
brachte .

Nach der Rienzi ^Ouvertüre sprach Ober -
bürgermeister Dr . Trautmann - Schwetzingen .
Ein dreifaches „Sieg -Heil " auf den Reichsprä -
sidenten von Hindenburg und Reichskanzler
Adolf Hitler beschloß die Ausführungen des
Redners .

Hofrat Professor Viktor Keldorfer übernahm
dann die Leitung der vier großen Chöre , die
von sämtlichen Sängern vorgetragen wurden :

a ) »Forschen nach Gott " von Kreutzer ,
b ) „Gebet für das Vaterland " von Casfimir .
c) „Deutschland , Dir mein Vaterland !" von

Heinrichs ,
d ) „Trutzgesang " von Viktor Keldorfer .
Unter der Stabführung Kelsdorfers gestal -

teten sich diese Gesangsvorträge zu einem Er -
lebnis . Es folgten Chöre der -Gaue Mann -
heim , Heidelberg und Pfalz .

Am Samstag abend fand zu Ehren Profes -
sor Keldorfers ein Bankett im Falken -Saale
statt , bei dem die Verbundenheit des österrei -
chischen Meisters mit den deutschen Sängern ,besonders aber den Schwetzingern , mit denen
er seit Jahren freundschaftlich verbunden ist .
ganz besonders zum Ausdruck kam.

Schlageterfeler im badischen
Odenwald

Strllmpfelbrnnn , 29. Mai . Die sonst so stille
Katzenbuckelhochfläche, der i n t e r H a u ch

" .
hatte am vergangenen Samstagabend ein Er -
lebnis . dessen Ausmaß wohl als bisher einzigin dieser Gegend dastehen dürfte . Es mar -
schürten aus : Spielmanns - und Musikzug
Mannheim . Behörden des Winterhauchs ,SA . E b e r b a ch , SA . Mannheim ,
Schriesheim . Hitler - Jugend , SS .
Mannheim . SZ . Eberbach , Stahlhelm ,
die Kriegervereine der Winterhauchorte Diel -
bach , Schollbrunn , Strümpfelbrunn , Weisbach ,
Waldkatzenbach , Mülben , die Musikkapellen
des Winterhauchs , Freiw . Arbeitsdienst ,
Feuerwehr , die Gesangvereine des Winter -
Hauchs, die Sportvereine und die ST .-Trupps .
Es waren viele hundert Teilnehmer , die sich
im Scheine lodernder Fackeln der freien Höhe
zu bewegten , wo die Hindenburgfäule weit ins
Land hinausschant .

Der Schlageterfeier ging die Weihe der
H i t l e r l i n d e und eines G e d e n k st e i -
nes in Oberdielbach voraus . Gesangs -
vortrage , Musikstücke und Ansprachen bildeten
das Programm dieser groß angelegten Ver -
anstaltung auf der Winterhanchhochsläche .
Schlageterleben und Schlagetergeist , das wa -
ren die Hauptmotive der Feier , die ihre ein -
drucksvolle Wirkung nicht verfehlte . In fpä-
ter Stunde rückten dann die auswärtigen For -
mationen in die Bürgerquartier « der « mzel - -

nen Orte , um sich am Sonntag wieder zur
großen Uebung auf dem Katzenbuckel zusam -
menzufinden .

Acher - und Bühl **r-Echo
Achern . Unter der Leitung des Kreiskampf -

bundführers Otto Klein , wurde hier im Rats -
keller eine Ortsgruppe des Kampfbundes des
gewerblichen Mittelstandes gegründet . Die
neue Ortsgruppe zählt über 109 Mitglieder .
Als Ortsgruppenführer wurde Herr B ö r s i g
bestimmt , der anschließend über das Programm
des Kampsbundes ausführlich referierte .

Am 24. Mai veranstaltete die NS .-Beamten -
schast unter Leitung von Pg . Ganz , Bühl , eine
außerordentlich gut besuchte Versammlung , in
deren Verlauf der neue Ortsgruppenführer der
NS . -Beamtenfchaft , Pg . Riegler , in sein Amt
eingesetzt ivnrde . Pg . Forster , Geschäftsführer
der Beamtenabteilung der Gauleitung Karls -
ruhe , berichtete sehr aufschlußreich über Orga -
nisation , NS . -Berufsbeamtentum und Gleich-
schaltung bei den kommenden Ortsbeamten -
ratswahlen .

*
Biihl , 29 . Mai . lHeimatkundliche Wander¬

ung ) . Der historische Verein für Mittelbaden ,
Ortsgruppe Bühl veranstaltete kürzlich einen
Ausflug zwecks Besichtigung der Burgruine
Neu -Windeck , «Gemarkung Lauf . Herr Dr .

Phil . Baron von Harber in Sasbach gab eine
anschauliche Schilderung der Baugeschichte d«S
alten Schlosses und ließ darüber hinaus durch
seine lebensvolle Darstellung vor den Augen
seiner Zuhörer gleichsam das Leben und Trei¬
ben der Ritterzett neu erstehen . Die Begehung
der Burg bildete die Ergänzung zu dem in -
teressanten Vortrag , welchen Herr von Härder
anläßlich des FamilienabendS des historische»
Vereins in Bühl über „Beiträge zur Geschichte
der Neu -Windeck" gehalten hat und welchen er
für die Schüler der oberen Volksschulklassen in
Lauf kürzlich wiederholte . Besonders sympa »
thisch an dem Redner , welcher als Kunsthisto -
rtker gediegene Kenntnisse an den Tag legt ,
berührt der warme vaterländische Ton und
das Treubekenntnis zum nationalen Staat .
Diesem Eindruck konnten sich auch die Zuhörer
am 7. Mai nicht entziehen , deren Stimmung
durch den begeisterten Gesang des Horst -Wes-
sel-Liedes im Anschluß an den Vortrag spon-
tan zum Ausdruck kam.

*

Kappelrodeck . In der Turnhalle fand eine
sehr gut besuchte Generalversammlung des
Turnvereins Kappelrodeck statt betr . Neuwahl
des Vorstandes . Der bisherige Vorstand ,
Schreinermeister Pg . Oskar Schindler ,
welcher sich große Verdienste für den Verein
und die deutsche Turnsache erworben hat , wurde
wieder einstimmig zum Vorstand gewählt . Die
Anregung , alle Sportvereine in einen Ver -
ein zusammenzufassen , fand allgemeinen Bei -
fall . Es sind bereits Verhandlungen in dieser
Richtung in Vorbereitung . Ferner wurde die
Anlage eines Gemeindesportplatzes angeregt .
Anschließend wurde ein geeignetes Gelände ,
das mit wenigen Unkosten zu einem idillischen
Sportplatz angelegt werden könnte , von der
Versammlung besichtigt. . .. ^

nraniSOT
*

Am 10jährigen Todestage von unserenn « » .
vergeßlichen Leo Schlaget « fand in der Turn -
halle eine schlichte Feier statt , an der sämtliche
Volksschüler teilnahmen . Das Deutschlandlied
leitete die Feier ein . Anschließend zeichnete
Oberlehrer Wiehl das Leben des Volkshel -
den . Als Vertreter des öffentlichen Lebens
waren erschienen : Gemeinderat Sturmbann -
sllhrer K lein , Sturmführer Köntnger ,
und Gemeinderat Pg . W . Schneider , fer -
ner waren anwesend , Pg . Hauptlehrer
Klumpp und Frl . Hauptlehrerin Theo -
bald . Auch die Geistlichkeit hatte sich einge -
snnden . Mit dem Absingen des Horst -Wessel-
Liedes schloß die würdige Feier .

Jer Schwarzwald , ein Grenzland
Der Südfunk brachte am Samstagabend im

Rahmen der Stunde der Nation über alle
deutschen Sender , unter dem Titel „Der
Schwarzwal ) , ein Grenzland " ein Hörbild , das
den Zuhörer von der deutsch- französifchen
Grenze bei Breisach über den Kaiserstnhl nach
dem Glottertal , St . Peter und St . Märgen
nach dem Feldberg und von dort durch das
Höllental nach dem vom hohen Münster über -
ragten Freibnrg und zuletzt nach Kehl führte .
Für das Manuskript zeichneten Martin Lang
und Professor Dr . Kiiuzig , für die künstlerische
Leitung Walter Reuschle.

Die Darbietungen vermittelten einen inten -
iiven Eindruck der wechselvollen Schicksale,
denen immer ein Grenzland ausgesetzt ist,
vesonders ein Grenzlandgebiet , das den Fran¬
zosen im Westen zum Nachbarn hat . Erschüt -
ternd wirkt es , wenn durch die Darbietungen
dem Hörer ins Gedächtnis zurückgerufen wird ,
daß Frankreich um dieses Grenzlandes Willen ,
um den Besitz seiner wertvollsten Städte , in -
nerhalb von 200 Jahren dem deutschen Volke
dreißig Mal den Krieg erklärt hat . Erhebend
und nachhaltig w'!rkt aber auch die Erkenntnis ,
daß gerade in solchen heiß umstrittenen Grenz -
gebieten das Volk mit seiner Heimat tief ver -
wurzelt ist, an allem schönen und guten , das
diese Heinrat ihm bietet , trotz aller Erschwer -
nisse der Zeiten hängt . Einen sinnvollen Aus -
Druck fanden die Bearbeiter des Hörbildes in
dem Vergleich mit dem Bismarckturm auf dem
sturmumtosten Feldberg , dem Turm , der ge¬
baut aus dem Stein des Schwarzwalds , dem
Urgestein , unerschütterlich trotzend allen Wet -
tern . hinschaut auf die deutschen Grenzlande zu
seinen Füßen .

Ein Zwiegespräch über die alte Rheinfeste
Breisach beleuchtete grell den wehrlosen Zu -
stand dieses Grenzlandes , ein «Schicksal, das
diesem Lande nicht zum erste» Male ausge -
zwungen wurde . Von dem Reichtum des Kai -
scrstnhles in seinen Rebbergen und seinen
Obstpflanzungen sprach ein Mann der Scholle ,
von den lieblichen Reizen des Glottertals
wurde der Hörer hinaufgeführt auf die Höhe
nach St . Peter und St . Märgen , die die Zu -
gänge zum Dreisamtal bewachen . Auf dem
Feldberg vermittelte das Hörbild allen denen ,
die es noch nicht gesehen, ein Bild des wun -
dervollen Anblicks aus die engere nnd weitere
Ferne . Die alte Breisgaustadt Freiburg mit
ihren wunderbaren Münster , dessen roter
Sandstein das Blut derer , die um dieses
Greuzlandes Willen gefallen , in sich gesoge»
zu haben scheine , wurden in eindrucksvoller
Weise gewürdigt . Von der Stadt der Stüde »,
ten . nicht mehr der Soldaten , sprach Ober -
bürgermeister Dr . K e r b e r in seinen kurzen
Betrachtungen mit der Versicherung , daß das
wiedercrwachende Deutschtum in den Grenz -
landen für den Nachbar keine Gefahr in sich
berge , sondern ein Unterpfand fein wolle für
den Frieden , vorausgesetzt jedoch, daß die
Nachbarn im Westen und Süden Verständnis
und Empfinden für das aufbringen , was im
deutschen Volke vor sich gegangen sei . Auch das
Grenzland werbe in der Arbeit am Wieder -
anfbau des neuen Reiches nicht zurückstehen .
Ein solches Land habe als Bollwerk deutscher
Kultur besondere Aufgaben zu erfüllen . —
Von der Not der Stadt Kehl , in deren Stra -
ßen innerhalb von IM Jahren acht Mal die
deutschen mit den französischen Farben Wechsel-
ten . sprach der letzte Teil des Hörbildes .

Eine wohlgelungene Werbung um Verständ -
nis für die Nöte und für die hohen Aufgaben
eines Grenzlandes .
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Die Pressestelle beim StaatSunnisterium
teilt mit :

Das Unterrichtsministerium weist in seinem
Amtsblatt sämtliche Schulen idarauf hin , baß
die für den laufenden Sommer im Schulfunk
vorgesehenen Sendungen „Kulturelles aus der
Heimat "

, die den Abschluß derHeimatkunölichen
Sendungen der letzten zwei Halbjahre bilden
sollten , zurückgestellt und durch Sendungen
nationalen Charakters ersetzt werde» . Damit
soll erreicht werden , daß innerhalb des Funk-
bereiches des Südfunks auch die Schüler bis
hinaus in das entlegenste Dorf weitgehendst
mit dem Geist der nationalen Erhebung , mit
den Trägern derselben und mit der durch die
nationale Erhebung erfolgten Verschmelzung
des deutschen Volkes zu einer nationalen Ein -
heit vertraut gemacht werden . In den Schu -
len , die zur Abhör des Schulfunks innerhalb
des Unterrichts keine Möglichkeit haben, sind
die Schüler auf die jeweilige Vorsendung am
Montag besonders hinzuweisen , damit sie , falls
sie sonstige Gelegenheit zur Abhör haben , sich
außerhalb der Schule an den Sendungen be -
teiligen . Die Sendungen sind jeweils Diens -
tags 10.40 Uhr , die Vorsendungen Montags
18 Uhr .

See Fremdenverkehr in Naben
im Winterhalbjahr 1932/33

Nach der Ende März ds . Js . zum Abschluß
gelangten Wintersaison hat das Badische Sta -
tistische Landesamt die Ergebnisse der amtli¬
chen Fremdenverkehrsstatistik für die zurück-
liegenden sechs Wintermonate zusammenge -
stellt . Es darf hiernach als sehr erfreulich be -
zeichnet werden , daß trotz der großen Schnee -
armut , trotz der Ungunst der wirtschaftlichen
Verhältnisse und trotzdem Ostern , das stets eine
Frequenzsteigerung mit sich brachte , dieses Jahr
Nicht wie 1932 noch in den Monat März fiel ,
ter Fremdenbesuch unseres Landes nnr unwe -
jentlich Hinter dem des Winterhalbjahres 1931/32
zurückgeblieben ist. Einzelnen Fremdenplätzen
wie Gaggenau , K andern , Lahr ist eS
sogar gelungen , ihre Besucherzahl erheblich zu
steigern . Daß demgegenüber die Wintersport -
platze weniger zufrieden sein konnten , darf un -
ter den gegebenen Verhältnissen nicht weiter
überraschen .

Der Monat Januar , der etwas Schnee ge -
bracht hatte , vermochte allem eine merkliche
Erhöhung der Fremdenziffern gegenüber dem
Vorjahr aufzuweisen . — Von den Fremden -
Verkehrsarten vermochte Mannheim die
meisten abgestiegenen Fremden (50 606 ) im
»eidkiffenett Winterhalbjahr zu melden . Es
fvlM Karlsruhe , Freiburg mit Schau -
inslaud , Heidelberg , Konstanzund Os -
feNvurg , die alle über 10 000 eingetroffene
Fremde berichten konnte .

Freiburg hatte die Höchstzahl der gemeldeten
An sländer (4 854 ) aufzuweisen . Die mei¬
sten Logiernächte entfielen aus Karlsruhe mit
insgesamt 77117 Fremdenübernachtungen . In
weiterer Reihenfolge kommen Freiburg ,
St . Blasien , Heidelberg , Baden -
Baden , Bad Dürrheim .

Hinsichtlich der Uebernachtungen von Auslän¬
dern steht Baden -Baden mit 7 859 Logiernäch -
ten an der Spitze : an zweiter Stelle kommt
St . Blasien , es folgen Freibnrg und Karls -
ruhe .

Wetterbericht
In der maritim -polaren Luft , ^n deren Be -

reich wir uns gestern befanden , kam es im gan -
zen Lande zu Gewittern . In Mittelbaren be¬
gann die Gewittertätigkeit lschon am Bormit -
tag . Einzelne Landesteile erhielten sehr er -
yiebige Niederschläge (Teile der Baar bis zu
27 mm . ) .

Eine wesentliche Aenderung der Wetterlage
ist noch nicht eingetreten , sodaß die bestehende
Witterung andauern wird .
Wetteraussichte« für Dienstag , 30. Mai 1933 :

Kühl und noch überwiegend wolkig . Wei -
tere Regenfälle .

Ow Wetter
Schnee *
decke

ein j

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . -Baden
Villinaen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsl .
Feldbera

wolkig
Nebel

bedeckt
bedeckt

Regen
Rogen
Regen
bedeckt

Regen
Schnees .

i —

Temperatur C
T'/,
Uhr

höch¬
ste tieist »

12 21 11
8 14 8

11 17 10
10 17 9

8 17 7
7 15 6
7 13 6
8 15 8
3 9 3
2 6 1

Rheinmasserstände 6 Uhr morgens
Waldshut 334 cm. -f — 0 cm.
Rheinselden 299 cm. —15 cm.
Breisach 224 cm . — 6 cm.
Kehl 318 cm. + 7 cm.
Maxau 501 cm. 4-17 cm.
Mannheim 377 cm. -f 8 cm.

Hauptschristleitung Hr . Ott » Wacker ,
» «rantwortltch für V- liltk , allgem . Nachrichten , Sport :
Kkolf Schin i d : für Kulturpolitik , Unterhaltung , Bei -
lagen und Wirtschafte Arnim Slebulj ; für badtsche
Nachrichten und Bewegung : Wilhelm T e t ch m a n n ,°
fjtt Landeshauptstadt , Lokales und Feuilleton : Josef
» enghauser : für Anzeigen : Helmut Lehr : sämtliche
t» Karlsruhe . Verlag : Führer -Berlag , G .m .b .H . Rata -

tionLtzruck I . I . Reifs , Karlsruhe t . B .

Zum Besuch öes MinisierprSfibeuten
Köhler in Bruchsal

Der . Ministerpräsident als Gast im Hause desStadtkommissars Pg . Rechtsanwalt Frteoman «

j
ft'

Der Ehrenbürgerbrief der Stadt Bruchsal .

BürgermelsterwaSl in LiedMelm
Liedolsheim , 29 . Mai . Am Samstagabend

fand Sie Wahl des neuen Bürgermeisters statt .
Von der NSDAP , wurde der bisherige kom-
missarische Bürgermeister Gustav Adolf Roth ,
Maurermeister , vorgeschlagen und mit großer
Mehrheit bei Stimmenthaltung der schwarz-
weiß - roten Kampffront gewählt . Die neue Ge -
meiudeverwaltuug besteht aus 6 Gemeinde -
räten und 12 Ausschußmitgliedern . Davon hat
die NSDAP . 5 Gemeinderäte und 11 Aus¬
schußmitglieder .

Nach dem Wahlakt bildete sich ein Umzug an
der Spitze unsere schneidige SS . -Stanöarten -
kapelle die dem neugewählten Bürgermeister
ein Ständchen brachte .

Ortsgrupponleiter Pg . Albert Roth , M .
i>. L., hielt eine Ansprache , die mit einem drei -
fachen Sieg -Heil auf die neue Gemeindever -
waltung , den neugewühlten Bürgermeister
und auf den obersten Führer und Reichskanz -
ler Adolf Hitler endete .

Der neugewählte Bürgermeister , ein Front -
soldat und alter Kämpfer unserer Bewegung ,
dankte allen Anwesenden mit dem Versprechen ,
sein Amt zu verwalten nach dem Grundsatz
Gemeinnutz geht vor Eigennutz , Tue recht und
scheue niemand .

*
Odenheim , 29. Mai . (Kommissarischer Bür¬

germeister . ) Unser Parteigenosse Karl Wipp -
ler wurde als kommissarischer Bürgermeister
bestellt und verpflichtet , und somit auch hier
dem Willen der Wähler entsprechend 'die Durch -
sührung der Gemeindepolitik im Sinne un -
seres Führers und Volkskanzlers Adolf Hit -
ler gesichert. Welch großer Beliebtheit sich der
neue Bürgermeister erfreut , zeigte die Betei -
ligung der gesamten Einwohnerschaft an der
am Abend stattfindenden Begrüßungsfeier .
Nachdem die S .A . und der Stahlhelm gemein -
fam eine riesige Fichte , einem alten Volks -
brauch gemäß , am Hause des neuen Oberhanp -
tes erstellt hatten , holten die beiden Musik -
kapelleu und die S .A . Senselben von seiner
Wohnung ab und geleiteten ihn nach dem fest -
lich geschmückten Rathaussaal , Ivo ihm der ge -
samte Bürgerausschuß und Gemeinderat nach

der feierlichen Begrüßung einstimmig das Ber -
trauen aussprachen . Anschließend hielt der
neue Bürgermeister eine Ansprache an die vor
dem Rathaus Anwesenden und versprach , datz
er es als seine Hauptaufgabe betrachte , mit
allen vorhandenen Möglichkeiten für eine Wie -
derbeschäftigung der Arbeiter Sorge zu tragen ,
und in unverbrüchlicher Treue und Gerechtig -
feit den Wiederausstieg der Gemeinde im
neuen Deutschland zu ermöglichen . Die ge -
samte Einwohnerschaft hatte die Häuser be -
flaggt und brachte so dem aus der uationalso -
zialistischen Freiheitsbewegung hervorgegan -
genen Ortsoberhaupt ihre Ergebenheit und
Treue zum Ausdruck .

*

Oestringen ( bei Bruchsal ) , 29 . Mai . sJäh « r
Tod . ) Auf der Landstraße nach Mingolsheim
wuröe der 66jährige Zigarren - und Zigaretten -
großist H . Moeßmer von einem Herzschlag
betroffen , der den sofortigen Tod zur Folge
hatte .

*

Nene Ehrenbürger
PHilippsbnrg , 29. Mai . In seiner letzten

Sitzung hat der Gemeinderat auf Antrag der
NSDAP , beschlossen , Reichskanzler Adolf
Hitler , Reichsstatthalter Robert Wagner ,
sowie Ministerpräsident und Finanzminister
Walter Köhler in Anerkennung ihrer Ber -
dienst^ um die nationale Erhebung des deut -
schen Volkes zu Ehrenbürgern der Stadt
zu ernennen .

#

Heidelberg , 29 . Mai . (Affäre „Ne u -H e i-
d e l b e r g" . ) In der gestrigen Hauptversamm -
lung der Baugenossenschaft Neu - Heidelberg ,
die viele Jahre lang unter sozialistischem Ein -
sluß gestanden hat , wurden nähere Mitteilun -
gen über die Unregelmäßigkeiten gemacht, Sie
jetzt zu einer Strafanzeige gegen den g e -
samten Vorstand führten . Einige
Vorstandsmitglieder haben sich, obgleich die
Beschäftigung für die Baugenossenschaft ehren -
amtlich ausgeführt werden sollte , Bezüge von
mehreren hundert Mark gesichert, in einem
Fall zeitweise sogar bis zu 800 RM . monatlich ,
obwohl es sich gerade hier um einen gut be-
zahlten städtischen Beamten handelt .

Ortenauer Volkswarte

Tagung der BolkslÄullehrer
Offenbnrg , 29. Mai . Am SamStag fand im

Gaal der „Neuen Pfalz " eine Tagung öeS Ver -
bandes badischer Volksschullehrer der Konse-
renzbezirke Osfenburg und G e n g e n -
b a ch statt . Direktor a. D . Wintermantel
begrüßte die erschienenen Lehrer und Lehre -
rinnen und erteilte dem Landesführer G e i -
s e l das Wort zu dem Thema : „Nationalsozia -
listische Weltanschauung und Schule "

. Aus -
gehend von dem Begriffsunterschied Partei
und Weltanschauung , zeichnete der Redner ein
Bild von der weltanschaulichen Entwicklung
unseres Volkes vom Mittelalter bis zur Jetzt -»
zeit . Heute steht der Begriff „Volk " im Mittel »-;
punkt alles Geschehens . Anschließend an sein
Referat gab der Redner Auskunft über die or -
ganifatorifche Umstellung innerhalb der badit
schen Lehrerorganisationen aufgrund der
Gleichschaltungsmaßnahmen . Zum Konferenz -
Vorsitzenden für Offenburg wurde Hauptlehrei
Schwab , Offeuburg , und zum Konferenzvor -
sitzenden für Gengenbach Hauptlehrer Ben »
der , Nordrach bestimmt . Diese glückliche Wahl
wurde allseits beifällig aufgenommen . Mit dem
Gelöbnis , am Aufbau des neuen Staates mi ^.
ganzer Kraft mitzuwirken , fand die Versamm -
lung ihr Ende.

*

Bürgerversammlung
Zell «. H .» 29. Mai . Am letzten Mittwoch

fand im,Ziaben " eine von der NSDAP , ein -
berufene Bürgerversammlung zwecks Bteur -
laubuug des Bürgermeisters Dr . Schumanns
statt . Die von Ortsgruppenführer Pg . Forst -
rat Ens geleitete Versammlung wies einen
selten gesehenen Besuch aus . Die Gründe diH
gegen Herrn Dr . Schumann sprechen sind so^
stichhaltig , daß derselbe wohl in nächster Zeit
sein Urlaubsgesuch einreichen wird . Die im
„Raben " versammelte Bürgerschaft von Zell
a . H . stellte sich einmütig , ohne Unterschied der
Partei , hinter die Aktion der NSDAP .

* ■*

Aus der Ortenau .
Ab Anfang Juni erscheint für die politischen

Amtsbezirke Offenburg , Kehl , Oberkirch , Lahr
und Wolfach, eine tägliche Sonderbeilage im
„Führer ". Dieselbe erscheint unter ber Sam -
mel - Ueberschrist „Aus der Ortenau " . Die Be *
richte aus den einzelnen Bezirken werden un-'
ter den bisherigen Ueberschriften eingegliederte
Die Schriftleitung der Beilage ist Pg . O . Wie ,
gert , Schulpraktikant Offenburg übertragen
worden . Alle Parteigenossen der Ortenau , u .^ax
auch die nationalsozialistischen Lehrer werden
hiermit aufgefordert , im Einvernehmen mit
den zuständigen Ortsgruppen - bezw . Kreislei -
ter an der Beilage mitzuarbeiten . Diesbezgl .
Rundschreiben an die Ortsgruppenleiter und
Berichterstatter ergehen noch . Die Berichte
aus dem erwähnten Gebiet werden ab jetzt
nicht mehr nach Karlsruhe , sondern — soweit
keine endgültige Sonderregelung getroffen ist
— an die Schriftleitung Offenburg , Hauptstr .
83 gesandt .

Rege Mitarbeit wird erbeten !
Heil Hitler ! „Der Führer "

, Scbristleitung
Offenburg .

gez . Wiegert .

Abkommen über den kleinen
Grenzumenverlehr

Wir berichteten bereits , datz das in Berlin
abgeschlossene Abkommen zwischen Deutschland
und der Schweiz über den gegenseitigen
Warenbezug im kleinen Grenzgebiet gegen -
über dem zuletzt eingetretenen Zustand gewisse
Erleichterungen vorsieht . Das Abkommen tritt
am 1. Juni in Kraft . Es ist nicht auf einen be-
stimmten Termin befristet , kann aber inner -
halb von drei Monaten gekündigt werden . '

Was die Ausfuhr von Müllereierzeugnissen
betrifft , die im badischen Grenzgebiet wegen
des billigen Preises sehr begehrt waren , so
wurde , wie es heißt , vereinbart , datz Grenz -
gänger , die in der Schweiz tätig sind, pro Tag
und Kopf ihres Haushaltes ein Pfund Brot
nach Deutschland ausführen dürfen . Das auch
für die übrige deutsche Bevölkerung zollfrei
mitzunehmende Kontingent für Mehl wurd «
von 49 auf 149 Gramm pro Person und Tag
heraufgesetzt , für Zucker von 49 auf 199
Gramm , während die zollfreien Mengen für
Kaffee , Tee , Kakao und Schokolade auf dem
reduzierten Stande von 40 Gramm verblieb .
Ferner wird für die beiderseitigen Grenzgän -
ger gestattet , daß sie Rauchwaren im Ausmaße
von 10 Stumpen oder 5 Kopfzigarren oder 50
Gramm Rauchtabak oder 25 Zigaretten pro
Tag und Kopf über die beiderseitige Grenz «
mitnehmen .

Was die Ausfuhr Deutschlands nach der
Schweiz angeht , so wurde für die Zwecke deS
Marktverkehrs gestattet , daß 100 Kg. Gemüse
pro Markttag zollfrei in die Schwejz einge -
führt werden dürfen , desgleichen Frühkirsche »
im Ausmaß des vorjährigen Kontingents . • '

Die Schweiz hat auch einige Erleichterungen
für die Einfuhr von Haushaltsartikel « au»
Deutschland zugestanden .
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Nas NadWe Staatstbeater als kultureller
Zrtiger der ueuen Staatsidee

Dem deutschen Theater allgemein erwächst
nach Durchführung der nationalen Revolution
und nach dem Willen ihrer Führung ein we-
sentlich erweiterter Aufgabenkreis . Es gibt im
Staatsgetriebe neben der Schule und den damit
zusammenhängenden absoluten Lehranstalten
kaum ein wichtigeres Instrument zum Vortra -
gen des volkserzicherrschen Gedankens in sei -
ner anregenden und leicht faßlichen Form , als
das Theater . Das wurde zu allen Zeiten , wie
uns die Entwicklung der Theatcrgeschichte lehrt ,
ihrem Wert oder Unwert nach erkannt . Die
Beeinflussung der Massen durch die Bühnen -
kunst kann richtunggebend sein für die ganze
Geistesverfassung eines Volkes und aus dieser
Erkenntnis heraus muß eine einsichtsvolle
Staatsfnhrung die ungeheure Verantwortlich -
keit des Theaters in seiner heutigen Entwick -
lungssorm in Betracht ziehen . In keinem Land
der Welt aber hat sich das Theater derart zu
einem Machtfaktor entwickelt , wie in Deutsch -
land und darum haben wir auch die Wirkuu -
gen in ihrer Gegensätzlichkeit , d. h . bejahend
oder verneinend so eindringlich verspüren müs-
sen . Wir haben im letzten Jahrzehnt einen
Niedergang des Theaters feststellen müssen , der
angesichts der politischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse unseres Volkes nicht verwunder -
lich erscheinen kann . Ein bedrücktes und irre -
geführtes Volk hat naturgemäß den Trieb , sein
Leid zu vergessen , sich zu zerstreuen und sucht
dazu nach Mitteln , auch wenn es Scheinmittel
sind . Das Theater kann dazu die Hand reichen,
aber es erwächst dadurch die Gefahr , daß ge-
w-issenl»se Geschäftemacher es für ihre selbst¬
süchtigen Zwecke zu einer frivolen Vergnü¬
gungsstätte herabwürdigen und es kann weiter
durch artfremde und bewußt zersetzende Ele -
mente in moral - und artzerstörendem Sinne
ausgebeutet werden . Beide Möglichkeiten tra -
ten in den vergangenen langen Jahren in jeder
Weise in Erscheinung . Den damit angerichte -
ten , heute noch kaum zu übersehenden Schaden
wieder gutzumachen , soll das Werk der verant -
wortlichen Stellen am Theater im neuen Staat
sein und das Badische Staatstheater hat im Er -
kennen seiner verantwortungsreichen Aufgaben
im neuen Geiste mit starker Hand Zustände be-
seitigt , die sich dem Willen nach Bereinigung
und Aufstieg entgegenstellten . In aussichts -
reichster und freudig zu begrüßender Weise sind
Weiterführungspläne in künstlerischer und ver¬
waltungstechnischer Hinsicht gereift , die als mu -
stergültig für den Betrieb eines nationalen
und sozialen deutschen Theaters nunmehr in
der Durchführung begriffen sind.

Wenn heute das vaterländische
Schauspiel im Vordergrund steht, was als
Rückwirkung nach langer Unterdrückungsperio -
de bezeichnend und verständlich ist , so soll da-
mit keineswegs angezeigt sein , daß der künst-
lerischen Entwicklung nun enge Grenzen gezo-
gen oder absolutistischer Wille aufgezwungen
werden soll . Im Gegenteil Her umfassende In -
teressenkreis des Publikums soll erhalten blei -
ben und noch erweitert werden nach dem Goe -
theschen Grundsatz : „Wer vieles bringt , wird

manchem etwas bringen .
" Die national - mora -

lischen Erfordernisse und Grundsätze aber wer -
den bestimmt nirgends durchbrochen werden .

Das künstlerische Personal des Badischen
Staatstheaters und der neuernannte Inten -
dant Himmighoffen bieten die bestimmte
Gewähr zur Durchführung des neuen Pro -
gramms . In ernster Arbeit und unter Be -
rücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse
ist alles getan , um jedem deutschen Volksge -
Nossen das Staatstheater zum Besuch zugäng -
lich zu machen. Der neue Spielplan wird in
seiner Vielgestaltigkeit allen Interessen dienen
und in der Oper wie im Schauspiel nach allen
Seiten ganz wesentlich ausgebaut werden . Die
Möglichkeiten zum verbilligten Theaterbesuch
sind gerade am Bädischen Staatstheater sehr
mannigfaltige , wie Jahresplatzmiete , Platzsiche¬
rung und die Einrichtung der Blockhefte .

Die Vorteile sind handgreifliche : so bei der
P la tz m i e t e. Diese sieht 30 Vorstellungen
vor und zwar IS Schauspiele und IS Opern .
Sie bietet folgende Vorteile :

1 . Bei sämtlichen Vorstellungen stets gleicher
Platz .

2. Erhebliche Preisermäßigung auf die Ta -
gespreise .

8. Bei höheren Tagespreisen ist kein Auf -
schlag zu zahlen .

4. Bei Vorstellungen außer Miete besteht das
Vorecht aus den Mieteplatz mit einer Er -
Mäßigung von IS Proz . auf die Tagesprei -
se . Auch bei Gastspielen bedeutender Künst -
ler wird eine besondere Preisermäßigung
vermittelt . Für Sinfoniekonzerte ist gleich-
falls eine Preisermäßigung vorgesehen .

5. Die Platzmiete ist unpersönlich , Uebertra -
gung daher gestattet .

6. Ist ein Platzmieter am Besuch der auf ihn

fallenden Vorstellung verhindert , so ist ihm
gestattet , eine Umtauschkarte einzulösen .

Platzsichevung
Die Platzsicherung umfaßt mindestens 30

Vorstellungen . Sie hat folgenden Vorteil :
Freie Wahl der Vorstellung zum Unter -

schied von der JahreSplatzmiete .
Freie Wahl der Platzgattung , kein Gang

an die Kasse .
Der Inhaber einer Platzsicherung wählt

auf telephonischen Anruf bei der Vorver -
kaufskaffe die Platznummer für die gewünsch-
te Vorstellung und trägt sie selbst in das Kar -
tenhest ein . Außerdem können für eine Vor -
stellung mehrere Plätze in Anspruch genom -
men werden . Die Preise sind gegenüber den
Tagespreisen gleichfalls verbilligt .

Blockhefte
Die Blockhefte werden zu 10 Karten halb

Oper , halb Schauspiel oder Schauspiel allein
ausgegeben .

Die Vorzüge der Blockhefte bestehen in
freier Wahl der Vorstellungen , bei frühzei¬
tiger Meldung an der Kasse die Möglichkeit
guter Platzwahl .

Keine Bindung an die Person des Käufers ,
daher gemeinschaftliche Benützung durch Ver -
wandte und Bekannte gestattet . — Außerdem
sind die allgemeinen Eintrittspreise in den
letzten zwei Jahren um 23 Proz . gesenkt wor -
den . Sehr beachtlich ist es , daß bei Erneue -
rung der Platzmiete bis zum 1 . Juni je eine
Opern — und Schauspielvorstellung frei ge -
währt wird .

Neu zugehende Platzmieter erhalten gleich-
falls eine Vergünstigung .
Die Neuordnung der Besucherorganisationen

wird weiter auch den minderbemittelten Volks -
genossen den Theaterbesuch ermöglichen . Das
Badische Staatstheater wird damit bei gestei-
gerten künstlerischen Leistungen aus dem Wege ,
dessen Ziel das allumfassende Volksthea -
t e r sein wirb , mit star5en Schritten fortschrei -
ten und wird in seinem vorbildlichen Streben
von unserer Badischen Regierung in jeder Wei -
se gefördert werden .

Jahresbericht der Auswanderer Beratungsstelle
»es B . D. A. Karlsruhe

Die Oeffentliche Gemeinnützige Auswan -
dererberatungsstelle des Vereins sür das
Deutschtum im Ausland , Frauenortsgruppe
Karlsruhe , und des Deutschen Auslandsinsti¬
tutes , hat seine Beratungsarbeit auch im ver -
gangenen Jahre fortgesetzt und die Notwen¬
digkeit ihrer Existenz immer wieder bestätigt
gesehen in dem Vertrauen , das ihr entgegen -
gebracht wurde . Es sind im ganzen 2731 An¬
fragen beantwortet worden , davon 2360 münd -
liche und 131 schriftliche . Nach der Herkunft
waren die meisten Fragesteller naturgemäß
Badener : 2291 , aus dem übrigen Deutschland
stammten 349, aus dem Auslande III . — Was
die Zielländer anlangt , so ist es eine Folge
der wirtschaftlichen Verhältnisse und der Ver -
armung , daß die europäischen Länder am
meisten gefragt wurden , da sie mit verhält -
nismäßig geringen Kosten zu erreichen sind.
Immer noch ist Rußland sehr gefragt . Auch
Frankreich mit 141 und Spanien mit

139 Auskünften üben großen Anreiz auf die
Auswanderungswilligen aus . Aehnlich gibt
es Arbeitsmöglichkeiten noch in verschiedenen
Ländern , die industriell aufstreben , doch sind
die Einreisebedingungen auch hier reichlich
streng , so daß es nur selten möglich ist , die Ar -
beitserlaubnis zu erhalten . Im ganzen ist bei
uns nach SS verschiedenen Zielländern gefragt
worden .

Unter den Berufen waren im vergangenen
Jahr die Industrie am häufigsten — 362 mal
— vertreten . Es folgt Land - und Forstwirt -
schast mit 481, Handelsgewerbe mit 398 , Hand -
werk mit 334 , freie Berufe , in der Hauptsache
Akademiker , 300 Anfragen . Wenig vertreten
war das Gesundheitswesen mit 119, häusliche
Dienstboten mit 144. Sehr gering ist immer
die Anzahl der Auswanderungswilligen im
Gastwirtsgewerbe .

Unter den Anfragenden befanden sich 2140
Männer , davon 1200 ledige , 80g verheiratete ,

ß .adCsc&zS \$£aatst&&ate\
„Schicksal um York "
von Hans Kyser

Kyser wurde , obgleich er einer der schöpfe -
rischsten Autoren der Jetztzeit ist, der breiten
deutschen Öffentlichkeit vornehmlich durch
sein Drama „Es brennt an der Grenze " be -
kannt , das mit seinem „Schicksal um Bork "
seinem Schaffen eine bestimmte Richtung ge -
geben hat . Mit beiden Werken stellte sich Ky¬
ser in den Mittelpunkt des Interesses im
deutschschassenden Sinne , nicht des Stoffes
»der des Wortsatzes wegen , sondern als kraft -
voller Dramatiker und Gestalter mit Beken -
vermut und Ueberzeugungstreue . Sein
«Schicksal um Bork "

, das in Karlsruhe zum
erstenmale erschien , ist ein gewaltig lebens -
volles Bild aus Preußens großer Zeit , und
wenn der General Bork auch der Träger der
Handlung ist , so ist er doch nicht eigentlich der
dramatische Mittelpunkt derselben . Deshalb
entgeht Kyser mit dem klug gewählten Titel
auch mancherlei Anfechtungen , denn der histo¬
rische Held , als welchen er seinen Bork er -
scheinen läßt , ist keine Figur von moralischer
Wucht, wohl aber sind es die Begleitumstände ,
die ihn sein Schicksal erfüllen lassen . Eiserne
Pflichtauffassung und Gehovsamstreue seinem
König gegenüber hemmen seine eigene Ent -
schlußkrast , aber der große geschichtliche Mo -
Ment überrumpelt ihn und zeigt seinem Ge-
wissen den Weg . Er entgeht einem tragischen
Ende , wie es der Oberst Bauer im „18. Okto -
ber " findet , einmal durch die günstiger gela -
gerten Umstände , dann aber auch durch die

stärkere Entscheidungskraft , die ein Völker -
schickst unbedingt vom verantwortlichen Trä -
ger fordern muß . Dem Wohl des Volkes dür -
fen keinerlei einengende Bedenken entgegen -
stehen und es sollte garnicht erst eines dehn -
baren Befehls seines Königs „nach den Um -
ständen handeln " bedürfen . In der Tat gibt
auch dieses Wort Jork garnicht die Handels -
sreiheit , sondern seine eigene überzeuguugs -
volle Einsicht nötigt ihn zur Entscheidung .

Der Dichter entgeht also durch geschickte An -
ordnung der Begleitumstände dem Vorwurf
eines undramatischen Historikers , ohne das
Wesen seines geschichtlichen Helden eigenwillig
umzuformen und damit sind die Vorzüge sei -
nes Dramas gekennzeichnet . Dem deutschen
Volk aber hat er in der Zeit seiner nationalen
Besinnung ein Werk geschaffen, an dem es sich
aufrichten kann im Erkennen der eigenen Be -
rufung und seines Wertes !

Die Aufführung unter Felix Baum -
b a ch s trefflicher Leitung nahm einen hervor -
ragenden Verlauf . Der Bork Paul Rudolf
Schulz es betonte das Nachdenliche und
Charakterfeste seines Wesens und gab ihm
eine milde Abgeklärtheit , ohne in uuange -
brachte Weichheit zu verfallen . Diese Auffas¬
sung , verbunden mit den bekannten sprach-
lichen Vorzügen , sicherten ihm einen starken
Erfolg . Ganz ausgezeichnet erfaßt waren der
Regierungsrat Schulz in der Darstellung von
Ulrich von der Trenk und der ausrüt -
telnde Kleist von Friedrich Prüter ,
gleichfalls zwei Sprecher von eindringlicher
Wucht . Starke belebende Momente brachte
Paul Hierl als Mannstein , eine pracht¬

volle Soldatenfigur unbedenklichen Angriffs -
geistes und Karl Mehner als Stabstrom -
peter Stöhr , eine gleichwertige , gerade , ehr -
liche Haut . Die nicht sonderlich geglückte Rolle
im Stück ist der Ernst Schulz , Kriegssreiwil -
liger und Leutnant und es ist sehr anerken -
nenswert , daß Joachim Ernst ihm trotz -
dem überaus sympathische Züge zu verleihen
wußte . Gute soldatische Eigenschaften zeigte
auch der Seydlitz Alfons Kloebles und
der Clausewitz Stefan Dahlens . Das
Schicksal des Intendanten Fournier wußte
Fritz Hertz mit meisterlicher Gestaltuugs -
kunst erschütternd darzustellen und eine scharf
profilierte Leistung war der Terrier von
Paul G e m m e ck e. Unter den durchweg ge -
eignet besetzten kleineren Rollen fielen Otto
Kiens ch er s , Ernst Kühr , Ewald Pe -
tersen , Hugo Höcker , ein würdiger Su -
perintendent Gusevius , Hans Müller ,
Heinrich Kühne und Fritz Hey beson-
ders auf .

Neben der Regiearbeit hatte Felix
B a u m b a ch noch die Rolle des russischen
Generals Diebitsch übernommen und stellte
damit eine markante Persönlichkeit auf die
Bühne . ^ , ,

Mit dem „Schicksal um Bork " ist die Reihe
der vaterländischen Schauspiele um ein wei -
teres äußerst wertvolles vermehrt und es ist
Pflicht jedes deutschen Volksgenossen gerade
jetzt durch den Besuch dieser ausgezeichneten
Vorstellung den neuentflammten Geist beut -
scher Größe zu erhalten und sür ihn zu wer -
ben . - Die Aufnahm « des Schauspiels bei sei-
ner Erstaufführung war eine begeisterte , er .

134 ohne Angabe . Unter den Sil Frauen wa¬
ren 199 Ehefrauen , 376 ledig , 36 ohne Angabe .

Nun sprechen Zahlen ja wohl eine deutliche
Sprache , lassen aber doch nicht erkennen , was
alles an innerem Erlebnissen mit ihnen ver -
bunden ist , wie bunt und mannigfaltig die
Schicksale find, die sich vor dem Berater aus -
breiten . — Unermeßlich ist das Heer der Ar -
beitslosen , die nach neuen Lebensmöglichkeiten
suchen, zu jeder Umstellung bereit sind , und
doch nur zum kleinsten Teil ihre Pläne ver -
wirklichen können . Eine besondere Schmie -
rigkeit für die Auswanderung bildet das Er -
fordernis der Arbeitserlaubnis in den
meisten Zielländern . Da diese Erlaubnis nur
vom Arbeitgeber erlangt werden kann ,
ist es notwendig , daß der Auswanderungswil -
lige irgendwelche Beziehungen zu dem Lande
hat , in das er möchte, mU> die sind in >den mei »
sten Fällen vorhanden . Groß ist auch das
Streben unserer Klienten in unsere alten Ko-
lonien , nach Südwestafrika oder Ostafrika .
Hier nun scheitert die Auswanderung an der
Geldfrage , denn obgleich augenblicklich viele
Farmen zu für den Käufer günstigen Bedin -
guugen zum Verkauf stehen, ist die erforder -
liche Summe doch immer noch viel zu hoch, als
daß sie gemeinhin ausgebracht werden könnte .

Vielfach wird die Beratungsstelle auch für
die Ermittlung Verschollener in An -
spruch genommen .

Ein wesentlicher Teil unserer Arbeit besteht
auch darin , Erkundigungen über angebotene
Stellen einzuziehen . Meist handelt es sich
hierbei um junge Mädchen , denen durch eine
Agentur eine Hausstelle im Ausland angebo -
ten wurde , und deren Eltern sie ohne irgend -
eine Garantie nicht fortlassen wollen . Eben -
so verhält es sich bei der Erkundigung nach
Firmen , die von hier aus Arbeiter oder An -
gestellte einstellen wollen .

Seit der Devisenverordng . hat unsere Stelle
die Befugnis , den Auswanderern bei Erlau -
gung der Ausfuhrerlaubnis mit einer entfpre -
chenden Summe behilflich zu fein , wie es allen
größeren Stellen des Reiches aufgetragen ist.

Infolge der großen Erschwerungen , die die
Zielländer der Einwanderung bereiten , ist die
tatsächliche Auswanderung wesentlich znrückge-
gangen . Der Auswanderungsdrang aber be -
steht immer noch und die Stelle ist darum auch
weiter lebhaft besucht.

Die Ausw -mderungsberatungsstelle
Karlsruhe hat im Lande B e r a t u n g s st u n -
den eingerichtet , die leider teilweise aus fi-
nanziellen Gründen haben eingestellt werden
müssen . In Pforzheim jedoch sind sie zu einer
ständigen Einrichtung geworden und außer -
ordentlich gut besucht. Das Büro der Stelle
in Karlsruhe befindet sich im Hause der Badi -
schen Landwirtschaftskammer , Stefanienstr . 43.

Nas Licht - , Lutt und Sonnenbad des
Karlsruber Mtvimmverelnö 1899

beim Kühlen Krug
Mit Beginn der warmen Witterung beginnt

auch die Vadesaison . Licht - , Luft - und Son -
nenbäder haben bereits ihre Pforten geöffnet ,
um all der von der Tageslast abgearbeiteten
Bevölkerung Ruhe und Erholung zu spenden .

Zu den schönsten Bädern unserer Stadt
dürste das Licht -, Luft - und Sonnenbad des
Karlsruher Schwimmvereins beim Kühlen
Krug gehören .

Der Karlsruher Schwimmverein 1899 , der
schon seit Jahren Pächter des Bades ist, hat
weder Mühe noch Kosten gescheut, es so aus -
zubauen , um den Besuchern den Aufenthalt so
angenehm wie möglich zu machen . Außer einem
23g Meter langen Schwimmbassin , verbunden
mit einem Bassin für Nichtschwimmer , befin -
den sich große Rasenflächen nicht nur in der
Sonne , sondern auch im Schatten mächtiger
Eichen , Buchen und Kastanienbäume . Ring -
tennisplätze , die dem Publikum gegen mäßiges
Entgelt zur Verfügung stehen, Wasserrutsch -
bahn , Platz sür Kugelstoßen , Kinderschaukel
usw . stellen auch den Anspruchsvollsten zusrie -
den . Ueber 100 Einzelkabinen , allgemeine Aus -
kleideräume bei Aufbewahrung der Kleider
unter Aufsicht stehen dem Publikum zur Ver -
füguug .

Die Eintrittspreise sind derart mäßig gehal -
ten , daß auch der Minderbemittelte in der Lage
ist, dieses Bad zu besuchen. R .

Ein alter bekannter des -treuenführer - Lesare :

Taschenmesser
Rasiermesser
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Karlsruher Vereinsveranstaltungen
Generalversammlung des Vostsport -

Vereins Karlsruhe
Nach der Begrüßung der Versammlung , die

mit einem begeistert aufgenommnn Sieg - Heil
auf den Wolkskanzler Wolf Hitler ausklang ,
erstattete der geschästssühreude Vorsitzende ,
Postinspektor Trump , den Geschäftsbericht .
Hieraus ging hervor , daß der PGK . nunmehr
840 Mitglieder zählt , im zweitenJahr seiner
Berbandszugehörigkeit Futzballkreismeister
von Mittelbaden und jetzt Tabellenzweiter der
A. -Klasse geworden ist, eine weibliche Turn -
und Gymnastikabteilung mit 140 Ausübenden
besitzt , große Umkleideräume mit Baöeinrich -
tung und zwei ausgezeichnete Tennnisplätz «
sein eisen nennt und daß die Kassenlage trotz
des niedrigen Monatsbeitrags von 30 Rpsg .
günstig ist . Dem Kassier , Postsekretär No e ,
wird sür seine mustergültige iKasfenführung
der Dank ausgesprochen und ihm einstimmig
Entlastung erteilt . Die nachfolgenden Wahlen
ergaben die Wiederwahl des 1 . Vorsitzenden :
LBerpostrat Löffler , des 2 . und ge -
schästsführenden Vorsitzenden, Postinspektor
Trump , des Kassiers , Postsekretär Noe unö
des 1 . Schriftführers , Fräulein A st o r .

«Sämtliche Gewählten sind nunmehr im 6.
Jahr in ihren Aemtern tätig . Neu gewählt
wurden für Wehrsport : Postrat Lösch , als
Uebungsleitcr für Wehrsport und Lcichtathle-
tik : Posthelfer Joachim , für Leichtathletik:
Telegraphendirektor Koropp .

Beitragskassier : Oberpostsekretär Hablit -
5 c f, Platzkassier : Tel .-Arbeiter Sauer , Ver -
gnügungsausschuß : Oberpostsekretär Selzer ,
Gerätewart : Posthelser H ü g l e .

Die Umstellung des Sportbctriebs besonders
auf den Wehrsport , hat bereits begonnen . Die
betr . Leiter find im Verbani »sheim Wilhelms¬
höhe ausgebildet worden .

ÄrtunMrtnllSipicl
M. öuMrn - U . Mlihlbur «

Am Mittwoch , den 31. Mai , abends 7. 15 Uhr ,
findet auf dem Sportplatz des FC . Südstern
(beim Dammerstock ! ein Freundschaftsspiel
gegen FC . Mühlburg statt . Der FC . Mühl -
bürg verfügt über eine spielstarke und popu -
läre erste Mannschaft . Auch FC . Südstern wird
für eine gute Mannschaft besorgt sein , um sei -
nen Gegner zu bezwingen . DaZ Spiel wird ,
soweit es sich heute schon überblicken läßt , recht
spannend und interessant sein . Die Eintritts -
preise sind der Zeit entsprechend sehr niedrig
gehalten , damit jedem Gelegenheit geboten ist ,
sich dieses Treffen anzusehen . ( Eintrittspreis
30 Pfg ., Erwerbslose 10 Psg .>

Bad . Etaatstheater
Für die „Volksbühne " geht am Dienstag ,

dem 30. Mai als Sondervorstellung das Schau -
spiel ,Mchlageter " in Szene . Am Mittwoch ,
dem 31 . Mai nachmittags wird als Vovstelluug
für Schüler „Der 18. Oktober " aufgeführt .
Als Opern -Wiederholungen folgen am Mitt -
ivochabend , dem 31. Mai , Wagners „Fliegen -
der Holländer ", am Donnerstag , dem 1. Juni ,
Maseagnis „Cavalleria ruftieana " und Leon -
cavallos „Bajazzo " und am Freitag , dem 2.
Juni für den ,Kampfbund für deutsche Kultur "
Mozarts „Zauberflöte ". Am Samstag , dem 3.
Juni geht Eichendorffs romantisches Lustspiel

„Die Feier " in der Wllhnenbearbeituug von
Otto Zoff neu einstudiert in Szene . — Am
Pfingftsonntag , dem 4 . Juni , gelangt die Oper
„Der Nosenkavalier " von Richard Strauß , unö
am Pfingstmontag die Operette „Der Zigeu¬
nerbaron " von Johann Strauß zur Uuffüh -
rung .

Vorspiel der Mivatschule
Gust . Lüttgers, Friedenstratze 4

Die Privatschule sür Musik , Dir . Gust . Lütt -
gers veranstaltete am Freitag , öen 19. Mai ein
Schülervorspiel . Man hatte Gelegenheit Schü -
ler der Anfangs - bis Ausbildungsklassen zu
hören . Hierbei muß besonders die schon bei
den jüngsten lSchülern zu Tage tretende
rhythmische Sicherheit und der energische An -
schlag besonders anerkannt werden . Man
merkt , daß beim Spiel nicht nur auf Technik ,
sondern gerade auf bas musikalische Empsin -
öen des Schülers eingewirkt wird . Es ist
nicht möglich die Schüler der Anfangs - und
Mittelklassen alle aufzuführen , aber es war
eine Freude , die Kleinen nnd Kleinsten ihre
Stücke spielen zu hören , wobei nur Gutes ge -
boten wurde . Den Abschluß des 1 . Teiles
bildete das Horst -Wessel -Lied für 2 Klaviere ,
vorgetragen von zwei kleinen Hitlerjungen im
Braunhemö , was besonderen Beifall auslöste .
Die Fortgeschrittenen boten schon sehr reife
Leistungen .

Den 2 . Teil leitete Lont Behrens mit
einem Marsch von Borgmüller ein . Bei Erna
Pfeil ist die Sauberkeit ihrer Technik her -
vorzuheben . Die Phantasie c- moll v . Mozart
brachte Helmut H a n f m a n n schr ausdrucks -
voll zu Gehör . Hilde Ade hat einen beson-
ders weichen Anschlag , der ihr in der d-moll
Phantasie von Mozart

'
zustatten kam . Das

Impromptu As -Dur von Schubert , von Sig -
hart Do mm er gespielt , zeigte seine flüssige
Technik und gute Auffassung . Alexa Steide !
und Hubert Meier bildeten den Höhepunkt .
Sie sind besondere Talente , die auf einer
bemerkenswerten Stufe stehen unü > sich im
Konzertsaal hören lassen können . Sie spielten
Stücke v . Brahms , Liszt und ihrers Lehrers G .
Lüttgers . Vorzügliche Auffassung , Technik und
Anschlag ist bei beiden hervorragend . Aus
allem erkennt man die genaue Arbeit der
Schule und fühlt die individuelle Unterrichts -
methoöe . »
Mittwoch-Nachmittagskonzert im Stadtgarten

Wir weisen darauf hin , daß im Saötgar -
ten am Mittwoch , dem 31 . d . M . , von 15 .30 bis
18 Uhr , ein Nachmittagskonzert stattfindet , aus -
geführt von der Stahlhelmkapelle unter Lei -
tung von Herrn K. Regner . Bei schlechtem
Wetter fällt das Konzert aus .

Pj&LTieue

von jeglicher zivilisatorischer Errungenschaft
unberührte oberbayrische Gebirgsdorf mit sei-
nen urwüchsigen , unverdorbenen und gruud -
ehrlichen Menschen — dort die große Lebewelt ,
moralisch angekränkelt « Kreaturen — eine
glänzende Fassade , hinter der sich • schlimmste
Plattheit mit übelstem Hochstablertum paaren .
Eine Ueberbrückung «dieser Gegensätzlichkeiten
wird es niemals geben . Man kann ans einer
oberbayrischen Dorfwirtschaft ebensowenig « in
Internationales Grand -Hotel " als aus einer

spleenigen Amerikanerin ein oberbayerische »
Dirndl machen . Mit hervorragender Treffsi -
cherheit und mit einem ausgeprägten Gefühl
für die Wirkungskraft einzelner Wasen hat
dt« Regie die charakteristischen Momente her¬
ausgearbeitet uud der ganzen Handlung eine
heiter « Note verliehen . Die beiden Hanptdar -
steller , Hans Beck - Gaden und Grit
Haid können ebenfalls einen wesentlichen
Teil des Erfolges für sich in Anspruch nehmen .

I . B .

Bad . Pfalzische Gaulegel Meisterschaften (2 . Tag)

Palast -Lichtspiele
Fürst Seppl

Dieser Film ist ein Meisterstück der Charak -
terdarstellung . Seine Hauptwirkung besteht in
einer ausgezeichneten Gegenüberstellung schärf-
ster Kontraste , wie sie besser nicht hätte gelin -
gen können . Zwei grundverschiedene Welteu
stehen sich hier gegenüber : Hier frns bisher

Nach öem Stand vom 25. 5. 1933 plazieren
sich die Mannschaften wie folgt :

Karlsruhe I 2954 Holz , Mannheim 2928
Holz , Pirmasens I 2774 Holz .

In den Gancklubmeisterschaften blieb Karls -
ruhe mit 2729 Holz ebenfalls ungeschlagen .

Der Club Altstadt dürfte mit dieser Holz -
zahl Sieger bleiben .

Bei den E in zel m e i ste rscha s t en auf
Asphalt kam die große Ueberraschuug , indem
das erstaunliche Ergebnis vom 1 . Tag mit
1235 Holz durch Karl Schäfer jr . von Ernst
Vollmer - Freiburg i . Brsg . noch um 21
Holz überboten wurde .

In der Fr au entlasse folgen der Sie -
gerin vom 1. Tag Frl . Anny S p i « s mit 5 5 8
Holz die übrigen Konkurrentinnen erst in
ganz erheblichem Abstand .

Bei den Senioren führt Jakob Hamm -
Mannheim mit 587 Holz .

Im St äö t e m a nn sch a s ts k am p s aus
der Internationalen Bahn führt Karlsruhe I
mit 8744 Punkten . In erheblichem Abstand
folgen :

Mannheim I mit 3571 Punkten
Karlsruhe II mit 3578 Punkten
Im Paarkampf auf der Internationalen

Bahn siegten :
D . Lutz , Frankenthal, ' Karl Spies , Karls -

ruhe mit 768 Punkten vor E i se n h a u e r ,
Mannheim, ' Heim burger , Karlsruhe mit
765 Punkten .

Dritter und letzter Tag
In den Ganmannschastsmeisterschasten siegte

die I . Mannschaft des Verbandes Karlsruhe
mit 2954 Holz .

Sie wurden gestellt von :
Ferdinand Lange 628 Holz
Karl Schäfer jr . 623 Holz
Wilhelm Knobloch 618 Holz
Karl He im burger 644 Holz
Emil Nirk 541 Holz

Es folgen :
Mannheim I mit 2928 und Haßloch mit 2822

Holz .
Die G a n k l u b m e i st e r f ch a s t holte sich

der Club „Altstadt " Karlsruhe mit 2729 Holz .
Die Aufstellung war :

Ferdinand Lange 574 Holz
Wilhelm Knobloch 555 Holz
Emil Nirk 538 Holz
Willy Nirk 537 Holz
Karl H e i m b u r g e r 525 Holz

Zweiter wurde Ludwigshafen mit 2688,
Mannheim mit 2675 Holz .

In der Ganeinzelmeisterschast blieb Ernst
Vollmer , Freiburg i . Bra . mit 1256 Holz
überlegener Sieger .

Gute Ergebnisse hatten noch:
Karl Schäfer jr ., Karlsruhe mit 1235 Holz

und
Jakob D e ck, Haßloch mit 1213 Holz .

In der S e n i o r e n k l a f f e folgen sich :
Jakob Haner er , Mannheim mit 587 Holz

Jakob Schüßler , Weinheim mit 548 Holz
Ludwig Marnet , Frankenthal mit 503 Holz .

Die Frauenmeifterschast bestritt Fräulein
Anny Spies , Karlsruhe , mit 558 Holz . Ihre
4 Konkurrentinnen konnten den Durchschnitt
von 500 Holz nicht erreichen .

Sehr abwechslungsreich und interessant war
de r Kamps um die E i n z e l m e ist e r s ch a f t
auf der Internationalen Bahn , in welchem
Emil Nirk , Kartsruhe , mit 1462 Punkten
vor Johannes Tränginger , Mannheim ,
mit 1383 Punkten Sieger blieb .

Im S t ä d t e k a m p f auf der gleichen Bahn
konnte die I . Karlsruher Mannschaft
mit 3744 Punkten die Spitze halten .

Gestellt war die Mannschaft von :
Fritz Stock er 791 Punkte
Emil Nirk 782 Punkt «
Wilhelm K n o b l o ch 751 Punkte
Karl Sp ies 711 Punkte
Karl Heimburger 711 Punkte

2. Sieger Mannheim I mit 3571 Punkte »
3. Sieger Karlsruh « II mit 3373 Punkten

Im Paarkampf auf der Internationalen
Bahn folgen sich :

Emil Nirk , Willy N i r k, Karlsruhe mit
77K P . L n tz , Frankenthal , Spies , Karlsruh «
mit 768 P . Eisenhauer , Mannheim , Heim -
burger Karlsruhe mit 765 P .

Taktik im Außballsport
Dieses Thema behandelte Herr Prof . Wegele »

Vorsitzender des FC . Phönix , in zwei Vor -
trägen am 5. und 19. d . M . im Saal III der
Schrem >pp- Gaftftätten . Di « fesselnden und an -
schaulichen Ausführungen über Zusammenspiel
innerhalb der Stürmer , zwischen Läufer und
Stürmer , sowie über richtige Stellung der Ver -
teidiger und Läufer und die innerhalb dieser
beiden Reihen notwendige gegenseitige Ergän¬
zung zeigten deutlich , daß zu einem erfolgrei¬
chen Fußballspiel mehr gehört als Balltreiben
und Ausdauer . Tiefpaß und in Stellung lau -
fen sind und bleiben das Alpha und Omega
des Fußballspiels , wobei natürlich der Seiten -
patz als notwendige Ergänzung nicht entbehrt
werden kann . Nur vollständige technische Be -
herrschung des Balles mit Fuß und Kopf er -
möglichen die vollendete Durchführung « ines
Mannschaftsspieles , das zu Erfolgen führt
und das dem Spieler und Zuschauer die inncre
Befriedigung gibt und die Schönheiten des
Fußballspieles voll darbietet . Die Vorträge
werden wiederholt , und wenn die Spieler des
FC . Phönix ihrem Führer in allen Belangen
folgen , dürfte auch Karlsruhe wieder die früher
innegehabte Rolle im deutschen Fußballsport
einnehmen .

Die Gleichschaltungsversammlung des La»«
desverbaudes Badischer Volksschullehrer findet
nicht am Mittwoch nachmittag , sondern vormit -
tags 9 .30 Uhr statt. (Siehe Anzeige .)

Zwangs-Beriieiserung
Am Mittwoch , den 31 . Mal 1933 , nnchmtttags

8 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Psandlokal ,
Herrenstrake 45 n , gegen bare Zahlung im Voll -
streckungSwege öffentlich versteigern i

Verschiedene Wohn - und Schlaszimmermiibel ,
1 Nähtisch . 1 Flurgarderobe , l Korbmöbelgar -
nitur , 1 Schreibtisch , 2 Standuhren , 1 Boden¬
teppich , 1 Badeeinrichtung , 2 Klaviere , 3 Bü¬
cherschränke , 2 Warenschränke . 50 Stempelkissen ,
2 Oelgemälde , 2 Oeldrucle u . a . m .

Karlsruhe , 29 . Mai 1933 .
Karl Huber , Ober -Gerichtsvollzieher .

ZwangS-Berfteigerung
Am Mittwoch , den 3t . Mai 1933 , nachmittag »

8 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Psandlokal ,
Herrenstrabe 45 a , gegen bare Zahlung im Voll -
streckungswege össentlich versteigern :

Bersch . Wohn -, Schlafzimmer u . Küchenmöbel ,
2 Gramophone , Standuhr , 3 Schreibmaschinen ,
1 Rolladenschrank , 5 Schreibtische , 1 Vitrine , 12
Kernt Damenschuhe , 17 Meter HauSkuch , 2
Klubsessel , Oelgemälde , 1 Bücherschrank . 1 Näh¬
maschine , 1 Klavier , 1 Kassenlchrank .

Karlsruhe , 29. Mai 1933 .
I . V . : Burshart , Gerichtsvollzieher ,

Zwangs-Bersteigerung
Am Mittwoch , den 31 . Mai 1933 . nachmittag »

t Uhr , werde ich in Karlsruhe im Psandlokal,
Herrenstrabe 45 a , gegen bare Zahlung im Boll -
streckungswege össentlich versteigern :

2 Bücherschränke , l Chaiselongue , 1 Schreib¬
tisch , 1 Ledersessel , 2 Kleiderschränke , 2 Rauch¬
tische , 1 Stockpresse , 6 Zimmertische , 1 Flügel ,
2 Kommode , 1 Grammophon , 3 Warenschränke ,
2 Klaviere , 1 Standuhr , 1 Sekretär , l Staub¬
sauger , 5 Bilder , 2 Lampen , l Gasbade - und
1 Gasheizosen , l Operationstisch , 1 Partie wet¬
terfester Leitungsdraht .

Karlsruhe , 29 . Mai 1933 .
Noe , Obergerichtsvollzieher .

Zwangs-Neriteigerlmg
Ilm Mittwoch, den 31 . Mai 1933 , nachmittags

» Uhr , werde ich tn Karlsruhe im Psandlokal ,
Herrenstrabe 45 a , gegen bare Zahlung im Voll -
streckungswege össentlich versteigern :

1 Kleiderschrank , 3 Teppiche , l Klavier , 10
«bat . Bauholz , 1 compl. Schlafzimmer weiß,
«iorbmöbel Sprechipparat , 1 Bett , 1 Standuhr ,
l Küchenbkfett , 1 viuhebett u , a . m .

LS. Mat 1933 .
K«chn». MrichtSvoklzi-her.

- 254»

ielder
August Schmitt
Hypothekengeschäft

Karlsruhe
Hirschstrasse 43

Tel .2117 , - gegr. 1878

Hakenkreuz-
Schmuck
Silber , Unecht .

Slmtt . NSBO .-Abz .
per 0/00 RM . 65 .—

lies , ab Fabrik Ps - rz .
heim , Pos,f . 212 . 22S20

Arbkitvergebung
Für den Neubau einer

Markthalle beim alten
Bahnhof find
1) Grab - , Beton , und

Eise » betonarbeiten ,
2) Maurerarbeiten

zu vergeben ,
Vordrucke rönnen b .

ftädt . Hochbauamt , Rat -
haus 3, Stork , Zimmer
123 abgeholt werden .
Die Angeb . sind bis
16 Nhr , ebendaselbst
DtenStag , 13. Zum 1933
einzureichen .

Karlsr ., 27 . 5. 33 .
Etädt . Hochbauamt .

1413

A »feint
»zeigen

haben nachweisbar
großen Erfolg .

| [ UmtliHmtUthe Hmeigen
Gernsbach

Bekannimachlmg
De» MonatSabschlusse » wegen bleibt die Kasse

am
Mittwoch , de» 31. Mal 193»

« «schlössen .
Kernsbach , k«n *0 . Mat 1933 .

Stadtlalle .

Suche für alleinslehen -
des 20jähr . brav ., slclb .
Mädchen Stelle i . Hau »,
halt od . zu Kindern in
gut . Hause . Erw . wäre
Karlsruhe , Heidelberg ,
od . n , Umgeb . Ang . u .
1509 a . d . Führer -Verl .

Ehrliches , sleißig . 22 -
jähr .

jVSädcben « . aut.
taitßiaht . Leugn . sucht
auf sof. « d . 1. Junt
« tellnng . Ana . Ii . St.
vch . a . d , vührer -Verl .

Tüchtiger , fleißiger und
sauberer

Bäcker-Konditor
sucht Stelle , Erstklass .
Zeugn . zur Verfügung ,
Eintritt 14 Tage nach
Zusage . Angeb . u . 22813
a , d , Führer -Verlag .

Anständiges

Mädchen
sucht Stelle in Privat -
anstatt aus 1. od , 15. 6.
Gute Behandl . Haupt¬
sache . Angeb . u . 1393
a . d . Führer -Verlag .

Verbreitet
unsere Leitung .

Kaufen sie beim Handwerker
Couch

in eleganter und einfacher Ausführung .
Moderne Sofas und Sessel . Matratzen in allen

Füllungen . Nur beste Arbeit und äusserst
preiswert . 1397

Hermann Münch , Tapeziermeister , Eosienstr . 2».

Heute
Besichtigung 10 — 18 Uhr für die Versteigerung
der Musikinstrumente , Palmengarten -Herrenstr .
O . Breinersdorf , Auktionator 22826

Verloren
Ein brauner

Damen -
Lederhandschuh

verloren
gegangen ( Südwest -
stadt ) . Abzugeb . auf d .
Führer -Verlag .

Kapitalien

Darlehen 1

Beamte und Angestellte
erhalten Geld , o , vor -
her Vorschüsse und Ko -
sten zu zahlen , Hilier ,
Köln , Nensserplatz 4.

22441

N .S . treffen sich in :

Baäen -Baäen 17713
GaststätteDrei Könige

Bürgerliche Erfrischungsstätte
- Trelfpnnkt der Nationalsozialisten -

Baden-Baien
Wirtschaft z . Bahnhof

( hinter der Gflterhalle )
Verkehrslokal der S. S. 17738

Baden-Baden
ESSS Stahlbad

LloktentalarstraSa ST
Parkgelegenheit b . Hause — Postatito -
stell « Ludwig -WUhelm -Platj 17741

verbreitet unsere Zeitung!

1 Sterbefälle in Karlsruhe
A 26 . Mai : Magdalene Leßle geb.
I Gerhardt , Hebamme, Ww . von' Leopold, Schlosser, 64 Beerd .
i 28., 14,80 Uhr Rintheim . Wilhel -

mine Fees geb . Schwarz , Efr . v.
. Heinrich, N .B .-Sekr ., 72 I ., Be -
J erd . 29. , 14,30 Uhr . 27. Mai :
7 Georg Eberhardt, Schneidermei -
j ster , Ehem., 62 I ., Beerd . SO .,
«. H/80 Uhr . Georg Fetzenmaier ,' Privatmann , Ehemann , 77 Iah -
? re, Beerd . 2g ., 13,30 Uhr. Maria
A Müller , Vater : Alois , Landwirt ,
. 3 Monate , 3 Tage , Hatzenbühl.

27. Mai : Jasef Straub , Schrift -
? setzer, Ehemann 47 Jahre , Beerd .
f 80 . 14 Uhr . — Elisabeth Jahraus
* geb. Becker, Efr . v . Heinrich, Gip -
J ser 24 Jahre , Beerd . Linkenheim.
» — 28 . Mai : Friedrich Scholer ,Ä Braumeister , Ehemann 57 Jahre ,
S Beerd . 30. 14 .30 Uhr . — Erich» Meinzer , Water : Wilhelm , yor -
7 mer , 10 Tage , Beerd . Liedols -
£ heim . — Eduard Müringer ,
• Werkhelfer , Ehemann 63 Jahre ,
J Beert ). Grötzingen . — 29. Mai :
? Luise Schult geb. Lehmann , Efr.
£ v . Wilhelm - Eisenbahnamtmann ,
^ 64 Jahre , Beerd . 31 . Ii Uhr . —
J Margarete Zeltmann geb. No -
? thenhofer , Efr . v . Friedrich , Kauf »
4 mann, 49 Jahre, Beerb. 3t 18,38
Ja « *. — '
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